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Kiebesbiimpfe.
Von Bernhard von Brandenvnrg.

Nur aufgewiegelt war ihr Inneres, ihre Seele der stumpfen
Gleichgültigkeit entrissen, leuchtend wie ein Blitz war die Er-
kenntniß über sie gekommen und aus der suchenden, unbe¬
friedigten Nnkenntniß war sie, nun erst unglücklich, in sehende,
nach Erhörung flehende Erkenntnis; hinabgestoßen worden!

Verrathen, verspottet, verachtet— von ihm verlassen für
immer!

Sie rang fassungslos die Hände. War Alles verloren,
gab es keine Hülfe, keine Rettung mehr für sic?

Und in ihr gequältes Herz fiel dämmernd ein Licht-
streifen. Was eben noch dazu gedient hatte, ihr die eigene
Erniedrigung dcmüthigender zn machen, gestaltete sich nun,
bei ihrem angstvollen Bemühen, zu einer ersten Sprosse für
die erwachende Hoffnung. Noch nie hatte er ein Wort
gesprochen, das seine Liebe verraihen hätte, nur Blicke hatte
er reichlich verschwendet, die sie nach Gutdünken auslegte.
Eine gewisses ihr unbegreifliche Scheu hatte ihm immer im
letzten Augenblick die Zunge gebunden. Aber aus seinen
bewundernden Blicken, dem Händedruck, seinen eifrigen Be¬
mühungen um ihre Gunst hatte sie ans Gegenliebe geschlossen
— und woraus folgerte sie nun, daß dieselbe nicht existire?
Konnte ihm nicht auch das Herz schwer sein, war nicht die
unbesorgte, fröhliche Miene, die man nicht einmal zeigt, wenn
man sich von Fremden verabschiedet, ein sicherer Beweis
dafür, daß er sich und sie über die Schwere der Trennung
hinwegtäuschen wollte? Spielte er nicht vielleicht— nein,
gewiß— den Leichtfertigen, um unter der bequemen Maske
seine Trauer zu verbergen? Hatte sie ein Recht dazu, ihn
der Gefühllosigkeit zu zeihcu, nur weil er durch geschickte
Heuchelei sich zu helfen versuchte? Sprach nicht auch seine
plötzliche Abreise zu ihren Gunsten— er fürchtete die Gefahr
und vielleicht das Unvermögen, sich noch länger in ihrer
Gegenwart zu beherrschen. Und war auch er ihrer Liebe
nicht sicher, zweifelte er noch und trieb ihn die Ungewißheit
von dannen? Wie konnte sie ihm ihre Neigung beweisen,
ohne ihre Frauenehre zu verletzen? Ihren Stolz mußte sie
bewahren, um nicht seine Achtung zu verlieren.

Sie sann und grübelte, verwarf die abenteuerlichen Pläne,
die sich in ihrem Gehirn kreuzten, und faßte schließlich den
Entschluß, ihm durch einen großen Dienst, ein Opfer, die
Augen zu öffnen. Freilich gestand sic sich nicht, daß sie den
eigenen heißen Wünschen dadurch Vorschub leistete— sie
wollte ihn zwingen, ihren Edelmnth anzuerkennen.

Nach einigen Stunden trat sie aus ihrem Heiligthum
heraus, wenigstens äußerlich ruhig und sich beherrschend.
Nur ihre bleichen Züge verriethen, daß sie einen heftigen
seelischen Kampf bestanden hatte. Sie rief Jngeborg in
das Ankleidezimmer, und indem sie das Morgenkleid gegen
eine elegante, dunkle Straßentoilette vertauschte, unterrichtete
sie die Tochter, daß sie noch vor Tisch einen Gang nach der
Stadt machen müsse.

„Soll ich Dich begleiten?" fragte Jngeborg zaghaft, bei
der sich wieder ein leiser Argwohn regte.

„Nein, nein," wehrte die Mutter hastig ab, „bleib' nur
zu Hause. Du kannst mir doch nichts nützen, ich muß
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geschäftlich zu einigen Buchhändlern. Bin ich übrigens nicht
pünktlich zum Essen zurück, so — nein, laß nur, ich werde
schon rechtzeitig wieder hier sein!"

Sie zog den Schleier vors Gesicht, weiche, schwedische
Handschuhe über die Hände, küßte flüchtig Jngeborgs Stirn
und eilte, so schnell sie konnte, der Stadt zu.

Ein grüner Hauch lag auf den alten Linden der breiten
Allee, aber er genügte doch schon, um die dunklen Aeste
weniger hart von dem blauen Himmel abstechen zu lassen
und um einen duftige» Schleier vor die schöngewölbten
Bogen des alten Thores zn ziehen, das den Eingang zur
Stadt beschützte. In der ersten Straße traf Frau Johanna
einen offenen, leer dahinfahrenden Wagen, den sie bestieg.
Ihr Ziel lag im entgegengesetzten Stadtviertel, und während
sie durch die engen Gassen mit den wunderlich gegiebelten
und verschnörkelten Häusern rollte, schlug die Luft wohl-
thuend an ihre Wangen und besänftigte ihr rasch pulsirendes
Blut. Die schöne Fahrt stärkte sie, und im Vorgefühl eines
Triumphes entstieg sie nach einer kleinen halben Stunde
dem Gefährt und zog die Glocke eines großen, weißquadrigen
Gebäudes. Ein feierlich aussehender Diener auf leisen
Sohlen öffnete und anlivortete auf ihr Befragen, der Herr
Intendant sei zur Zeit noch bei der Probe im Hoftheater.

Aergerlich— aber schließlich bedeutete es nur einen
Zeitverlust, vielleicht war der hohe Herr für geschäftliche
Angelegenheiten besser im Bürean zu sprechen. Frau Johanna
beschloß, den Weg lieber zu Fuß zurückzulegen. Sie entließ
den Kutscher und schritt aus den breit und bequem ange¬
legten, modernen Quartieren der Vornehmen in die Altstadt
zurück. Hier und da fesselte ein Bild in einem Kunstladcn,
eine Bronzestatue in einem Galanteriegeschäft, auch Schmuck
oder ein hochmodernes, extravagantes Kostüm ihre Neugierde,
sie hatte ihre Unruhe fast ganz überwunden und blieb oft
stehen, um den angenehmen Gang durch die Straßen noch
zu verlängern. Auch wechselte sie oft Grüße mit Bekannten
und freute sich heule, ihr innerlich ganz gleichgültige
Menschen wiederzusehen. Nur als sie an einer Straßenecke
Herrn Friedrich Junkers FuchSgesicht auftanchen sah, trat
sie, von heftigem Widerwillen ergriffen, in einen Laden, bis
er vorübergcgangen war.

Endlich hatte sie den mäßig großen, freien Platz erreicht,
in dessen Mitte sich das Hoflhcater erhob. Der Portier
wies sie eine Treppe hinanf in daS Büreau, und als sie
hier abermals ihren Wunsch einem jungen Schreiber vertraut
hatte, wurde sie in ein geräumiges Gemach geführt, das
mit Büchern, Teppichen und dunklen Möbeln stilvoll gehaltene
Herrenzimmer, wie es der heutige gute Geschmack fordert.

„Der Herr Intendant werden in ein paar Minuten
erscheinen, der Herr ist noch auf der Bühne beschäftigt."

Frau Johanna nickte stumm, was lag ihr an ein paar
Minuten des Wartens, >vo doch Alles für sie auf dem Spiele
stand! Sie zürnte nicht, als sich die angegebene Frist zu
einer Viertelstunde verlängerte, sie erwog inzwischen noch
einmal ihr Anliegen.

Dann hörte sie auf der Treppe eine heftige scheltende
Stimnie in scharfen, beißenden Tönen und sie dachte, daß
sie ini Bösen nicht mit dem Tadelnden zu thnn haben
möchte. Aber als sich die Thür öffnete, lag eitel Sonnen¬
schein auf dem farblosen, schmalmangigen Gesicht des
Intendanten und mit freudigem, überraschtem Aufleuchten
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der lebhaften braunen Augen eilte er auf sie zu und zog
ihre Hand an die Lippen:

„Ah, meine Gnädigste, ich hatte keine Ahnung, daß ich
— daß Sie — tausendmal Pardon für das lange Warten!"

Er hüstelte kurz und asscktirt hinter der vorgehalteneu
Hand, versenkte seine kleine, bewegliche Gestalr ihr gegenüber
in einen tiefen Lehnstuhl und rieb mit den diamantblitzenden
Händen hastig über seine Knie. Die Ringe sahen aus, als
wären sie nur aus Versehen ans diese kurzen Finger gerathen,
und der glänzende Schmuck paßte ebenso wenig zn ihm wie
das üppig ausgestattete Zimmer. Man hätte in dem Be¬
wohner nach diesen massiven geschnitzten Tischen und Stühlen
einen großen, elegant gebauten Mann erwartet und fand
nun eine kleine, häßliche Kreatur, die wie ein zähne¬
fletschendes Aeffchen auf einer Stange saß, seinen Herrn
nachahmte und ihn doch für daS Stück Zucker gelegentlich
in den Finger biß.

Frau Johanna war nicht überrascht von dem Gegensatz
des Bewohners zn seiner Umgebung, sie kannte auch seinen
Charakter und seine Klugheit, versuchte nicht, ihn aus dem
Hinterhalt zu überfallen, sondern ging direkt auf ihr Ziel lo§.

„Ich komme," sagte sie, nachdeni sie seine höflichen Fragen
über ihr Befinden hinreichend beantwortet hatte, „ich komme,
um Sie zu fragen, Herr Baron, ob Sie beabsichtigen, Herrn
von Mondal für die kommende Saison zu cngagiren?"

Der Intendant zuckte die Schultern fast bis an die Ohren,
legte den Kopf auf die Seite und fragte mit süßlichem Lächeln:

„Ei, waruni möchten Sie das wissen, meine Gnädigste?
Die nächste Saison beginnt doch erst im September!"

Er wich ihr aus, aber sie sprach ruhig weiter:
„Ich will mich kurz fassen. Ich möchte, daß Herr von

Mondal festes Mitglied unserer Bühne würde, und ich weiß,
Sie können mir schon heute einen sicheren Bescheid geben.
Ich lasse mich nicht auf einen späteren Termin vertrösten
— welchen Gegendienst soll ich Ihnen leisten? Ich verlange
nichts Unbilliges, der junge Sänger hat eine schöne Stimme,
eine gute Schulung, und daß er der Kritik wie dem
Publikum gefällt, davon zeugen Ihre ausverkanften Häuser.
Also—" "

„Also," wiederholte er mechanisch und fügte dann, sich
schnell besinnend, hinzu: „Ja , aber, meine Gnädigste, so viel
ich weiß, hatte der Herr Kapellmeister— dem ich in Opern¬
angelegenheiten gern freie Hand gewähre— bereits mit
Herrn von Mondal Rücksprache genommen und schon einen
Kontrakt aufgesetzt, da hat sich der junge Herr' plötzlich
zurückgezogen und alle Verhandlungen abgeschnitten, das ist,
wenn ich mich nicht irre, erst heute Morgen passirt, ja wohl,
heute Morgen."

Johanna athmete tief ans. Er wollte also fort, er
entfloh, weil er diesen Zustand nicht länger ertragen konnte
— ja, nun durchschaute sie ihn, sie wollte ihm die Hand
entgegenstrecken!

„Vielleicht veranlassen diese Zurückhaltung andere Gründe;
Herr von Mondal ist nicht der Mann, der seine Kräfte
lange anbietet, wenn man ihn Hinhalten will. Ich bin besser
unterrichtet und weiß, daß es sein sehnlichster Wunsch ist,
hier zu bleiben. Auch das Gehalt lockt ihn — vor allen
Dingen jedoch der Ruhm, unter Ihrer Leitung zu stehen,
das bahnt jedem jungen Künstler den Weg."

(Fortsetzung folgt.) »

ainen-Me -Salon Heddy 8troha|m-
Kleine Burgstrasse 9,

I . Etage.

Anfertigung -<. ♦—
von

Strassen - u. Gesellschafts -Toiletten
einfachster , sowie elegantester Ausführung.

üpcciautät: Tailormade-Jaquets.
Prompte Bedienung . Gediegenste Schneider -Arbeit. Moiterirte Pr<i'eise . (3

MIMdmr ÖiliftK- IUI» Mskl-Wlii!.
1872 . gegründet 1872.

Empfehle meine selbstverfertigten Bürstcnwaaren in nur
bester Qualität zu reellen Preise»; ferner Kämme, Schwämme,
Toilette » - Artikel , Fußmatten , Fensterleder , Feustcr-
schwämme,Parqnrttücher »Parquetvol )ner,Parqnetwachs,
Seifen , Lichter, Parfümerien . 265

Fr . lleckep,
9 . Kirchgasse 9, gegenüber der Artillerie-Kaserne.

Sndende bei Merlin.
IVr . Ilriigcliiiiiii ti ' sclic Mlinil«

für ll § und verwandte Zustände,
^ttsen - ii . Bfalsleiden , Seestr . 2, 9 —1 Uliv Yorra.
Wohnungsnachweis für Kurgäste in Pension u . Priv .-Logis
(3 ‘/2 bis lO’/s M. pro Tag incl . Kur ) durch die Oberin,
Fri . E . Magelberg . Prosp . gratis . (La . 6541) F121

Wie neu wird Jeder
mit Bechtel's Salmiak -Gallseife gewaschene Stoff jeden
Geivcbcs, vorräthig in Pack, z» 20 und 40 Pf. bei

Eouis Schild , ttut Langgasse 3 , E . Moeluis,
Ed . Hreclier , W . H . Hirn , I, . Lriidic.

»Auch znm Teppichreinigen sehr bewährt ! 1987

BSütHen-Honig,
hochfeinste Tafelsorte, lief, garantirt naturrein, die 10-Pfd.-Do!e fr.
ir. Nach», für 7 Mk. Nichtgefallendes nehme kostenlos zurück.

«» näers sche Bienrnzüchterei in Werlte , Prov. Han».

Manicure- und Shampooing-
Abounenicnts . Willigste l *rcise . Anmeldungen nach
Eelirstrnssc 5 , 8 r, , erbeten.

Fr ). 1 . Wolirlieim.

Knipnberg’sPatentpolster.
(D. R . P . No. 66424 u. v . R. P . No. 69361.)

10 Goldene und Silberne Medaillen.
Kein Staub mehr im

Polster,
Keine Brutstätten für

Ungeziefer,
Kein Rosten d. Federn.

Billiger Preis.
Neuerdings werden

die Sitze der I . und
II . Classe der König].
Preussischen Staats¬
bahnen mit Knippen-
berg’s Patentpolster
versehen , ebenso die
Schiffssitze d. Dampfer
des Nordd eutsch .Lloyd
und der Hamburger
Packetfahrt -A.-G.

Polsteruiobel und Matratzen mit dieser neuen
Polsterung sind in meinem Geschäft zur Ansicht aus¬
gestellt und werden dieselben in meiner Werkstätte
ausgeführt . 3369

Georg Hoffmann,
_ Tapezirer, Webergasse 39 , 1._

W 1$ftkarten,
Verlobung«- u. Einladung «- Karten etc.
in schönster Ausführung zu billigsten Preisen empfiehlt 3313

Inc liirinh Erietlrlclistrasse Sl ».
JU5 >. Uli iullj nächst der Kirchgasse.

Badlians„Zur goldenen Kette4',
Langgnssc All.

Thermalbäder ä 50 Pf .,
im Abonnement billiger . 2391
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Versteigerung
<*. Grosso Burgstrasse,

Neuheiten - 8
Anzüge , Hosen , Paletots,
fe zu Confirmanden -'Anzügen,
te und zurückgesetzte Stoffe

enorm billig.

iinb Säbenbbrob, «ut bürgerlich, Adolph.
1. Et . bei Simnn. Unrisalflitraße 3, (Sartenh

abgelagerter feiner Frühstückg-
• wein besserer Qnnlität , mittels ««

„ Eb , direct von Palermo
1‘ • ■•«».» ohne Klan.

I guter per
I .SO ohne

Ist Tafelbutter impoitirt , per Flasche » ,»> “

i/ "W ^ yÄBl * Rasche Hk.

Samos , Missetat
31,i . 1 — oiine « la * .

* . ES eil füll . Weinhandlmtff tees

E ü' iOk» tnbello«
®°« 9 Md . Inhalt ji

angenehmer
süsser Wein
per Flasche

3306

Adel heidst;Wilhelm Klotz, ““g *"?*?*w*
"b. Vrtükiaerungs- und Ansstevnnns-Lokal5äS « “ ‘Ä ^ »' Aecliter Äeuwiedep

l >opp « I - Kümmel
empfiehlt d" '^ Literk ^ *u Alk. 1.20

*5. M . JUleinCoilcurs-Ailsvcrkliiif.
Die Zur Concursmasse des Kaufma

' i . kleine Lnigsirasse 1

Peinste iVIaikes

Deutschen Cognac
von

II. J. PetersL Cie. Sadif., Köln
m- II - ÜVMM| mUlUl»

^ in Fj ^nia Emil
I*at| ne »-aeli 5«l 8 er,Goldgasse 15

gehörigen Waarenbestande, als'
Damen-, Herren- und

ProbenmitAnjiibenfîsterWisderlartsend«, kn. (Halle 1046g)

Hmtig-Zzmebelbonbous empfiehlt
*“ »ins  ehe «, von Mh . 1 .00 bis 4 . 00

«Jacob Mi 11 Om *.
tillmcherstrasse , «Sehe Ma, . ri *i,„ stri

f£it vielen Jahren bewährtesHustenmittel.
arttstrafte

(Ball - Schuhe, Gummi -St
Turu-Schuhe, Wiuter -Schl
Stiefel , Einlegesohlen aller

per Pfund i Mk.

Sichel , Atetzger Vs Kilo gsnttgt filr 100 Tasssn
Neugaffe  t«tevi.cn bedeutend unter dem

Selbstkostenpreis ausverknuft.
Ia lebend fri Ein Versuch  überzeugt,

Nieuwedieper Schellfische
heute erwartend.

13902

. . 4nint , am Markt.

cao  für den
vorzuziehen

nervenstärkend , wohlschmeckend,
und schnell bereitet Van Houtens Cacao

-■>verkauft,  da beiJose
gute Qualität bürgt.* *

täglichen Gebrauch  allen
Ist. Br Ist nahrhaft,
leicht verdaulich i '
wird nur in Blechbüchsen, niemals lose
ausgewogenem Cacao nichts Tür die

Dev (Soil<luel )rrllinllri.

Üuumil -Artikel Telephon 483

Kartoffeln,
-A0' "elv - AlzcyerS

ÄSS “*' ' Kohlrabi . " gelbe ^Rüb !»^ Ä

W. Hohmann , Sedanftratze 3.

Prima Saathäfer
slvürbig ,

J . Meyer,
Getreide - und Futterartikel,

Kirchgaffc 36.

Kein Hüften mehr!prinia nngnuni hon
Mauskartoffel » 3

empfiehlt biUtgst
Telephon 564.

Berlin , &■> Leipzigerstr . 91
Marktstrafte.Dr.J. Scimiiz SC  Co.

>ir>Mim bonnin . Schneefiocken, gerbe Englische.
•,  Mauskartoffel », Zwiebeln liefert

«chwalbacherstratze 71. Telephon «5«.

?nbmige? ' m 'a' f0taf “Ü,fl- ** unb Verkauf v. Er¬
ke 1659) F 175

Telephon 852

v ° „ geehrten Publikum und meiner Werth™ Kund,ch „ft zeige ich ergebet „u, da, , ieh meiu

(im Hause des Herrn ©r . Kura , Löwen-Apotheke)
halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Gleichzeitig zeig. de. Etogang sämiutliclier Neuheiten für Frühjahr und Sommer

Martin Wicg ’and , Langgasse
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Bekanntmachung
Wegen Wegzug einer Herrschaft bin ich beaustragt,

nächsten Freitag, den 15. März er.,
Morgens O'/s und Nachm. 2l/2 Uhr

aufaugeud,
in meinem Anctioussaale

x 3.«d-lphslichc3X
nachstehendes, sehr gut erhaltener Mobiliar u. Haus-EinrichtiingS-
Geaenstäiide, als:

Eine sehr eleg. hochfeine Salon -Garnitur (Canape,
2 gr. Sessel und 4 kl. Sessel) mit Gobelin -Bezug, dazu
Nässenden Portieren u . Smyrnateppich , 3 + 4 Meter,
eine Plüsch-Garnitur, sehr schöne Nuhb.-Lpeise-
zimmer-Einrichtung» bestehend au« großartigem Büffet,
Ausziehtisch, 12 Stühlen mit Lcdcrbezug, l Pfeilcripiegel mit
Trümea» und 1 Standuhr, 1 Rußb.-Bücherschrank, 1 do.
Berticow, Waschkomiuodc mit Marmor, do. Nachttische,
Kleiderschrank, Console, einz. CcwapeS. Ottomanen, Chaise¬
longue, 1 engl. Mah .-Salon -Einrichtnng (Chippendal),
bestehend aus Salonschrank, Salontisch, Paravent, Schreib¬
tisch, 1 schw. sehr schönem Berticow und dazu passendem
hübschen Salonspiegel mit Trümea», 1 schw. reich geschnitzter
Salonschrank(Roeoco), viereckige, ovale, runde, Bauern-,
Näh-, Spiel- und andere Tische, 1 reich geschn. Eichen-
Saloutisch und 2 do. Stühle, 1 Cylinver-Büreau,
1 Damenschreibtisch, 1 sehr gutes Nntzb.-Pianino von
>»«» ««1, Lampen, Gaslüstrc, worunter1 sehr hübscher
Dalonglaslüster, Oelgemälde alter und moderner
Meister, Kupfer- und Slahlstichbilder, Uhren, Teppiche, Vor¬
hänge, Portiörcn, Läufer, Meyer'« Conversations-Lexikon,
4. Aust., Reale, Etagören, eine Parthie Waffen, als
6 Gewehre. 9 Pistolen, 10 Säbel und Degen, 1 Jagdstuhl,
1 Jagdtasche, «aflenschrank für Private, Eirschränke,
1 Ecksopha, 1 Eckscfsel mit Blnmenjardiniören, eitle Parthie
sehr guter Hcrrenkleider» Stiefel rc., div. Spiegel in
Gold-, Nußb.- u. schwarzen Rahmen mit u. ohne Trümcau,
goldene mit Perlen n. Brillanten versehene Schniuck-sachrn» als Ringe, Brache und Armband und sonst
Verschiedenes, ferner ein fast neue», wenig gefahrenes

Halbverdeck,
ein- und zweispännig,

M versteigern. F217
Wilh . Klotz,

Auctiouator uyj> Taxator.

Mobiliar-
Versteigerung.

Wegen Auflösung des Haushalts versteigere
ich am Freitag , de» 1« . März er., Vormittags
I '/- und Nachmittags 2 '/- Uhr anfangend, in der
Löhnung

4. Herderstmße 4,
2. Etage rechts,

Ulchverzeichnetes Mobiliar, als:
2 vollst. Betten , Svpha , 2 Sessel und
Stühle mit Ripsbezug , Schreibsecretär,
runde, ovale, Spiel-, Näh- und Nipptische, Kleidcr-
schrank, mehrere Spiegel, Etageren, Regulator, Stühle,
Sessel, Teppiche, Portiören, Gardinen, Hänge- und
Stehlampen, div. Alfenide-, Christofle- und Silder-
Gegeustättde , versilberte Standuhr, Glas, Krystall,
Porzellan, worunter Fürsteuberger , Nippsachen,
gerahmte Kupfer -Stiche , Weißzeug, als: Tisch-,
Bett- u. Küchenwäsche, fast neuerH.-Anzug, mehrere
Koffer, Bücher, Gesindebett, vollst. Küchen-Einrichtung,
Küchen- und Kochgeschirreu. dgl. m.

î entlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Möbel sind Mahagoni und gut

«Halten.
Hüb . Helfricli,

Auctiouator und Taxator.
Friedrichstrahe 47.

giebt ein Getränk von
sehr feinem Geschmack.

Vorräthig bei: (E.B. 6647) F151
■Tr. St« in ui ci Mi, Moritzstrasse 15.

I » Qualität , per Pfd . 23 Pf .,

Buchweizeumehle,
4» Qualität , per Pfd . 28 Pf.

empfiehlt frisch 3554
Am« . Mortlseuer,

__ Nerostr . 2 « . Telephon 703.
” fSasiium I,IIIIII»I kumpf- und mallerweise zu haben
Moritzstraße5. 3434

Mehrere Malter Kartoffel« zu verkaufen per Malter
4 Mk. Walramstraße 8.

Cäoilien-Verein zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 15 . März , Abends 8 Uhr:

Probe für Sopran und Alt. «332
Vorscbnss-Verein zu Wiesbaden.

Hiiigeirageii « WeiaosseiiMcJaMlY mit
uul >eM4‘lii ’äiikter Ha f ( pflicht.

Die diesjährige ordentliche General -Versammlnug
findet Freitag , den 1« . März d. I ., Abends
8 Vs Uhr, im Saale des SchützcnhofS dahier statt.

Tagesordnnug:
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des

Jahres 1899;
2. Neuwahl von vier Aufsichtsrathsmitgliedern an Stelle

der nach 8 25 des Statuts ausscheidenden Herren:
Geschäftsführer Friedrich Knefeli , Schuhmächer
Emil Kampf , Kaufmann Carl Spit « und
Direktor Franz Straslmrger;

3. Bericht über die in 1899 stattgehabte Revision der
Einrichtungen und Geschäslsführung des Vereins durch
den stellvertretenden Vcrbandsrevisor und Beschluß¬
fassung darüber nach§ 11 des Statuts;

4. Bericht des Aufsichtsrathes über die Prüfung der
Jahresrechnung für 1899;

5. Beschlußfassungüber Genehmigung der Bilanz, Ent¬
lastung des Vorstandes und Verwendung des Rein¬
gewinnes aus 1899;

6. Beschlußfassung über den Antrag des Anfsichtsrathes
und Vorstandes, dem Rahegehaltsreservefond zu Lasten
des Zinsen-Contos jährlich4 °/o Zinsen zuzuschlagen,
bis derselbe die Höhe von Mk. 200,000 erreicht hat;

7. Beschlußfassung über Regelung der Gehaltsverhältnisse
der Vorstandsmitglieder;

8. Mitiheilungen über die in 1899 staltgehabten Ver¬
handlungen des allgemeinen Genossenschaflstages zu
Berlin und des Unterverbandstages der Genossen¬
schaften am Mitielrhein zu Montabaur;

9. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Zu zahlreicher Theilnahme an der General-Versammlung

laden wir mit dem Bemerken ein, daß die Uebersicht der
Einnahnien und Ausgaben, die Bilanz und die Gewinn-
und Verlustbercchnung des Jahres 1899 und das Ver¬
zeichniß der Mitglieder nach dem Stand vom1. Jan . 1900
sofort, der ausführliche Geschäftsbericht vom 14. März an
in unserem Geschäftslokal offen liegt und Druckexcmplare
in Empfang genommen werden können, sowie in der
General-Versammlung aufgelegt werden. F361

Wiesbaden , den6. März 1900.
Vorschuss- Verein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft
mit nubeschränkter Haftpflicht.

Allel . Hirsch , fiastcyer . Saneressig.
HL Unger *s

Frnnenscliutx.
.lerztlicli als bequemster, unschädlichster, absolut zu¬

verlässiger hygienischer Fraueuschutz anerkannt, von vielen
Frauenärzten, Universitätslehrern etc. nachweislich verordnet. —
Jeder Schachtel werden amtlich beglaubigte Anerkennungen bei¬
gefügt. — 1 Dtz. Mk. 2.—, 2 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5.—.
Porto 20 Pf. 11. ingcr , Ohem. Laboratorium,

Herlin I .. Friedrichstr . 131c. F 121

Mir Erkereinnchtuugen!
Spiegel nnd Ansiegeplatten empfehlen zu

billigen Preisen ' 3576

V. $ c!iäfci a& &olin 9
Glashandlung,

_ Dotzheimerstraße 34. Telephon 527._
Polstermöbel und Betten.
Einzelne Betttheilc, Roßhaar-, Seegras-, Capokmattatzen,

Deckbetten, Kissen, Divans mit Taschen- u. Moquelbezug, einfache
Sopbas, sowie ganze Garnituren, Patciitleffcl mit Einrichtung
empfiehlt in bester Ausführung 3611

«corg - Mühsamen , Tapczirer, Karlstratze 5.

Heute
Donnerstag, den 15.,

sollen sämmtliche noch in großer Auswahl vorhandenen
Mobilien wegen Verkauf des Hauses
Schützeuhofftratze3 schleunigst abgesctzt werden.

Auf Lager befinden sich:
3 seine Schlafzimmer, 20 coinpl. Nußb.-Betten, vier
Büffets in Nußb. u. Eichen, Ausziehtische, Nußb.»
Schrünke, 2-th. t. Schränke, Bücherschrank mit Truhe,
Prunkschränke, Vertieows, große Waschkommoden mit
Spiegel-Aufsatz, Nachttische, feine Rococo-Garnitur,
Ottomanen mit Decken, Schreibbürean, Dipl.-Schreib-
tische in Eichenu. Nußb., große u. kl. Spiegel,
FInrtoiletten, 200 Stühle in Nußb. u. Eichen, Küchen-
schr., altdeutsche Küche, 5 Stück 3-armige Lüster,
2 große Geldschr., circa 15 Ctr. schwer, Clavier«
Stühle, Noleu-Elagären und noch Vieles.

Sämmtliche Sachen werden, UM flstULkk jU
räumen, zu jedem nur annehmbaren Preise verkauft.

I). Levitta,
Schiltzenhlissttaße3, 1.

doüiiäot sich nur

Marktstrasse 9,
S - 33tag ‘e 9

kein Laden.
Erstes Veigtländisches GarüSien-Lager.

Feinste vegetab. Stangenpomade aus der Kgl. B. Hof-
Parfümeriefabrik<!. es.  Wunderlich , Nürnberg, in blond,
braun u. schwarz, z. Glätten, Fixirenu. Dunkeln blonder, grauer,
rotheru. schwarzer Kops- u. Barth.iare sorgfältig zubereitetu. nie
dem Ranzigwerden unterivorfcn, k 35 und 60 Pf. bei Apotheker
A. Herling . Drogerie, Große Burgstrnße 12. _ 3568

Dieser vorzügliche The«
ist immer noch viel zu

wenig bekannt.
Vorräthig bei: (E. B.6647) F151

Adolf Center , Balmhofstrasse 12.

Dörrfleisch 70 Pf . «röderstraße 7._
Nichiblühcnde Frühkartoffeln Schwatbacherstraße 23.

Ctebf . Lendle , Milchkur-Anstalt,
Bleichstratze 20, Telephon 302,

empfehlen:

Kinder-Milch,Boll-Atilch, Sahne, fstc.Tafelbutter rc.
in nur ersten Qualitäten zu billigen Preisen frei ins Haus geliefert. 2822

Trocken-Fütterzmg.
Unsere Milchkühe stehen unter Controlle des Herrn Dr , Christmann.
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<*0 eompleie Betten,
50 MatlnNe»
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HLbiUiflü» onMufen Hochstätte 80 ' ~ ^10 brfit' 2'°° M

in

Gäslrmus zur Stadt BieMliLÄU
cs, 7 I _ _ _ _

I gearbeitete Müdes! — "
»' BettenI ) Pnim m)bfer  Ladeiliniethe billig zu

c, 1' W B-Itstetten 20- Jo

Albrechtftrafte ö.
Heute:

.. , . '<£
wozu frcnndlichst ciuladet

Will,

chlachtfcst,
. . . . 8577Uran »»tn u.

3rf) fiiOve in ineitlCtlt Geschäft

amerikanischen Wurstwaaren und Schinken, sondern

3605

keine
— . . ..uv » lyiuuii, [onoern

»..d Thüringer
TxKVr ! tNke >'u stets allerfeinsteu Qualitäten

JL «Xoir II aybaoh.
- -- W-Nrihstratze 32. 9

£*| $te Malta -Kar toffelrr,
Matjes -Hininae

l !SMü ? i _LC . Keiper , Kirchüasse 52.
Fortwährend Brate,»fett zu haben - -

~~ r»« i _ Hotel Ronnenhos.■ÖSfätefrS ',» “"""L
^ 01111)1̂^ ^ 11. Oiiiomacl .or „I Hahn im Taunus.

..... Möbrlpolsterer,
b'tenvogengusse!), Markt,

l «»«erlichen Ausstattungen am Platze.
—- —_ D. C.

Scu? Tmn ' & lte", Emtf ' .? ? “1;'16' billig zu bei»
k° Kleider,ch°änkc,. Aufs 21- 5̂0 Mk U S °"ste»°n 20—äö Mk.,
12 Kuchenschränke, des. So st 2» Kommoden 25- 35 Mk.,

pssiüps
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sji, ^ ^ § K M ^

^ Ĉ oi fe% oneu voll st.
»heile, Deckbetten und' Ase« einzelne Bett-
nnzclne Sophas und W ,-Ern c" " “ 4 1!- 2 Sesseln.
Secretäre, mel iere Schreibtische Bockensessel. drei
und Küchensch änke uichrereRüff̂ ^ nke Bertieows, Kleider-
Tffche, Stübst, Kommod» NM« chê l^k^ gel. olle Sorten
gallerie„. d-rgl. m Liefern7 r ™ Feirstcr-’ H ^‘eieemifl von ganzen AnSstaituugen reellund billig.'

3569

Lei kaufe 8801#
lut erhaltenern
Zeiten nnter

Ein gutgehendes Milch -Geschäft nebst
L "r & ~ erjaßäL*

, Gelegenheits - Kanflb 3>»e! Pferde(russische Trapper). Vollblut'
3 Ä,Sr aif«ft'nhpelTU«"nel»6J«fdnrre und ein Einspänner

Alles noch ebn Valboerdeck, sowie ein Break. '
trage). PalkstrosteM. pE-wn.dig zu br rkanfen. Anẑ -

.. ®tM Ärt1tcr ' deutscher, tangy . , brauner Jagdhund

SLLrSS )- !!» . - - -

| ^ « Ä,
«anarien-Evelroller noch einige abzugeben.

g » rn, ' Villa Knonr ».

- —- - Jacol » I 'u lu '. Gvidnasse 12
Mbm H'hat,T Z  T "Ubflr* ,K U'fl äu VeJ laufm:  Ber-Wasch- u. andere Kommod̂,? ^ "• Küchenschränke,

*«ÄRÄf g"" *54fe

**~~T7 ~ .. ' 0 "' f ■b- SI1 verkaufen Frnnkenstralre!0. 2 I.
ru verkaufen. """) P'Äswerch

! ' "■ «>*»■• Wellritrstraffe 1>. "
Ein Taschendivan
(2-sitzig) zu verkaufen

3601

- TT*— 7- — v» w.

°.»LA ? l>eitsk«ns.Friedrichstraße 43. SR.

•nOPtSSJTt-̂ST n4mu*mit snr 80 Mk. zu
-erb . SopLaS^u mt.  Helfen,Ir. 15. .ft 1T~~325l

—MWelsngn ^ ZsUUF^
I«,»n W » ' l fj ',; ii & 'S 'S ' “ .» )•. i «' ■sä *. «.
— - « S )=ft g &J_
W,toi,n ~ I® “ « 1»

Männchen und Weibchen, billig
3322WellriystraMŴ SäuMavnn " '_

^ "k---C.avi7r

»" verk. Adelheid

h ? ~“ s «ft '- fÄÄ .5
r~ r—- - --

er>» gut erballener Roeoco- SovnäRomerbera 16. Bart «opya lehr billig zu berkanfen

zu berk.
3503

ViUliÖi ’C lehr eleg.), vinstv. - Bnffet,

Een partij nieuwe . .

Hollandsche Romans

^ « Segen Mangel an Ranm

2 8flmbenn 2fle nre ffn frtidr' | nä,öfter' «leg. Snlontischcheu, Basen'
Porzellan' Klechk?icĥ ^/ b^ °n ?'^Äv' ^ önle, Schankelstnhl, Glas.
Borzella, Klerderlchranke. Sessel. Betten. Holzkasten, span. Wand
L . ro 12  n . 3- 4. Nah, im Tagbl.-Berlaa . Händler mb.  2769

£ )ClflCIJItÜDC'uvbernlte.zr,autzergewöhnlichvillige»
strotze st/l rechts. ^Preisenz» verkanse» Zlm mer.na» ,.-

^Besonvers schöne Gemälde
in, Taäb7-BttIaa.°°'° S~* lll)r' Händler bctbeieii. mt

Bln!iient.? Ee Nnked̂ n Kmn 'w Sp ., ich. Kinderw.,- ÜTli . ° ' . 1"-<p.tr>c6~E)"",achgl. Grabenstr. 26  3.
-g r- ^ opha. Rohrpupoe. Wertttattl ämve. Helenenstr. lil ö

eineSA ^ SMlÄfs "' ^ ".obrere Betten.
- 6Utifl 811 ve ' k. Bleichsffane 15a, 1 Sk '
- ~ il) "l Mnllt' *“ ve>kaufen abelheibitr. 97. Bart.
-Tl 'i. I■■'■■“!.UC" C1)ra"tf Derf- '" vvoritr. 16. S » r.-Aie,ksc. «.-.IN
zu verkaufetL ^ «LL > ; « ?f» »ftS  stnd vitlig1 Ltertieow i Eeiderschränfc, Kommoden,
andere SpEg/l, B̂etten mit versch.
an, leere Bet<stelttn rm.. 1aS 'vu,'grah,,,e,, von ll) Mk.
an versch. Tischeu ilüH u'JW’ "on 10  Mk.
Kinderbetten m?e^ rtV « chrervtische, versch.
Schreibvulte i Matratzen , Nähmaschinen,

l nr iini e , PfS ®” ."vegzug ju verkaufen -- -

sind

H" — - iX), i._

Sfeu lHfflflk der HMslMimg

ÜJmX  gftgtKKgT'igJ»*»̂

- -sMZLZS-
> 1 schöne,.Bill. zu verkaufenVoliere, l “ -L"

v-rka.ffc7'NLLrn ^ 'L̂ '-d-^ d-.> der Patronen re. billigz>. Amcrikiiiiischcr Palc „ t-AVr „ atisch
mffs.  Ä ßBirti'« v-rkm-f-n

Ei»e fan neue schmiedeeiserne-- --

.. Dezimalwaage
«ftjrti8iuetll) zu verkauie» Adelbcidstrnde 14 .,,, Hof. 354»

^mTiKSKtSW '* » « »

Kommode, Alles neu. m verk. .Svl?neitffr t,s
Svicacl ir  in h„r}TnL,1~'*5l0II"1?' 1 Kaincitaicheiiguririliir, 1 f.«’Pieg« 2i.  zu verkaufen Seerobciistrafie 20. Part l

, . . . Pianino,
kan? nAlbreLkne "33  ‘2 ^ ^ ' ^ lber billigz„ ver-

-777 . , „ _ . •-rKil-‘»-i. lb, odiieiiu-vicerfc. 298o
strab7L2̂ .^ ^""'" "' ne", billigz„ ve,kaufen Oranien-

" " " " "" >» mtota

-Eil !, övbr. Kra nkenwagen zu verk. Stiftstratze12 -R
veikaufei/WÜkao'S ^ k^ ; ^".nnerfahrstnylbillig z7.

Mn gut erhatt. ‘ ‘ ' ‘»rtftr.Ua!,l «ifa«Mi.»fflf‘-n" euer  K"ttöe?wagen unb ein fast neuer
^tMnftl billig zu verkanfeii  Hirschgraben 18«, Part.

Die. Jitiiu o folgte glückliche Geburt eines gesunden

T öchtercliens
zeigen hocherfreut an

Dr. nied. Stadtfeld,
iohanna Stadtfeld.

z ^ ’ n Wiesbaden , Blumenstrasse 7.
Winkel (Rheingau), den 14. März 1900.

Freunden und Verwandten die schmerzliche
Mittlieilung, dass es Gott gefallen hat, meinen innigst-
gehobten Gatten, uusern theuren Vater, Schwieffer-
vater und Grossvater,

Herrn Rentier
Louis Fischer,

im 77. Jahre zu sich zu rufen.
Wie trauernde Gattin:

Elisabethe Fischer, geh. Hermanns,
Annie Kraatz, geh Fischer,
Elisabeth Friederich, geh. Fischer,
Oberbürgermeister Kraatz,
Dr. nied. Friederich,
und die Enkel.

Wiesbaden, Pforzheim, Naumburga. S., New-York,
den 14. März 1900.

Die Feuerbestattung findet in Offenbach statt.

Allen Freunden und Bekannten s;-
& fleha? i,t¥ ln,!’, dob es Gott dem A ,n ächttg-
gkfallen hat unfern thenren und hoff,lünasvollei, Sohn
unfern iniiigstgeliebtkii Bruder -ind Neffen ^ '

Augnst Knnd,
fJlf1 lauficu , fchwercu Leiden in, blühenden Alter
Von 18 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufe».

D.e tiefgebeugten Eltern niid Gefchwistert
August Kund.
Johanuette K«„ d . gcb. Kchön.
Karl Kund,
Adolf Kmrd.

Wirobadrn , den 13. März 1900.

sn„ v,®-L Beerdigung findet Frciiag. den 16 Mär«
ail/ 'statt"^ 0 6r ' vom Stei behause. Feld st ca he9 Ist3618

Dnulrsttgnng.
Für die herzliche Tbeilnah,»- an den, uns so

schwer betroffenen Verluste unseres nun in Gott
nihenden Gatten, Vaters , Schwiegerbaters, Großvaters
Bruders und Onkels, des Herrn

Hch «»ett »evme »ster

G > Philipp Krodrrcht,
sowie dem Vorstande der „Schneider- Jnnling " be-
londers de», Herrn Pfarrer Ziemendorff für 'seine
troltreichc Grabrede sprechen wir unfern iimigstei,Dank ans.

Di » tvanrvnden Kinterbliebe,, «,,.

Danksagung.
Dank, herzlicheii Dank allen Denjenigen welche bei

bem rastheu Hnischeidcu unseres nun in Gott ruhenden
rinverg-ßlichen Sohnes, Bruders und Enkclchens

Adolf.
so iiinigeii Aittheil „ahmen. Insbesondere sei acdankt
Wort" am 'Lkab Ols!' " ' « ibach für bil ' ttöfenÄ^orre am Grabe, wr die sehr zahlreiche Bealcituna
und frir die vielen Kranz- und Blumenspenden.

Im Namen der ticstrauerndenHinterbliebener. -
Familie Kchäfrr.

Dohhkim , den 14. März 1900.
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2. Beilage zum Wiesliadeiler Taglilatt.
Uo. 124 . Morgen -Ansgabe. Donnerstag, den 13 . Marx. 48 . Jahrgang. 1900.

Einstttdungttt ans dem Leserkreise.
(Ohne Berantwortlichteit der Redaltion.)

glimmt » ano dem Publlltnru.
«- Stenographische «. Von der Stenotachhgraphie, die

voni preuß. Kricasintuisteriumverworfen worden, nlio in Militär-
schulcn nicht gelehrt werden darf, ist in einem Artikel gesagt, daß
sie das einzige auf wiffenlchaftl.Grundlage aufgebaute Stcuographie-
fyftem fei. Dann wundert es uns, daß der Kriegeniinister sich so
unwissenschaftliche Siistenie(Gabelsb. und Stolze-Schrey) aus-
-ewälilt hat. Sollten die Systeme nicht erst geprüft worden sein!
Worin die wissenschastl. Grundlage besteht, wenn man in der
Stenotachygr. z. B. schreibt Kants  statt Kampf,  dann Ko-rre-
spo-ndiren od. Hu-mbng, Ba-ndit ». s. w., will uns nicht ein¬
leuchten. Nun soll die Tachygraphie auch leichter sein als alle
anderen Systeme. Jedes seiner Zeichen im Alphabet kann8 ver¬
schiedene Größen und mehrfache Bedeutung haben. Das r hat
z. B. 3 verschiedene Zeichen und kan» auch bildlich dargestellt
werden. I » den 8 Lehrstunden kann man wobl die Theorie des
Systems vorführen, aber zum sicheren Eiacnthlim der Kursisten
werden in dieser kurzen Zelt die vielen Regeln nicht, die nothwendig
sind, um etwa eine wesentliche Kürze bei einzelnen Wörtern zu er¬
reichen. Sicherlich werden die verschiedenen Größen der Zeichen,
deren mehrfache Bedeutung, die Haupt- und Ncbenzeichen, sodann
einmal buchstäbliche und dann wieder bildliche Bezeichnung nicht zur
Zuverlässigkeit des Systems beitragen. K.

Briefkasten.
C. A. C. Es ist kein Zweifel, daß die Enten sich nicht anf

fremdem Eigenthnm tummeln dürfen, in dem vorliegenden Falle
auf dem dem Fiskus gehörigen Bache. Wenn sonst kein- Gelegen¬
heit, ein öffentlicher Weiher oder dergl. vorhanden ist, dannm»b
der Entenbesitzer schon selbst für den unentbehrlichen Tummelplatz
sorgen.

S . in M . Nach der Gemeindeordnung können Brüder gleich¬
zeitig Gemcindeverordnctesein. Wie die von Ihnen gemeinten
Brüder unter sich verschwägert sein sollen, ist uns unklar.

A. F. hier . Zu de» Buren können Sic nur gelangen, wenn
Sie aus "eigene Faust nach Südafrika reisen. Dazu ist ein Aus¬
landspaß erforderlich.

A. K. Nachß 414 des Handelsgesetzbuches verjähren die An¬
sprüche gegen eine» Spediteur wegen Beschädigungen ec. in einem
Jahre. Wie Verjährung beginnt im Falle der Beschädigung mit
dem Ablaufe des Tages, an welchem die Ablieferung statt-
gesunden hat.

Grbenheim. Wenn Sie Grund zu einer Beschwerde über
die Briesbestellung zu haben glauben, dann müssen Sie dieselbe bei
dem Postamt hier anbringe». Wenn der Hausbewohner Ihnen die
Briefe nicht vorenthalten hat, werden Sie gegen diesen nicht Vor¬
gehen können, lieber die Strafe», welche die Post verhängt, ist
uns nichts bekannt.

Langjähriger Abonnent. Schon zwecks Berechnung seiner
Kosten wird der Notar den Inhalt des Schriftstücks, das er
beglaubigen soll, kennen müssen. Die Kostenberechnung geschieht
nach einen, gesetzlich kestgeleaten Tarif und richtet sich nach der Höhe
des Objekts. Beschwerde» sind bei dem Justizminister anzubringen.
Akte der frcilvilligen Gerichtsbarkeit werden an alle» Wochentage»
ans dem Rathhaus, Zimmer 53, ausgenommen. Die Gebühren
dafür sind gering.

I . L. K. Die Kenntnisse, welche in der Prüfung für E,n-
jäbrig-Freiwillige bei der Königl. Regierung verlangt werden, sind
so mannigfach, daß sic sich hier unmöglich auch nur andcnte» lassen.
Privat-Lehranstaltcn und Lehrer, welche zu dieser Prüfung vor¬
bereiten, gicbt cs hier mehrere, worüber Sie sich durch das „Wies¬
badener Tagblatt" leicht unterrichten können.

K. M. Den Excellenztitel eines Kunden zu Reklamezwecken
zu benutze», ist statthaft, aber nicht üblich. Jedenfalls ist die
Erlaubniß der betreffenden Dame einzuholen.

Vermischtes.
* Guter bürgerlicher Miltagstisch . Der Inhaber einer

bekannten Weinhandlnng ln der Leipziger Straße in Berlin bat
dieser Tage bei der Hochzeitsfeier seiner Tochter folgendes Essen
gegeben:

Tischwein: 1892er Oberemler. 1895er Ruppertsberger. 1888er
Chasse-Spleen.

Austern auf Eirsockcl. — Moet L Chandon, White Star.
Suppe von indischen Vogelnestern.tühnercismcluppe.achforelle, btau, mit frischer Butter und neuen Kartoffel». —

1884er Blume des Scharzhosberges(bestes Fuder Nr. 13).
Wolga-Sterletei» ChampagnerL la Moscovite.
Prager Nauchbrnstä la flamando mit Orangen-Merrettig.
Sachsenwäldcr Haideschnuckcnrnckenh la fin de sieolo.
Helgol. Hummernk la rocher de cancal. — l884er Marco¬

brunner Cabinet.
Krammktkvogelpastcle von Moutölimar.—Aurlkse(PrinzAIbrecht).

Punsch Cumberland.
Junge Hamburger Gans. — 1869er Chateau Lafite Schloßabzug.
Brüsseler Poularde a la pdvigord mit frischem Gurkensalat. —

1678er Mouton Rothschild Schloßabzng.
Neuer Staiigcnspargcl aus Argenteuil.
Frische Champignonsh la maltve.

Morchelnä la creme. — Veuvt Cliqnot„England".
1889er Heidsicck Monopol via »so.

Verschiedenes Eis in Figuren. GLteau millo feuillcs&la place.
Korb mit Früchten. — Pommery& Greno vin sec. Louis
Roederer extra dry.

Käsestange». Sellerie. ChestercakeS.
Nachtisch. — 1834er herber Tokayer.

Das Couvert ohneW-in kam für jede Person auf 65 Mk„ im
Ganzen auf 7000 Mk. zu stehe». Viel kostspieliger können die
Schlemmereien im kaiserlichen Nom and, nicht gewesen sein. ES
fehlen ans den, „Menü" nur noch die Von>itiva (vor allem die
Pfauenfeder»), die bei solcher ausgedehnten Spnsensolgc für normale
Mägen eigentlich unerläßlich sind.

Lausende Werden Mrlieb 7«
ausgabt durch theures Nnlwncircn in zweifelhaliett In-
sertionsorgauen. Wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die maffenhaft auftauchenden Angebote von Publicationsmittetn
und verschaffe sich vor Lrtheilnng eines Auftrags zuverlässige
Auskunft über folgende beachtenswerthe Hauptpunkte: Wie wett
erstreckt sich die Verbreitung? Ist die Verbreitung ganz oder
theilmeise nachweisbar ? Was spricht für das GelesenwerÄen
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an? Können
zisiermäsiige Angaben über die Zahl der Bezieher des
Insertionsorgans gemacht werden? wenn nicht, warum nicht?
wie ist die jypopraplzische Ausstattung des angebotenen
pnblieationsmittels? Wie das Arrangement der Anzeigen?
Können Muster vorgelegt werden? Wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen veröffentlichungs-
mitteln? — Können befriedigende Auskünfte anf obige Fragen
nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Insertionsofferten nickst zweifel¬
haft sein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

zim Fenster kinsusgeWorten!!

111 mfiiM

Harzer Kanarienvögel, prima Heckvögel, Vorsänger
und Weibchen zu verkanten Mauersasse 3/8.

Frack und Äeste s. miitl. Hignr billig zu verkaufen, auch ein
Sommerpnletot, grau, fast neu. Ädlerstraße9, 2 r.

Herrenzrmmer-Cmr.
mit gep. Massage-Bank, s. Acrztc od. Krankcnhänser passend, b. zu
verkaufen. 10—12, 3—4. Näh, im Tagbl.-Verlag._ 3609

Zwei neue hochfeine Betten sehr billig
avziigebcn Karlstraße5, Laden.

G. nußb.-Iack. Berticow, t̂ onsolschr., 2-kbür. Klclderlchl., Viereck.
Tisch,Nachttisch, Alles neu, b. z. vk. Seerobcnstr. 9, 2. Hth. 2 St . r.

Neue Rohrstühle , sowie verschiedene Baucrrltische fein:
billig zu verkaufe» Karlstraße5, Laden.  _

Ein Zieykarren zu verkaufen Adlerstraße4."
Ein gut erhaltener Knrdcr-Wagen preiswerth zu verkarsten

Ädlerstraße 51, Htb. 1 Tr. r. Mlb
Ein »och gut erb. Kinderwagen zu verk. Hartingftr. 9, 2 llots.
Ein Kinderwagen tit zu atrfauftn Emilienstraße t.
Fast neuer Kind.-Wagen sehr bitl. z vk. Feldstr. 20, Hth. 2 t,
Damen-Ra», wenig gei., zu verk. Walramstr. 12,1 r. 15ÜS
Ein fast »mei Sportwagen zu verk. Mauergaffe8, 3.
Herren- und Damen-Fahrräder, sehr gut erhalten, giebt

billig ab »r« Kirchgasse 11, ' 2321
Herrn-Fahrrad, ersrclass., wenig gefahren, dill. zu verkaufen.

_ K. Wilhelm , Neue Kaserne.
Prima Herrn-Rad, nur einige Mal gefahren, billig zu ver¬

kaufen Sonnciibergerstraße29.

Einige neue, durch Umzug an der Emaille wenig
beschädigte billig zu verkaufen.

Mechaniker Carl lireidel»
Bahnhofstraße 22, Ecke Schillcrplatz. 2859

S| Küche,»schrank, gr. Bildcrrahmen,
Spiegel, Bett, Koffer, Kanarien¬

vögel, Drehorgel (Arison), Cigarren-Anölegekasten z«
verkaufe» Scharnhorststraße 26, Hinterst. 2 St. __

Tapezn er-Utensilien.
Roßhaar - Maschine, Leitern, Bretter, 1 Wagen re.

zu verkaufen wegen Aufgabe de« Geschäfts. 3353
Daselbst Lade» und Werkstätlez» verniiethen.

» «ne«,- s.. Manergaffe 21.
Wegen Aufgabe der Gärlnerei sind die

ßjpH&W sämmtlichen Garlengeräthichaste», darunter zwei
Stoßkarren, eine Parthie Bohnenstangen, sowie1 transport. Herd
zu verkaufen Schöne Aussicht zwischen No. 8 u. 10, Gartenhaus.

Gebrauchter kleiner, gm brennender Herd billig zu vertanfcn
Dotzheim, Gasthaus zur schönen Aussicht.

Cm gebrauchter, noch gut erhaltener Kochherd (1,11X 0,76)
billig zu verkaufen. 8597
__ J . Igolilvvein , Helknenstraßk 23.

Ein größerer Herd mit Knpserscküff billig zu vcrkaufeil bei
4 . IMat », Dotzheinierstraße 14. 3617

Ein fast neuer knpf. Badeofen und eine gut erhaltene
Roßhaarmatratze zu verkaufen Adolphsallee 28._

Aachener Gasbadeofen, gut erhalten, wegen Raummangel
zu verlausen Nendorferstraße6, Part._

Gebrauchte große Badewanne
mit Syphon u. Ablaufw. Umzug zu verk. Näh. Schützenür. 6, 2.

Für Wirthe!
Eine Eismaschine, 1 Bratrost, 1 Bügclofen, 1 gr. eis. Kröppen,

1 Parthie bunter Illuminations-Lämpchen, 1 Waage, 2 eiserne
Fl' ijchlcistei! zu verkaufen Helcnenstraße 14. 2 l.

Ein Kaffeebrenner zu verkausen Oranienstraße 54, Htb. 3 r.
Eine Drehbank(Eisen), 1,80 lang, mit Suport u. Planftheibc,

75 Mk., eine Bohrmaschine mit Tisch 15 Mk., eine Luftpumpe
10 Mk. wegen Mangel an Raum zu verk. Schwalbgchrrstr.27, Stb.

Eiserne Wendeltreppe, 23 Stufen, 1.ÜV Ätlr. D., 4,25 Mir.
hoch, zn verkausen Rkeinstraße 85. 8142

Eine gute Weinkelter zu veik. Rödetstraßc35.
tzMUM_ Fricdr . E .clifeäl 'licr . 3448
Starke Porzellan -rktste» sind fortwährend zü haben vei

M. 8tillz s«r , Häfnergaffe 16. 3824
vcrlchifdener Größe zu verkaufen. 3604Packliste«__ Jean Martin . Langgasse 47.

Eine Parthie I. Flaschenu. Krüge lind abz. Ädeldeivstr. 42, 1.
vis Süö Eentner Maschincnftroh preiswurdig abzn-

geben Moritzstraße5. 3435
Zwei schön bliibcnde Cactus zu verk. Zinimermannstr. 10, l "r!
Ziuimerspäne und Avsallholz zu haben Moritzstr. 23

u. Zimmerptatz, Rondell. 189
billig zu verkaufen bei Gärtner Dati,
verlängerte Nicotasstraße. 570

fmiifncfu
ff  Gegen föfortlgev. gute Bezahlung^

kaufe ich hier und auswärts
alle Arte« Möbel, Betten, Schmuckgegenstände,

ganze Wohmmgs - Ginrichtnugen,
Waffen, Fahrräder, Instrumente , Uniformen u. dgl.
Uebernahmev. Berftcigerungen bei billiger Berechnung.

Jacob Fuhr , GolSgasse 12,
Sluetionator. 2453

Die besten Preise zahlt Fra » BriiciiniHim , Mctzger-
gaffe 24, f. getr. Herren- u. Damcn-Kleider, Gold- u. Silbersachen,
Möbel, Betten,Waffen, Jnftrnm., Uniform, re. Best, k. i. H. 2552

Herren- Md Wnen-Kleider. gelr. KüraWerk
kauft Ja ». Btoseinffid , lRetzgergaffe 87«

J . Ößlöaflffe 10,
kauft: Getragene Herren- n . Damcn-Kleider, Uniforrnen,
Schnhwerk, Möb el, Betten, Pfandscheine, Gold, Sil ber re.
u. zahlt gut, gffijy“* Auf Bestellung komme in's Hans. •“SW 2553

Damen- u. Hcrien-ÜIe>der imb Schuhe, Möbelu. s. w. kaust zu
den höchsten Preisen lülis « Barmann , Metzgercwsse 21.
~ ~ ~W  Metzgergaffe 20 , kaust

^ getr. Herren- und Damen-
Kleider, Un iformen, Schuhwerk, Möbel, Betten, Gold, Silb er und
zahlt gut. jpg§T- Auf Bestellung komme ins Haus.

Ä. Geizhals, Metzgergllsse 25,
kauft fortwährend getr. Kleider, Schnhwerk, Möbel, Betten, Gold-
u. Silbersachenu. bezahlt gut. Aus Bestellung komme Hans.

GkdristU Hemst-st. NllllievIlkiLkl,
Uniformen, Möbel, Betten, Gold- und Silbersachen,
Brillanten, Slnliquitäte«, sowie ganze Nachläffe kanst
stets zu hohe» Preisen 3157

B . Rosenau,
Metzgergaffe 18 und Goldgafle 1«.

_ _ Ich zahle _ _
stets einen anständigen Preis bei sofortiger Ca sie für einzelne
Möbelstücke, Betten , ganze Wohnungs -Einrichtungen,
Nachläffe, Waarenlager re. Bestellungen hier und anStvärtS
werden pünktlich besorgt. Uebernebmc Versteigerungen. 2554

A. steinerner, Albrcchtslmßc 24.

. _ Zu taufen gesucht SÄtfeiJ;
Salonaarmtur, Sopha, 2 Sessel. Spiegel Offerten mit Preis
und näh. Angabe unter V. 8. » r » an den TäüÄ.-Verlag.

sowie einigeMStzet-
Md dkiVMKi lllll ; stücke zu kanfen ge¬

sucht. Bitte Offerten unter »*. W . lou » im Tagbl.-Verlng
niederzulegen. 895

Waarenschrank zn kaufen gesucht Wellritz-
strahe5, Hntgeschäft.

(Sin zweirädriger Handkarren (10—15 Eentner Tragkraft)
zn kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter %V. V. 4 :?»
an den Tagdt.-Verlag erbeten._ 3575

Eleg. Sportwagen, gebraucht, zn kaufen gesucht. Offerten
unter I. . M. Ij.  1068 an den Tagbl.-Verlag. 3401

Ein gebranmier, noch gut erhaltener Wurstseffet
wird zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisang

unter lNl. W.  45S sind im Tagdt.-Verlag nicderzulegcn._
gHtaa Ein gebrauchter dreiflam. Salon - GaslüstcrZEW und eine gedr. Etzstuven-Gaszuglampe zu

kaufen gesucht Rheinstraße 92, 3.
Flaschen, Krüge und dergl. kauft «5. Uranz , Platter¬

straße5. Bestellung  bitte per Postkarte.
Sodawasserflaschcn mit Paientverschl. z» kaufen ges. Off.

Mit Preis »ater 4 . V. I « «» hauptpostlagernd erbeten._
Gebt. llsNrttlacher Ptättche«» sür Küche(4,85 Mir. lang,

3,20 Mtr. breit) gesucht. Offerten mit genauer Preisangabe unter
«». V. 433 im Tagbl.-Verlag abzugebcn.

WWWW LDMW
Immobilien r« vevkanfen.

Kleines Landhans mit gr . Garten
in ruhig, u. staubfreier Lage(vor Sonnenberg Wicsbadcnerstr.26)
ist Verhälln. halber für 21,000 Mk. zu verkaufen. Auskunft dal.

r Untere Weiter game  |
| Hausgrundstfick— 32 Meter tief — zu verkaufen. 2752 ^^ JS. .Tlcicr , Iminobilien-Agentur, Taiinusstr . 28 . H
1 . .
Hans mit Garten

sub A. H . 155 sind im TagvI.-Verlag abzugcben.
nett, in freier Lage, mit Thorsahrt, großen Läden

sZFOaV , und Lagerräumen, großem Hellen Werkstattranm
für Consum- oder Engrosgeschäft sehr geeignet, preiswurdig zu
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1894

♦♦♦♦ ! ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦O *:♦ lyjarnlhalA Villa mit 10 Zimmern und♦rscl UUlCll *r I  vielen Nebenräumen, sowie J
^ ca. 50 Ruthen Garten z. 1. April od. spät, zu verk. 1414 £
e J . 11<■1<■>. Immobilien-Ageutur, Taunaistr . 28 . ♦

Ein Eckhaus mit 2 Läden, worin ein Spezcrcigesch. betr. w., u. g.
Bed. zu verk. Off. u. « . lOll an d. Tagbl.-Verlag. 1246Moderne Billa

mit Stallung «. großem Garten , Alle« der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, z» verkaufen. Gefl. Offerten beliebe man unter
8. H . 215 im Tagbl.-Berlag niederzulegen.

mit sehr gut gehendem Gemüse-, Eier- und
^ »lUw Butter-Geschäft billig zu verkaufen. Anz

3009 Mk. ' l» . 1-inr , Manergaffe 12. 2960
Ei« rentabl. neues 4-stöck. Haus in guter Lage» 4 Et»

ä 5 Z., Küche, Speiset., Bad, 2 Balkon (vorn u. hinten),
Bor- u>Hinterg.»Straßenv. i. d. Nähe, re. re., Verhält«,
h. ans 1. Hand vom Erb. sehr billig (noch einige
1000 Mk. unter d. Taxe) zr»verk. Gef. Off. « . «. i*. »25
a. d. Tagbt.-Verl. 3295
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K6tm^ r 'n”i,t,1Tn,|pe "* ,ä '? Wi,!** «■ der Mainzer.
7i hXi,- f 10  . Veil'nilt tl,b“,on  Zimmern nebst roiehlichcra
Aubehßi unter leichten AnzalilnnKslbedingtiniirn
2U verkaufen. Nah. B «4. MMek , Bahnhofstrasse1115

Wiesbavencr Tagblatt ( M - r- en-Au - gab- ). B - rlag : « anggasse %7.

‘ *******, liahnkofstrasse 20. 1115xxxxxxxxxxxxxxxx
Billa zu verkaufe», X

an der Nerobergstraße gelegen. z. Alleinbcw.. eveuti. ^X auch für Zion Familien ausreichend,mit allem Comf. C*S
^ iX  iS,'*““ .Jg X
XXXXXXXXXXXXXXXX

Kleiue Billen.

^ ^ m̂ ^ i. ^ ^̂ ^ kit-kstiâ e vI. Porkfeite. Villa mit zwölf
>>erss»»k!» 5 Zubehör, große Veranda und Garten, billig zu.s •ätsätsi ».sä '""“““"•

Somienbcrg,
?t0an. Straßenfront und vielen alte» Obst-

»lleet/uit«^ î nuü? Wt juo .- , z „ verkaufen. Nur Selbst."uEubm vonsich  melden sab Chiffre ffl. L . IW. l « « 3
an de» Tagbl.-Verlag. " 3323

Jayrqatlj, . No . 124 .

Immobilie« ;n kaufe« gesucht.Kleine

h am Rondel, Biebricher- und vcrl.
Mauhstrahe,,euth. ,e 6 Zimmer u. Zubehör, mit allen Bcgucm-ufc».lichkeiten, sind zu verkau,«,.
„r,,,,? '^ Häilser sind auf das Solideste in Sleiu uiid Eisen neuBerbaut, die innere Einrichtung ist einem feinen Privathaus ent-Kw WW ? em m

„ Hans Rheiustraste7Äriiti Ä“ ,s '•
45 ÄÄÄr 'Ä ‘s0aas,si” ,M"
®« rrhah  Jf«? *a Hintergarten A-amilien-

tosort unter günst . Bedingungen
ju tnrf . Ü. Mems Jmm .-Ag ., Goldaaffe 6. 2733

Eine kleute Billa j'frÄ
3a[jre erbnut, ln der Nähe des Rheines, für 25,000 Mark

osiJ. ^ ah. bei CHp.  Hratienber &er , ßnfneraaffe7
^Lventl^ a»^ ^ " .' hochcc>,ttf . neue Villa z. Nlleinbew .,

auch für zwei vornehme Famil . ausrelch ., in
hrJZuJ ! ! ^ «a—mer Lage, nt . wunderbar schönen,
S® 1’; . grotzen Räumen , das ganze Haus
IfSK <ET‘ mmi L * nit  Spiegelglas , (ScntmU,
«ft « ®rtS u>  elettr . Licht re. re., aus
K i vom Erb . preisw . zu verk. Gef. Off. u.
a.  t.  so « v. Tagbl.-Bcrl . 3492

Frachtu. allen Beguemlichkeite» ausgest.^ vluuji  u. uuen ioetf..
ffi^ )C fd,“,l lct,» -'!1'' o6c  Villa in der Parkstraße, großerGarten, große Naiime, au« erster Hai" " ' .verkaufe». m . Hand äußerst billig'zu

Näheres Bauvüreau Saalgasse1.

wfr  iK . preisw. zu verk. Gef. Off. u.
Haus mit sra' ^ ^!^ "i >vt.-Berl . 3491
^ ^ f,^ -M «gereibetr. ,st bei kleiner Anzahl, zu verkaufet,.9 jh m «, 443  an den Tagbl.-Verlag.

rn %m^ tu 22 («ch -efitz, auch für Speeul .) ,zu verk. durch 4 . Imund , Weilstr . 2. 2743

®'®a oder Hau« oder größeres Rcnteiihau« in
w^ütel  ^ afle  von einem Rentner zu kaufen gesucht.

m,̂ h,uUT™h/2>fl<“re U01,' ^ tei?' Lage rc. unter H . w . 448a» de» Tagbl.-Verlag erbeten.
« .fötr. einen  industriellen Betrieb, darf auch Haus
«SAiTrf. n.bwft  l fln' ,nu  der Straße nach Sonuenberg, Dotzbeinr,
Sa-ler,tem, sofort zu kaiisen gef. d. Bin»»«, Weilstr»8» 3547

ßW*  Junge distiltg. Dame
seiner äl Ä 1?« ! J ntc£ ' !!3“ * ««! « «••«w. Eugag.

bei seiner älterer Dame
an den Tagbl.-Verlag

Violinist " ' " '
oder Herrn. Off. unter »4. 4». 3 so

t-.[c- - sucht Piaiiist oder Pianistin zum Sonatciiivielcn'
Offenen unter w . 4 » « an de» Taabl.-Verla», '

Beaint., kinderl. übern. ^cno. e. Villa. Cl ^ buS riea. 3240
-vokomoblle u. Pumpe zu verl. 4 «. . Nr »u». Kaftcll

Für Giirliicr imb Fiiliriklustzkr!
Reparatnren an Pumpen werden proniptu. billig

Rchn« b« g,24Installateur  und Piiinpenmachc^

Bauplätze
zu konfeu gesucht. Gefl . Offerte « mit Preis

ougabe unter J.  M . 202 an  de » Tagbl.
Verlag . Vermittler verbeten.

LMM .? (Orlburrhrlfi-
Capitalieu j« verlsihen.

^5iSil0ffes »f ^ IS9e‘S cr »»r ersten u . zweiten Stelle.

f ^ tn lebcr  Höhe, 60°/° feldger. Taxe, auszu
7- »Pv .,.. «Oiraz, Mauergasst 12. 240275 - 80,000 Mk. auf 1. Hypothek auszuleihen. 3389
1» isrw . , -W. Linz , Manergaffe 12.
10 15,000 m «Me 2. Hypoth. ausztt ». Off. « .. . 7' £ a . d. Tagbl.Vcrl. 3307
14,000 Mk. auf gute 2.  Hypothek auszuleihen. 3388
« AA a * • >l »nz . Mauergasse 12.
VwIrTß ansziilciben. Offerten unterV. %V. 4 «0
m ^ .„ w * * * an den Lagbl.-Verlag.
N-stkaufschllliilg von 10- 18,000 Mk. z„ kaufen gesucht. 3387

Li' NL, Mauergasse 12.

Auiniiu , xycunr * S. 274:8

feilte Billa verlängerte
" 2« Räume mit Slalluug,Parkstraße2,

^ ' relSSifa ®“U0, 7 3löln)lt' Stallunft.' Mk.
BäTSä ? 80
Gasthof, Städtchen, gutgeheiid, Taunus. 35,000 Mk.
Pcnston in Bad Schlangenbad für 35.000 Mk.

9 ' "er  Stadt , an fließendem Wasser, mit
!Rifffl,® a<r en 'f6? 18 und günstig zu verkaufen,
^ » thsthaft ^Traube" am Bahnhof Eltville.

U"l sckiMkk-m großen Garten, an fließendem Wasser
Weg;»g sehr billig feil. " '

Hdpouict auf's Land gesucht.
Mk. 2.  Hypothek, prima Hans, gesucht.

I 'Ä “8 mtt schönem Garte», Niederwalluf, feil.
Schierst««», Wiesbadeneritraße, schönes Landhaus zu verkaufen,
^ ' "-«" ' lne mil 13 Morgen Ländereien, 12 Räume, Stalluiig,Garincrivohnung. 6 Mtnuleu vom Bahnhof, feil. '

f" cflt̂ U llln.ri4tl,n(Ii «egonüber Bahnhof BadS -bwalbach. für 6000 Mk. zu verkaufen.
fÄoo Sf Il? -|0f' "tUt8  Öa"8' 7 8iäUmt' Stallung, Garten,

?w geurchr.

-̂ ^̂ thek, 5®%der Taxe
O'0W p. !■ Jul , a. c. gesucht. Offertenu. A.  T . 3

♦
335
3429

§lfes gutes Tchmtedegefchäft zu verkaufen,
lef gesucht.6(K)0 Mk. 2. Hypothek

^ Ruthen, desgleichen Frankfurtcrstraße,
«.^ 7 Ruthen, auch als Lagerplatz zu verpachten.
Güsttzof„Traube" m Boppard sehr billig zu verkaufen.

A.  Ij.  fink , Oranienstrnß« «.

Capitaliru ;n lrihe « gesncht.i . f
Skr. vr. . __

an den Tagbl.-Verlag.
Mk. gcg. prima 1. Hüpoth. idopp . Sicher!,.z
vcru' ög. Manne auf gutes Objekt tn feiner

Knrlage ge,. Gef. Off. » . a». 33 s «. d. Tagvl ..
3294

«Ä : i,i« rÄÄ s**'S
aq- 85,00«  nr « , ' L «t « ,.

Etagenhaus in vornehmer Lage, von sehr
«*’• Off. u . n . s*. 334  a . d.

sll . GKO Msk auf gut- 2. Hypothek auf gleich oder
’Z X M 17  spater gesucht. Off. u. » . W . tonsan den Tagbl.-Verlag. ^

1 nnfprima 2. Hypoth. (Taxe 108,000Mk .,
von sehr v-rmög . Manne auf

H««s gef. Gef. Off. » . l ». «,. 334 «. d.
^agbl .-Berl . 3114

10 'J)(I:0r 1M!02, Mk-, sowie 22,000 Mk. auf gute Nachhypoth.
25^ bi« snÄnn 'E » r *' ina ' Mancrgasse 12. 3390

hoi??« 0 “oy!  h "te 2. Hypoth. auf hstftges neu er-Dflnte0 Haus zum1. April ohne Vermiitl. gef. Offertenn. v
Selbstdarleihern erb. u. V. C. V. ans » a. d. Tagbl.Verl. 2947

3 p .® B*f ?*:®!** 8‘ H yp «»tl *ek auf April gea.  k2 Pupillar. Sicherheit. Offerten erb. n. Bi. W. U . 1030 &
’ an den Tagbl.-Verlag. 3341  ^
rrwrrrryrrrrvyrryvrrv rvvwvv rrrwrrr^

*7$ ?®' lowie 17,000 an 2. Stelle als Hypotheken auf gute
Objecte per I. Apnl zu leihen gesucht. Offerten unter

i y v ' n ‘ " • an den Tagbl.-Verlag. 2943
,4ÄÄ ÄÄ'ä?Ää ;,13 .“g'w'- « L

8009 Mt.
0/,° d̂ Braiidtaxe) zu 5 °/° sofort ausziinehmen

ge,uchl. Offerten unter V. lv. 44 « an den Tagbl.-Verlag.

Umzüge LL"77L'“
Zn, Polircn, Malliren der Möbel,v. muuti, sowie Reinigen II. Wirlise»

der P-irquctboden empf. sichH. Bemlci , Rieblstiake 11. 3 St.
-Poliren und Malliren von Möbeln bill. Wellritzflr. 39. Pi . tEllendogengasie6

—̂ ^ ll ohr« u . Strohstnhle geflochten, reparirt». palirt. 2838
f) tc  lü” m".. dRlg geflochten, reparirt und polirt- _ beii*li . St. iyer , He'lcnenstraße6? 1707

■in1" Ausarbeite» eines gniTape« Zemnud gesucht EmsersvTM
ßltichßr. 12. Polßer-MerkWe. Kietlyflr.12.

Ansfübrnnm billiae' VreZ!""^ "^ W «" '
l>)ertnl flUtU"6 011118

RestaäkaNmi -instrasÊ ^'8 <l6fle3ebCn  Bahuh- fshotel.
—I UhTamen-Costüme

werden klegant und preisw. anaefertiat Web eraaffe 41.
_ ICrtkilfi cUlx. 2012■*rr - .Nil—i. ' —- .p. wwuHuin ciKJiq

©ailDimrhfitrir ‘£°l'tiime«■ v »le ieber Art werden
IU ' U 7 • »v r außer dem Hause bei prompterBedienung angefertigt Riehistraße4. 3.

Z-chiieidcrin empff.hlt sich Emierstraße 25. Htb. Bart."
(CnffitHIP Hauskleider, Aenderuiigen werden billig aw-

gefertigt Adelbeidstraße 58. 4. St.
empf. fi ck a. d. H. Näh. Schulberg8.Hr

wird angen. Faulbrunnenstr. 4, 1. St . r^
Schneiderin_
Wasche zum Glanzb
Wäsche zum Bügeln wird angen. Nerostr. 34. Htb.' Äi' r.
Peif. Büglerins. noche. Privatkunden. Weder«. 56. 1 8t ~7

-Tücht Büglerin sucht noch Kunden. AlbreMlstr. 4l, Vdh. s''
Hotek' FrüNkraßf ^ / " '" * ** *Mu 'üen‘

"Büglerin f. Kunden in u. a. d. Hauie. Schnlgassc1, Hth. 1f
KandsMntre m schön gew. u. ächr qer.Xirchgafle 38.  2547
Gardinen srS" gebügelt, b! Fenster zu

'estendstr. 12, 1 l.
Hierdurch empf. ich den geehrten Herischafieu meine Gardmeu

Waschereiu. Spaniierei.  Wascherei H8 !z.-r, Idsteinerstr. 23a.
feine geübte Frise,,ri» s. Kunden, billig. Ädlerstr. 18, I St.  r.

Wohne Hllschgnilicn W,  Part.
Die berühmte Phrenelogi».

D . K. « . Hand . Nur für Dame ».
”^ 7 ®in  r - Evchc « kann die fein« Küche in einem

Pensionat erl ernen. Villa Viola , Dambachiyal 9.
Alters,»^ 'L' ällleiSl äesemen Alters, übernimmt die Pflege,

, ■ , « ^ »tgleitunfl b. aittSfteöett, auch Nacht-waEe bei, besserem kranken Herrn oder Dame. Offerten unter
4.. Ul. 40 ? an den Tagbl.-Verlag.Eive gev., ärztlieh geprüfte Kra»kc«pstegerin,
r, . .. . welche viele Jahre in Krankenhäusernu. Prioat-

vfletzen thatig war. empfiehlt sich den geehrten Herren Aerzlm,
.owie Herrschafien zur Ilebcrnahnie von Nachtwachen, event. ganzen
Pflegen. Stab, im Tagbl.-Verlag._ 3533

Gin vier Monate altes
inte Pflege gegeben.
agbt .-Verlag .

Kind wird in
Näheres im

3585
Damen . 'Aufnahme jederzeit unter strengster DiScretion.

__ Hebamme Moadrkm . Wellritzstraße 33. 1 St.
Diöcrete Pension zur Niederkunft. ~ '

Hebamme8.o»-p<-r, Berlin , Wollinerstraße 46.
Monate.Suche 150- 200

Offerten unter «». AI._
Junge ulibeni. Da me, m. durch schwere Krankheit einen kleinen

Mk. ans 6 Monate. Agenten verbeten.
440 an den Tagbl.-Verlag.

Darmstadt.

er1., iwwtu ouuuiym cuic« UCIUCU
Hehler znruckbkhielt. bittet edeldeukende Menschen um kl. Unterstütz
»u emer Kur. Off, unter 4 . « . , « Q vostlagernd Schützenhosstr^

^pri ' 0118?Ester bura-rl. Familie sucht An-
». '̂ Ufzi-t ^ 1( 11 schluß. Gest. Zuschriften erbitte unterJW , 415» qn den Tanbl.-Verlag.

11. Herren wünschen Herrath.

Ein Haus mit gutgehender Bier - und Weinwirlhfchaft
ist mit geringer Anzahlung zu verkaufen. Näheres

W . Gilben , Robdörferstraße 62, Darmstadt.

Hosaut »ää ’-ä
h "a/u "ach der nahen Stadt, herrliche Lage,
Pracht». Ansstcht auf Rhein» auch Speeutattonsobject , da

t ' ^ u er '» öc,>w' ^ imfau », Thon rc., auch in
weiuge» fahren Bauterrai », zu verkaufen , auch zur Aus-
?N.v>"S einen Theilhaber genommen. —Herrschaftl . Kofgut
Eid RV' M 820 Mrg . Anlagen, Wald, Wiesen,jfrl̂ , tllef8tnnö-JSobeit, Obstzucht, prachtv . Lage und Nähe
0. Straßenbahn , wegen Verzug nach der See preisw . zu
v" 1"ufen. - Schönes massives Besttzthum m. Oeconomie-
« .aje^ oelbahn, ea. 9 Morg . Gärten u . Wiesen, Obst-
l«  starken Bach, Aller umschloffen,
mü *? >'^cken geeignet, in fruchtb. Labngeqcnd. nahe
Bahn , wird letzt Wirthsch. betrieben, preisw . zu verkaufen

Jos . 4nn »nti , Weilstraße 8. 3615

I»rMorpfisiini-LntzielniHgs-Kuren(̂ »-0̂01 etc.).
,p- a  m, „ Rheingaustr. 27. F 197

Mlise unü fiiliEK lojital-Jinlflot.
Zur weiteren Aurdebnuiig eines hiesigen Engros- Geschäfts

^ ^ umartikel) wird von tüchtigem christl. Kaufmann ein
Capital von 10—15,000 Mk. gegen hohe Zinsen gesucht. Größere
<a jt rar e vorhanden und laufen solche fortwährend ein; aclive
Betheiliguiig nicht ausgeichlosseii und steilen solide Neferciizen zur
Verfügung. Slesi. Offerten unter A.  w . 444 au den Tagbl-Verlag erbeten.

ftfiföth 880 reiche Domen
ly lUHU lt Proipect umsonst. Journal, CharlotienbiirgL
Hi Welche Dame würde sich mütterlich drei

^ „ßllt 'räooeiter Kinder von6- 16 Jahren, von
welchen zwei in Pension, eines gut situirte» Geschäftsmannes. An-
fang 50cr Jahre, in größerer Stadt am Rbein wohnend, an»
nehmen? Hnrath erwünscht. DiScretion Eyrnisache. Gesi. aus-
fuyrlichc Offerten mit Photographie unter 44. M. 3438 » an
B». »> enz in Mainz . (No 34287) F36

Wein »Commisfionslagcr sucht ein hiesiges
Geschäft zu übenichineii. Off. u. 4 . »l. 4» S

an den Tagbl.-Verlag erbeten.

l Sehr schöne Billen-Bauplätze , die auch Rani» zur
Errichtung von Stallungen biete», in der Parkstraße.
™>-4-vis dem Kurpark, bill. zu verkaufen. Näh. beim Besitzer

Architect Hellseher , Saalgasse1. 2546

kath., wünscht sich mit5- bis
yillliuV * 6000 Mk. an einer feinen

kremdcn-Peiision oder Madchen-Pensionat zu be,heiligen. Gefl.
)ff. beliebe man untcr X.  H . 453 im Tagbl.-Verlag niederzul.

Königliches Theater.
Wegen kuigetreteiier.Trauer sind zwei Achtel-Abonnement«.

ir:.^ "oguet, 1. Reihe, Serie 4 ., für den Rest der Saison abzugeben.
Näheres Emierstratze 59._ 3533

feine schwarze Stiellorgnrtte mit Rohr am
—̂ Nerotbat Dienstag Morgen verloren. Abzugeben

gegen Belobnung im Tagbl.-Verlag.  _
OM" Dienstmädchen verlor am Montag in den Anlage» eine«

Zahn . Bitte dcnielbcn Sonnenbergerstraße 57 abzngcben.
Dienstag Nachm, v. Blnmeiigarlen bis in den Kuigarni eine

wollene Pferdedecke Verl. Abzug, bei Job. Röder, Oranicnstr. 25.
1 Bd. Ztschr. f. Klin. Med. Verl. Abz. g. Bei. Landesbibl^Wilhstr.

Vor Ankauf wird gewarnt
untcryatb der Platte entlaufen.
Eiiifünger erhält gute Belodunug.

Wiesbaden.
Köuigl. Thcatcr, Abounement L,

zwer̂Platze. 1. Ranggallerie(Mitte), wegen Trauerfall für den Rest
der sniion abzugedeu. Zu erfragen Luisenstraße7. Vart._

;Abonnemettt i». ein Platz1. Ranggallerie, ganz oder rheil->e>e abzuaeden. Vadcre« - -- -- <

Entlaufen
Oloritz Siilillll , Wehet».

gelb-iveißer russtfcher Wtnr-yitnd mit Halsband(Abel—Berlin)
und Drahtmanlkorb. Gegen Beloynnng abzugebeu 3547

Bitten-Banplätze
Ifoukfuner-, Lessiiig. und Martinstrabe, von den jetzigen

Bahnhofen und von dem künftigen Centralbahnhof ea. 800 Mir.,
Vom Theateru. Kurhaus ca. 1000  Meter entfernt, zu verkaufen.

W »ederg |mhn , Wiesbaden , Schlichterstraße10. 2549

weise abzugedeu. Näheres " - - - yy -7
gkeisc-Büteau «Segel , Wilhelmstraße  42.

- . _ Thierpenfion Grimber ghe.
fein kl. Pinscher zugelaufen. Abzub. Philippeberaftr? Ä."U

Theater-Abonnement B.
Orchefterfcffel, 2 Achtet avzuaeven Fischerstraße 1, 1.
Nr t- I’oct) e"lifle  Herren theiln.45r. 80  Pf . u. 1 Mk. Gefl. Off. u. A. A. 33  hauplpostlageriid. fein eingez. angel. Garten unk Brunnenu. guten Obstbäiim,

vor Sonnkiiberg, sof. zu verpachteu. N. Wilhelmstr. 10. v. 10- 11.



N » 15* 1. 1 « . Änlirsttniq. Wiesdavener T «t,biat» <Mor <,cn -A »sgab «>) . « erlag : Vanggaffe 27 . 15 . März 19» « . «keile I ».

gHQr Einige Morgen Grundstück « und eine Gärtnerei
ft„d zu verpachten. 909
" u «»», »« bllbne , Friedrichstraße t4.
^ Lagerplätze zu verpachten. Näh. Dotzhrimerstraßc 55. 8348

ArtzeilsinarKt
Weivlichr Perfanr « . die Klellnng finden.

Staatl . gepr . rvangel . Erzieherin zu einem
12-jährigen Mädchen gesucht . Musik und Sprachen.
Schriftliche Meldungen unter H . II . i « * im Tagbl.-Verlag
niederzulegen. 3d12

i
Central-Bnrean

«aalgaffe 38 , 2 (Frau Hnrli . a) , Telephon 47»,
sprech .» für

zur Pflege n.
.... » . . . . . . . .. — . spracht , geb.

ssrl . als Gesellsch. zn einer Dam «, eine perf . Jungfer
» , einz . Dame , ein tidcht. vcfl. Hausmädchen in vorz.
Stelle auf ei« Schloß bei Wiesb . <36 Mt . Lohn ) zum
1 . April , eine gute Herrsch aftsköchku in prima Stelle
auf ein Schloß in Bayern (nnr zwei Perf . , Herrsch .),
38 Mk . Lohn , freie Reise , eine bürgerl . Kochin zu einz.f errn nach Gießen,zwei fein bgl.Köch.in sehr gute

teilen zu Engländern (zwei Pers .) u . Amerikaner für
hier , vier Herrschaftöhausmävch . , ei« Pensionszimmer¬
mädchen für feine Pension , eine gro ?;e Anzahl Allein¬
mädchen , Köch. für Hotel und Pension für Sa,so»
hier und auswärts . _ , ,,

Eine gewandte tüchtige Verkäuferin mit gutcn Empfehlungen
und Zeugnissen baldigst gesucht. 6468Eonditorei Wellrnstein , Wiesbaden.

Gesucht ein tüchtige« Mädchen als Verkäuferin, Kenntnisse nicht
erforderlich, wird aiigelernt, Jahnstraße 2. I -. 8p »ias.Tüchtige
Taille«-Arbeiterinnen

werden sofort gesucht. 8438
ülnuriee l 'lmo . Webergasse F.

auf dauernd verl. Tannusstr . 36,
MkVklkL Daincnschneidcrei.
Mtzmädckicnu. ein Lehrmädchen sofort gef. Walramstraße 7, Hth.
Tüchtige Rock- u. Taiilenarbeiterinnc» goj. Hellmundstraße 18. 2.
Tücht. Taillenarbciterinnen werden ges. Hermannstraße 28, 3.

Perf . Taillen - und
Rock - Arbeiterinnen
werden noch gesucht
u. finden dauernde Be¬

schäftigung bei S . Bies -lFebereclt , Taunusstraße 23. 2398
Eine geübte Weitzzeuanäfterin wird sofort gesucht von 3566

C . Ries -Uebereck , Confeetion.

Tücht. Taiucnarvciterinnen werden g«

Confeetion.

! Erst « perfecte
Beschäftigung gesucht.

Rockarbeiterinnen für dauernde
2666

jr . Hertz , Langgaffe 20/22.

Tüchtr̂ e Taillen - &
G^üdte ^ Taillem ' und Rockarbeiterinn

gesucht «

Wir suchen zu Ostern ein

Lehrmädchen
aus anständiger Familie. 3537

Hermanns& Froitzheim.

?
Rock-Arbeiterinnen

sofort für dauernd gesucht
3126

Rockarbeiterinnen auf dauernd sofort
!H. I.eister -BBodacI »,

Gr. Burgstraße 9. 3475
Taillen - und Rockarbeiterinnen , sowie Lehrmädchen sofort

gesucht AdolphSallce 6.
Raftmädchen gesucht Wellritzstraße 18, 2. 3493

Tüchtige Kleidermacherin gesucht.
A , Antony , Emserstraße6, Stb . 1 St.

Zunge tüchtige Kleidermacherin gesucht Sedanplatz 3, 3 rechts.
Tüchtige Nähmädchen auf Kleider gesucht Häfneroossc 16, 2 Tr.
Mehrere Weißzeug -Näherinnen . sowie Lehrmädchen werden

gesucht Niedlstraße8. Frau Hetz . 3532
Rähmädch . a. Tapezirerf. ges. Dotzdeimerstr. 17. Berger ir . 3557

Eine zweite angehende «ksncht.
Cit . Hemmer , Webergaffe , 8465

gegen Vergütung
38. Wilbelmstraße.

Lehrmädchen
lg z. sof. Eintritt gesucht.

Hnoentltal & Uatiil,
Engt . Magazin.

3586

Confectisn.

Lehrstelle.
Jungks Mädchen findet in kaufmänn. Geschäft gute

Lehrstelle . Offerten sub JF. ».  ST . i ®ta an den
Tagbl.-Verlag. 3596

MMMo » Mädchen können die feinere Küche gründlich erlernen
im Kochgeschäft Frau Mar ««.. !, Oranienstraße 2.

Eine sein bürgerliche Köchin mit guten Zeagnisscn, die auch
Hausarbeit übernimmt, für sofort nach Mainz gesucht. Näheres
Adelbeidstraße 76a. 1. , , 3421S  für bürgerliche Küche gesnchtMarkt-

Adv»N»N straßc 24. 3591
Nachweis Raihhaus, Frauen-ÄMb.I,

suoht f. I.onduii g. ompfohl. k Id Hiltlitn (30 Mk. Lohn
u freie Reise). . . _ _ . . . . .

fit  jf . j . sofort eine fein bürgerliche Köchin, die auch
iMkIsNstLsL etwas Hausarbeit übernimmt u. langjährige

' gute Zeugnisse hat, Nößlcrstraße 1.
HcrrfchaftSköchinnen , Restaurationsköchinnen , Kaffee- « .

Beiköchinnen , Kindcrsrünl ., Kinderfrauen « . Kinder-
Mädchen , Büffctfr «. , Servirfrl ., feinere Stnbenmädch.
Allein - u . Hansmädchen , ein Frl . zur Stütze >n seines
H-rrschastshans , Zimmermädchen für Hotels und
Pensionen und zehn tüchtige Küchenmadchcn sucht
»ümei ’s 1. Centrat -B ., Ettcubogcng . 0 , Teleph . 571.

Eine jüngere tüchtige sanbere
CAslkAil +t, Re auch Hausarbeit Mernimmt, wird zum

1. April gesucht AdolphSallce 22, 1.
grössere Anzahl «Intel -, Restaurant - u.
jPen «innslifit :hiniien bei hohem Lohn

in erste Häuser, B*e !böcl »innen für prima Saisonstellen,
fein bürgerl . liörhinnen für hier und ausserhalb,
SaiäH’etfrJiulein . Motelzimimerniiitlclien in einträgl.
Stellungen, Alleinmädchen . «irünber« -» Rheinisches
Stellen-Böreau, Goldgasse 21, Laden. Teloplron 434.

til «ine Beiköchin und Hausmädchen . NalntzUesNchl im Tagbl.-Verlag. 6047
Ei » reinliches fleißiges Dienstmädchen sofort ge,ucht

Ellenbogrngaffe 8 , 1. Et . rechts . 2304R ffiht fleißiges reinliches Mädchen gegen guten Lolingesucht Albrechtstraße 31. 2,-19
ziges sauberes Alleinmädche « Emserstraße 75. 2562

4L ! ». ittttAdü ) reinliches Mädchen wird gesuchtEiN }Wtlj| C0 Moritzstraße 41,1,Et. 2723
Ein orberttl. Dienstmädchenz. 15. März ges. Karlstr. 36, P . 2,44
Ein tüchtiges Mädchen zu Kindern und Hausarbeit sofort gesucht.

I». Schneider . Ecke Michelsberg und Hochstalte. 2856
Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann und Hausarbeit mit

ubmiinmit, für sofort gesucht Victoriastratz- 83, Part . 2963
Ein braves Mädchen zum 15. März oder früher gesucht be,Joser Hau . Sedanstraße 7. 3049
Ein tüchtiges Küchenmädchen gegen hohe« Lohn zum so¬

fortigen Eintritt gesucht. ... , 620»
Hotel T annyänser , Bahnhokstraße 8.

Tüchtiges williges Mädchen , welches selbst¬
ständig gut bürgerlich kocht, in ruhigen Hanshalt
bis 1. April oder früher gesucht Mainzerstratze 4L.
Borzustette » Nachmittags . 3260

Mädchen gesucht Taunnsstraße 18. H . Retcbard . 3360
Ein aiiständ. Mädchen ges. Foulbrnnnenstr. 3. Weinhandl. 3337
Ein Mädchen gesucht Oranienstraße 8, im Laden. 3380
WM- Mädcheü gesudst Westendstraße3, Part . 3645
Eilt fleißiges Mädchen , welches kochen kann und rede Hausarbeit

versteht, gegen guten Lohn gesucht. . . .,„ d457Getrliw . SclimStt . Rheinitraßc 67.
Hausarbeit ges. Luisenplatz3, 2 St . r. 3416
Yen gegen hohen Lohn sofort gesucht
ilbacherstraße 55.

im Apr» i»! q)aus- und Küchen».^,,.. . ...
flädchen ans guter Familie. Nah. Moritzstr. 29. P . 6439

- ‘ ' zuin 1. April ein gewandtes
Mädchen , da« die einfache Küche

«... .. . . . . . Guter Lohn. Zu fpr. bi« 5 Uhr
Nachmittags Adelheidstrabe 64, 3.

K  Einfaches erfahr.Alleinmädchcn gesucht.V - rzusteUt» Emserstraße 87 , 1 l.
>chen gesucht Oranienstraße 52 , Part.

Ein lüchiige« solides Hausmädchen ziim 1. April gesucht Lauch
gaffe 13. in, Modegeschäsi. .UM- Ein tuchttges solldes

da« selbstständig gut bürgerlich koche»
WtllvMeN , kann li. die Hausarbelt reinlich verrichtet,
wird bei dauernder Stellung und gutem Lobn per 1. April oder
auch früher gesucht Friedrichstratze 40, 1 lmkS.R em Mädchen,das rede Hausarbeit versteht,sofortgesucht Sedanstraße 1. « . . . f ; ®

Haushalt (zwei Personen) wird ein solides Maoeyen
auf gleich gesucht, welches Hausarbeit, waschen und bügeln kann,
Schwalbacherstraße 59. 1.

Gesucht
«in tüchtiges Hausmädchen Bierstadterstrafle 5.
Ein Kindermädchen , welches Hausaibeit übernimmt, geiucht

Friedrichstrabe 23, Part . 3552
Ei» Mädchen für jede Arbeit oder ein MonatSmädchenfür den

ganzen Tag gesucht Metzgeraasse 24. ^Ein solides Mädchen , da« Liebe zu Kindern hat und Hausarbeit
versteht, wird gesucht Adclheidstraßc 38.

Eins. Mädchen , a. l. v. Lande, gesucht Webergasse 54. Veite.
Ein j. Mädchen K .»“"
Ein ordentliches Mädchen per 1. April oder auch früher zu einem

Kinde von 6 Jahren gesucht Webergasse 39. 2^ St . rechts. 3562
Ordentliches Alleinniädchcn gesncht Rheinstraße 32. Part.

Besseres Kindersrl. Ä "ÄÄÄ8
8 . V. an den Tagbl.-Verlag. , „ r .

Ein braves flechiges,Mädchen für Küche u. Hausarbeiten smdtt

Ans

« -« Si
Ein Mädchen für jede Ha
Graves fSL . . .
Gesucht zum April für Haus- und Küchcnarbeit ein einfaches rein

liches Mädchen aus guter Fa
«T * Gesucht

und jede Hausarbeit versteht

Jüngeres Atteinmädchen zu zwei Personen « ach Biebrich
sofort gesucht. Näheres Rheinstratze 84 , 1.

- Ein reinliches einfaches Mädchen , welcher
bürgerlich kochen kann, wird in eme kleine
Familie aus 1. April gesmht Oranien¬
straße 20, Part ., Ecke Adclheidstraße.

Ein reinliches williges Mädchen sür Küche und Hausarbeit
gesucht. Färberei Herrmann , Entserstraße4. 3567

urstwädchen
und bürgerliche Küche. Eintritt sofort, auch durch Bcrao»
rcdung etwas späler Adolphsallee 39, Part.

.« a n . Ein kräftiges Mädchen gegen guten Loh»
Friedrichstraß- 50, P . ^ ^

Ein zuverlässige Frau oder Mädchen z« Ktndern gesncht.
melde» bei Dr . Landow . Gr . Bnrgstraße 16, 2.

junges sauberes Mädchen gesucht zng»e»rU einem Kinde. , „
Conditorei «röter , Taunnsstraße 55.

Ein Mädchen zu einem 1 Jahr alten Kinde per sofort gesucht
Bahnhosstraße9. Frisenrgeschäft . , r . _ . . ..

Dienstmädchen £ r ?:Ä
Ein Mädchen für jede Hausarbeit gegen gure « roh»

gesucht Kirchgaffe S, t . Stock. ~ ,Mädchen , das bürgerlich k-chw
WzU fKUUrrrS kau» n»d jede Hausarbeitubermmm^

zum 1. April gesucht Rheinstraße 40, 1
Gesncht

onen) ein tüchtiges
icreS Seeroben«zur Führung eines kleinen Haushalies (drei .

Mädchen , welches bürgerlich kochen kann.
straße  16 . 1. Stock, nur von 2 bis 4 Uhr. _ .
- Einfaches Mädchen zu einzeln « Dame gesnchtU IV Ul lyiuisuivv » WVMtvi/t. ■V-r - I \ 5III ) IIM) I’S' - - W ■

lchmittags Ädelheidstraße 64, 3. I Ricolasstratze 27 , 1. Etage rechts.GinderwLrteri « "Ar«
öl - zum 1. April em Mernmadch -n , welltzch

oder besseres Kirebermädchen zu
einem neugebornen Kinde gesucht
Friedrichstraße 49, 1 r . 3404

Ein anständiges Mädchen für Küche und Hausarbeit sofott
lesucht Moritzstraße4. 2. ^ ^ ^ «8ädchenherm — Stellennachweis,
Schwalbacherstratze «S, sucht zum 1. April einfaches aber
tüchtiges Hausmädchen nach Langenfeld bei Duffeldorf m besseres
Herrschafishaus. ESi' SBssrr, Diakon.

m

1 Ein Attemmädchen gesucht
Webergasse 32 . 3424

Ein ordentliches Mädchen sofort gesucht

Lehrmädchen
au» guter Familie gegen sofortige Vergütung gesucht. 3353

Conrad Hrell , Haus- und Küchengeräthe.
Lehrmädchen zum Kleidermnchen gesucht.

Liesciiwlster Iintli , MauritlUsstraße 10.
SVM Xkönnen  da « Kletdcrknachen unentgeltl. gründ«

lich erlernen Schlichterstraße 1l , 1. St.
Ein Lrhrinödchen zum Kleidermnchen ges. Mauergaffe 10, 3. 3014
Mädchenk. d. Klcidenn u. Zuschn. gr. crl. Kirchg. 47, 2 l. 126
Junge« Mädchen zum Klcidermachen ges Fauibrnr.ncnst aße 1, 2.

Mädchen können das Kleidermachen gründlich erlernen Friedrich¬
straße 21, Part.

Jnnge Mädchen können das Weistzengnähcn gründlich
erlernen , Maschinenähen und Znschneidcn ittvegrlffeu,
Schwalbacherstrafle 28 » Hths . t . 1893

Lehrmädchen sür feinen Putz mcht
S.nise LLIeßnnCen , Lairggaff« 45.

Lehrmädchen sür Putz gesucht. , 3456
« •eschw . Schmitt , Rheinstraße 37.

Mädchen kann d. Sticken erlernen Taunnsstraße 37. Lndwis.

R  Heieneustraß«27,1.St.es Mädchen gesucht. . 2975
Adoir Ila» 0, TaimuSstraße 13.

Ein tücht . Küchcnmädchcn gesucht , ebendas , ein jnnges
sanv . Mädchen zu I Jahr alten Kinde ges. Villa
Violetta , Garteustratze 3.

Ein Mädchen zur Bedienung von Fremde « u . Haus¬
arbeit gesncht Gcisvergstratze 4. 3452

Ei» Mädchen für Hausarbeit gesncht. , t  , 0W . Ei ran , Dotzbeimerstraße 18, Hth.
Mädchen in kl. Housbalt gesucht Oranienstraße 36. 2. 3461

Ein anst. fleißige« Mädchen gesncht Friedrichstraße 45, 1.
Ein einfaches kräftiges Hanömädchen gesucht
Taunnsstraße 13, 3. *4 0̂

Ein Hausmädchen , tüchtig und solid, zum 1. April in dauernde
gute StcUuna gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 3o !.i
^— —- — Suche zum I . April ein rn Küche und

Hausarbeit erfahrenes besseres älteres
evangeMches Mädchen . Gute Zeugnisse

erforderlich . Zu sprechen von 12- 3 »ihr Nachmittags
«nd nach 8 Uhr Abends . 3430

Fra » E»r . Jul . Müller , Friedrichstratze 16, 1.
Ja s. Mädchen v. Lande bald gesucht Montzur. 50, Laden. 32o3

' — - Ein fleißiges braves Mädchen für allein
nach Frankfurt gesncht . Lohn 20 Mk.
Rachzufragcn Rerothal ».

Eins. Mädchen für mit nach Coblcnz ges. Hasnerg. 10, 3 r. 34o1
Ein tüchtiges Alleinmädche » mit guten Zeugnisten wird zum

1. April oder früher gesucht Elisnbeivrnstraße 10 Part.
- Ein junges sauberes Mädchen zum 1. April gesucht

^ An der Ringkirche 10, 3. 3o08
Elichtchcs Mädchen gesucht. Näh. Karistraße 82, 1.
Ein junges Mädchen vom Lande m rnlngrn kleinen

banshatt gesucht. Z« melde » GoethAtratze 21 , 3.
— Ei» j. Mädchen für eine kl. Familie per 1. April

gesucht Sliftstraße 12, P.

Graves Allem Mädchen
für kl. besseren Haushalt sofort gesucht Biebricherstraße 7.

fit f̂s * A4 °'')ura 1. April ein Älleinmädchen , welche«Wemmr kochen kann und die Hausarbeit uberiilmmt.zu
einer kleinen Familie Wilhelmstraße9, P.

Ein Mädchen iJiVSSTÄl
Taunnsstraße 45.

Ein braves Mädch « » mit guten Znigmffen in kl. Hausbalk
gesucht Westendstraße 12, 2 rechts. a

Nettes Mädchen zn einzel . Dam « gesncht (hoher Lohn ) .
Hüller ' « BÄrean , Webergasse 58 , 1 St . r . . . . »

Für ein Privathote! u. Pension wird c,n emfacheS
gediegenes Fräulein , welches der engl. Sprache

kundig und schöne geläufige Handschrift hat, als PortierfrauleiN
vom 1. April ab gesucht. Näheres Taunnsstraße -45
« - Ein anständiges Mädchen , welches ernigermaße»
kochen kann und die Hausarbeit versteht , gesucht
Rheinvahnstrasle 3 , Bel -Etage . .

Für einen klernen Haushalt wird em Mädchen mit
J  guten Zeugnissen zum baldigen Eintritt gesucht.

Kiufa <̂ es °fleißigc/ 'Mädche « gegen hohe « Lohn gesE
Stlststraße 18 , Part . .. . . . . . . f 3*“

Ein cinfaäics sauberes Mädchen jur gleldi gefiicht
Mainzerstraße54, P . . . . »

Vierzig Mädchen jeder Branche erhalte « sofort » . spät«
Stelle . Central - Bür . (Fr . Goldgaffe 5, 1.

Eine tüchtige zuverlässige Büglerin wird gesucht. 61»
Färberei Uemnaon , Emserstraße 4.

Durchaus perfecte Büglerin und ein durchaus zuvcrl tüchtiges
Waschmädchen sür dauernd gesucht Stiitstraßc 22. G. P . l.

Büglerin u. eine angeh. Büglerin f. dauernd ges. Steingasse 26, P.
Eine perfect « Büglerin gegen guten Lohn für dauernd gesucht.

Zn erfragen Lcdrstraße9 bei Meisclhei .ner.
Ein Mädchen kann da« Bügeln erlernen Dermal, nstr 17. 1. 3510
Ein Mädchen kann da« Bügeln erlernen Roderitraße M.  60 (2
E. M. kann gr. da« Bügeln erlernen Rengasse 22. 1.
Ein Waschmädchen gesucht Walkmül,Istraße 10.
Monatsmüdchen geslicht Feldstraße 18 . 280a
Junges MonatSmädchen grsuchl Luisenstraße 24. Gth. 2t . 2993
MonatSmädchen oder Mädchen tagsüber gef. Rhemstr. 4->, 2. 6266
Gesucht ein Monatsmädchen WörWstraße 12, 2 Tr.
Lletteres Monatsmädche » aus unbeschr. Zeit tagsüber gesucht

Stiftstrabe 28, 2. Etage l. ,
<1» ^ . 2. per sofort oder später aut emPf. Monatsfrai»WLfI-MT Webergaffe 31,1. Zu spreche»Nachm.5-6.
Monatsfra « oder Mädchen gesucht Moritzstraße 30 2 t.
Ein Mädchen ober Monatsfrau sofort gesucht Schulgasse 11.
MonatSmädchen gesucht Kaiser-Friedrich-Rnig 17. 2.

- Em Mädchen oder Frau tagsüber gesucht Kirch-
„r —^ gaffe 13. Jacobt . 6122
Monatsmädche » gesucht von 7- 12 Bärenstraße 2. 2 « t.
Ges. sofort jg. MonatSmädchen od. Frau Philippsbergstr. r5, P . l.
SST “ Eine MonatSfran per sofort gesucht Alte Colonnade 10.
Ges . gut empfohlene Monatsfra » Taunrlsstratz « i,  2 l.
Monatsmädche » gesncht Scdanplatz 3, 3 rechts . ^

Unadhänglge Monatsfrau sof. gesucht Mocchstraße 20, 2.
Eine Monatsfra » gesucht Jahnftraße 12, P.

Ein Mädchen oder eine Fra » zum MilchauS«
trogen gesucht Mttzgergasse 25.

Mn anftändiges Mädchen
Nachmittags von 2 bis

tu » Taabl .-Aerlaa.
7 }u Kindern gesucht. Näheres3573



9 titt  IL . 15 . IQ OO

Hf . —».»».
Mädchen «**•s

<t«k. „ B' e ** * Co ., LliiijFudji®,w  Lanfmädchen

- - -

ff]r ä ’ -V, «a >uiga„e a 5
fiir Coniiiiisfioiicn gesucht von

|l’eH * Co ., L<i>,Miss« 38.

^ w,Mn ♦

ilÄ l,weis“ •'» Tfileplion 19.
I S iIIAIII 'A zwel  tüchtige , welche mit ,1J a .J . ,. ''«omiiaieure, o;Ä weI<'liß mit̂
«JiIngen gut bewandert sind 11n<* Canalisations-

näÄUTtfgcfuoh ? L°henL°hn “•^uern 'dVüeVchâ anf

StScSriMa
Beschäftigung intf frt HWaVI

3234

seugbeschl., Stützen S ”“ ',®™; *' 1Iofe] u- Privat,
Verkäuferin , mit Spracht fH-’ Jungfeln ’ Buchhalter;

vtCttCä RvL. 24_So 6re, s. Stelle n. Gesell!
Gebildetes Shrl her wt * ' 9ielLfn; Walramstraße4, 1.

mächtig, wKcht ?uf n'utc Sprache vollkommen
als Verkäufern vd?r Sn!̂ Ä 8- 1- April Stelle

V *W JttllgC sucht Stelle
einem Geschäft. Dff Iinttr a! i* 'q . I  El «peobedame in' • * 'mp ' sso  an den Taabl -sierl

$fiU § fo(lftCVtlt ^ \ 5 rI- (answärts), 28 I . alt'
wcht anderweitig Stell Off ^ chtig, gewissenh. u. gut empfol,!.'

»V Dame such, Stelle alsd >a„ah xu' l ??"VtPastl . Wiesbaden.
Ä1 ' ’*• * *" •

VUNSYÜLteNlt „nh omit  Sprachkenntniffen
Gouvernante, perfect fron. »ine jLr,mo-̂ "aEen , ferner eine
Kammerj. cmpf ^ ranzöfi» (Schweizerin) und

Tüchtiae
Äfft ss
«,ßrLL £~ ? ^servil
tSF ^ . m & traifM 9111 mit  9Uten  •3eU8n- sucht Stelle.

Madchenheim - Stellennachweis
empfiehlt, 10  Schwalbachcrstrak - 6S, s" 0 ) welS,
gau 1 Avril tüchtiges Hausmädchen für in den Rhein-

Tiicht. UiUnschrei,wr.
ZWZ - W -E

Tüchtige
Anstreicher und Lackirer

« «Ach»», „lZ * -«, ® ‘‘ l *-,,,,
1 • Weiizby , Mainz,

- « m.

* l“w " 2,-2KI
Tapeziergeh. g„f bauernb nl, W-öergafse 42.
Eltt Echuhruachsk ans ' ^ Otziiennersir. 17. Berber fr 3442
^ #UÄ e7 flWS ?fe« #̂ rma«nBrofi* 2. 1

JtWÄ .ffi « S 3 «L . .

£g £ ^ » u. Fleckeund mitL

Tüchtige Schneider

46.

i £ ££«v’Är ™k sä .« I«
i."s^ 5iŝ s{sa?,ÄÄ£?gi!

Ein katbol » fiuii «'- J rietbvic6?,r"6e40,l rc*1l. mmItrÜCr'
- 1. Rangesf tt el?ltmiini C6h« Alters sucht in einem Hotel

familiäre Aufnahme Offerten . !!,»?" Küche für die Saison
AülL ^ L !.'» . »» » . i.

8 » Mid«,11 !«,, « ,» , z, „ mi  ®
allcnu Es mirb' n“f anf' nutfÄ "!̂ mb* 0bre}' *u d,ler ®® me

unter . . »« 'tÄL ? ßdd)f1’- « ‘P- Off.

Sr -" ä 'wIä  äj
VW ^ Mädchen, welches selb»R .Zg' g9t

JHT*-*?»•«ttss Äir ©tiQi.
\ | ttttßC $ besserer Familie sucht Stellung

'dA’i ^ÄÄ" i"s,r®-
«S5C? I* 2lusg. 20 er, mit guten Zengn.,
AwS -ssias

«-i « ÄÄÄJif s
StÄsaßBg « » ÄEmus, pcrf Saushält, für *- •• - 4i"rt-

madchen, w. schneidert. "
beschlleßerm. Ctr.°B „„

^erten l,nter
sucht Stellung in Kranken

---- -- „ 3486- ff»«" -«*, Langgasse 20,

für dauernd sucht.

-

... Erüöle FtzŜsN'örrler
tu» dauernde Beschäftigung sofort gesuchtW * 3608

«8o.nr .ch M ein , Marktstraße 32

48 . Jahrr,aria . No . 124 .

ÄS « «
«»oL ^ kL »-Lehrling.

3412

®in bra ver

SSSSKföft*mftSSSff ?« **** «.
S Ä'C S* "■« ; » '«» «* *>M°1«,K-

straße 52. 0 Lf Örluifl sur schreinere, gesucht Rhe,,i-

Schreittcrlehrling gesuch? Schll'^ te°» Oranienftraße 22. 3050Ansi »L.  L 'W,rM? 7»'
Glliferr. hr, tilg c '« lll'"«” 6<« •

TZZrerl ehrling gesucht Jalustw" 5°Par? " °E ' -b. *■
Tabczire.Lehrling gesucht.̂ ' g

-"-cn Gärtnerlehrllug fueftt“, <Wa*ser ’ M°dtzstraße 3.

geiucht Moritzftraße 12.

Lehrling gesucht
lerer Perütkenmackier- Lrie-,.«.a>.r .̂ „

Tüchtiger Hosen- und iow
Bâ nhofftraß nrdet dauernde

Schneider finden

lÄKiSffir ” « “
Ein®4Beibfrofh«rfe{”*«;*5./ ^ suchtÖ<4ericuftra| e22.

3245

'"beim Obcrmeisttr« n" ' » rc " n S " se>n °Kcschäst. Näh.
®Ü,iöC» " ..ge « und zehn ,MAd« e/Lf ' ^ ^
Ein Junge von 14- ^ Ja " eo"ols' ĉ ^ " r̂st ratze 88.MnJ1**!9 H.auSb„rsche gejucht. 3219rlT“'!? «'«w 3,"®:“""''"“"US3U

fld‘l4)t Albrcchistrnße 28, 1 St . bei

nifscii wird gesucht. ' 9 Hausbnrsche mit nur guten Zeug.

<k» h,. . , , l>,d.,lilich? ? W . fkrr« " L7 ll̂ o

Hausbursch« 7'"'""̂
I SKwaf « » -

„Intelligenter braver I,
StcUniig als LaufburschelUUge von 14—lo Jahren findet

sofort oder bis Ottern. 8593
»rr . ■* • ®*0«S,
Medizinischer Waarenhans,

Tailnusstr. 2.

Arbeit bauen* .
..Ll "'LasbI .-Verlag, 3541

Lehrstelle.
8o95

Eltern und Borinündcrn
Bcrmittlung - «. -- —i
kaufmännischer Lehrlinasstellen

Anmeldiingen niinmt jederzeit entgegen 7
Berei« i„ Frankfurt a. M.

3‘X sä ^ SSllS " 'Ä »nbSK»m

».M, J ""hor Hansbnrsche
Laufbursche, ‘C

Hausbursche gesucht Saalgasse 38. 3587
Au»-. H {.liier.

»iiÄr "« ‘„ if,” '9"' “ * -»»- .lb!,, . Saalli, , 1,

Zu erfragen im Tagbl.-Vcriaa.
ntechnik

2157

Näherer
ß u erfragen Mein" Kirchglsse3

WLVNK NL . !"«> « " « -' »-- l.. ,
M^ -̂ unge Frau flicht Monalsstelle Marklstraße 22, 3.
Eid "!» «ttc Ioc-«.-.s« ?LLZL!!r-asta«

Mönrrliche Krrsonrn . die § tell « « s finde » .
Me!" t’erInnßt  unsere Allgemeine Vacanzeu-

f» .. ,’ _ W ‘ M!7 C,,>  Verlag , Mannheim.^ 65

Drer veimmvte  gute Musiker
Sie ®Tl imVX  nlf “ ? iUr eni Co7c" -Ha„S m
Äa 8M4S 8n,erf Û - Dfftrten  unter w . 4 « . «n

^r -iber oder junger Büreaugehülfe gesucht. M
^ c »«- . Rechtsanwalt.

!9r » l "Är . Ä “ 5 « .“ « ss

S .LW " « >L » .

- 'S » LL '^ ' b - r
iclbffß. Schloffergehülfeu gef. f. dauernde Arb. Köruerstraße6.

. .^ Lehrstelle.
Auf Ostern nehme noch einen Lehrling fiir Comptoir

cm. . **: A>  S *OS«,
Medizinisches Waarenhans,

2. Tauniisstrabe2. 3594

reidTen“ SEX ^ S ^ Ŝ SSTSTISS

SSe SS 'lbm,a ^ .» Uhnlblldüi.ĝ 'Sorg-faltifle Ausbildung garantirt Anerbieten möglichst sofort. 3613
-dnhhli.v n » A«I«Ip | , Wilhelms,
356  b ' r&f7VhrVf,f he '»v" " c ’i*en  Buchhandlungschulbedarf—Biirean-Bedarf.

Oranlenslrabe1 (Ecke der RheinstrLbe).

» . euch », Saalgasse2.

«le .nr .ch Kraft , Frau * Bossoug  JVachf.Lehrling
fl®Ät U§ £ SbE » » MeVunSt^ SnäDffertett  u -'t-r « W . 444 ^

Ns.it Luter Schulbildung sucht unter
V, günstigen Bedingungen 2698
Carl Claes , Bahnhofftraße 3.

Si « ’» uörtnTrtJe»-MSÄ SK
»SSrÄ 'SÄr ™''*
W»wSoöSSiS ,r4 * n*m *»» ^r Speditionsgesch. gesucht
Em^ tr-rk necht gesucht Schwalbachcrttrottc 89.

Mff 7 , s,ua ..i ?, r * 1 s - ' - r w - ---K®m« „ echt gesucht Dotzdeimerstraße 51. *>16
Om K^ cht zu Swe, Pferden gesucht Dobhrimerttrafie 18.

K«KLM 'Er .Taglöhi,er
Taglshner für dauernde Arbeit gesucht  Bleichstraße 19.

Mön « ttche Mc, -sötte » . Kir1i « iig suche,i.Tlr<hikekl. U«rZeichner,durchaus tnchlia.sucht bald.
Gest Off n »° 88 ^ ent. aucĥ Pnvatveschästiqungoen. A-ssi- U- 8 . » . I*. 1« ,, * an den Tagbl.-Berlag. 3160bc, f Junger Kaufmann,

yrnuiöfisch. Russisch und Holländisch in Wort
ZDÄ» .,N'LS ,? -s
- ^ r ® ÜÄ

r . . . i- vrrh. Mann mit langjähr. techn. u kaiitm Er abr

Äi 'SP ® »
3SF S -isäsää, « "-
Herr,chaftsd1euer empf. » «» ie . ' s Bür.. Ettcubogengasse 8,
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HandelstheiE des „ Wiesbadener Yagghiaff 1*.
tfentsclie Oenosienacliariiibanb von Siirgrl,

pufrislm u . Co . in Merlin . Der Geschäftsbericht für
1899 führt aus, dass die Erhöhung des Aktienkapitals um
8 Millionen Mark es ermöglichte, den Interessen der Kundschaft,
deren Grundstock die Genossenschaften bildön, in erhöhtem
Masse zu dienen. Der Rücklage sind aus der Kapitalorhöhung
870.000 Mk. zugeflossen , wodurch dieselbe die Höhe von
4.670.000 Mk. erreicht. Hiervon sind dem Berliner Geschäft
8.160.000 Mk., der Frankfurter Commandite 1,504,000 Mk. über¬
wiesen. Das den beiden Stellen zugetheilto Kapital beträgt
24,000,000 Mk. bezw. 12,000,000 Mk. Sowohl das Berliner wie
das Frankfurter Geschäft haben Mehrerträgnisse gegen das
Vorjahr gebracht. Einen Rückgang zeigen lediglich die Be-
theiligungsgesohäfte, die 94,000 Mk. weniger einbrachten. Auf
die noch ausstehenden Betheiligungen hat die Bank eine Ab¬
schreibung von 180,000 Mk. vorgonomnien, die indessen in dem
Bericht nicht näher erläutert wird. Die Bank war ferner an
der Zahlungseinstellung einer Berliner Firma betheiligt und hat
für zu erwartende Verluste den Betrag von 93,800 Mk. abgesetzt.
Das sind recht beträchtliche Ausfälle, deren genauere Erläute¬
rung in dem Geschäftsbericht sehr am Platze gewesen wäre.
Der Abschluss, dessen Einzelheiten bereits mitgetheilt wurden,
gestattet die Vertheilung von 6 pCt. Dividende wie in dem ver¬
gangenen Jahre.

Gegen die lVaareohaiissteuer sind auf die Auf¬
forderung der „Vereinigung deutscher Fabrikanten gegen Sonder-
gteuern auf Grossbetriebe“ bisher schon weit über 1500 Petitionen
Deutscher Fabrikanten eingegangen und von dem Vorsitzenden
der Vereinigung, Fabrikbesitzer und Stadtverordneten Rosenow,
dem Abgeordnetenhause als erste Reihe überreicht worden. Alle
Petitionen haben den gleichlautenden, nachstehenden Inhalt:
„Die geplante Waarenhaussteuer giebt den Unterzeichneten
Fabrikanten Anlass, im Interesse der deutschen Industrie Stellung
gegen die Steuer zu nehmen. Jede Erschwerung des Detailvertriebs
und Vertheuerung der Waaren durch eine Steuer bewirkt eine
Verminderung des Konsums. Das dadurch bedingte Mehr¬
angebot von Fabrikaten hat einen Preisdruck und eine all¬
gemeine Verschlechterung der Situation der Industrie zur Folge,
von der naturgemäss auch diejenigen Fabrikanten betroffen
werden, welche garnicht an Waarenhäuser liefern. Ausserdem
wird durch die möglichst grossartige und moderne Ausgestaltung
der DetailgeBchäfte das Ansehen der Export-Industrie bei aus¬
ländischen Einkäufern gehoben, die erfahrungsmässig unsere
grossen Waarenhäuser zu ihrer Orientirung stets besuchen und
dort wie in einer Ausstellung Anregung zur Ertheilung
von Aufträgen an die deutsche Industrie finden. Man
kann nicht übersehen, wie die durch die Entwickelung
des Detail - Verkehrs gehobene Absatz - Gelegenheit vielen
kleineren Fabrikanten erst die Möglichkeit gegeben hat,
ihren Betrieb rationell auszugestalten, ihre Leistungsfähigkeit
zu erhöhen und selbst Antheil am deutschen Exporthandel zu

nehmen. Die umgekehrte Entwicklung muss sich durch jede Ein¬
schränkung und Erschwerung des Detailvertriebs vollziehen. So
würde durch die Steuer inländischer und ausländischer Absatz
ungünstig beeinflusst und eine gewiss nicht beabsichtigte
Schädigung der deutschen Industrie herbeigeführt werden. Wir
ersuchen deshalb das hohe Haus der Abgeordneten, jodeSonder-
bestcuerung des Detailverkehrs abzulehnen.“ Hochachtend: Ver¬
einigung deutscher Fabrikanten gegen Sonder-Besteuerung von
Grossbetrieben. Im Auftrag: Rosenow, Fabrikbesitzer und Stadt¬
verordneter.

viden den -Krgcbtiisse . „ElcktricitÄtswerke Liegnitz.“
Nach einem Schreiben der Direktion ist eine Dividende von
4 v. II. als gesichert anzusehen. Für 1898 wurde keine Dividende
vertheilt. — „Stettiner Strassenbabn.“ Die Verwaltung schlägt
6 v. H. Dividende vor, wie im Vorjahr. — Die „Baugesellschaft
Bellevue“ vertheilt für 1899 eine Dividende von 10 'h  v . II. gegen
9 v. II. im Vorjahr. — „Preussischo Nationalversicherungs-
gesollschaft“ in Stettin. Der Verwaltungsrath beschloss, für das
Geschäftsjahr 1899 eine Dividende von 15 v. H. (46 Mk.) pro
Aktie, gegen 66 Mk. im Vorjahr, vorzuschlagen. — Die„Aktien-
esellschaft II. Schomburg u. Söhne“ vertheilt aut ihr Aktien-
apital von 1 Million Mark 8 v. H. Dividende. — „Max Segall“,

Aktiengesellschaft. Der Aufsichtsrath beschloss, eine Dividende
von 8'h v . II. gegen 7Vs v. H. im Vorjahr vorzuschlagen. Die
Aussichten für das laufende Geschäftsjahr werden von der Ver¬
waltung als durchaus günstig bezeichnet. — „Berliner Dampf-
mühlen-Aktien-Gesellschaft.“ Der Aufsichtsrath schlägt 5 v. H.
Dividende gegen 7 v. H. im Vorjahr vor. — „Deutsche Waffen-
und Munitionsfabriken.“ Der Aufsichtsrath beschloss, 18 v. H.
Dividende auf das um 3 Millionen Mark erhöhte Kapital vor-
zuschlagcn, gegen 25 v. JJ. im Vorjahr. — „Grundrenton-
gesellschaft“ in Berlin. Die Direktion theilt mit, dass die
Dividende für 1899 auf 12 v. H. festgesetzt ist.

lieber den Handel mit Wontenegro kann das
„Deutsche Handelsinuseum“ an Hand der jetzt pro 1898 vor¬
liegenden Statistik die folgenden Angaben machen: Die Einfuhr
Montenegroshob sich 1898 auf 1,405,580 fl. Die hauptsächlich
importirten Waaren sind Mais, Salz, Getreide, Gement und Dach¬
ziegel, Petroleum und Metalle und sind hieran Oesterreich,
Russland, Italien, Türkei, Frankreich und England vorzugsweise
betheiligt. Besonders aber ist es Oesterreich, das seiner Nachbar¬
schaft wogen den ersten Platz einnimmt. Doch ist dabei auch
nicht zu übersehen, dass in den aus Oesterreich eingeführten
Waarenmengen auch die Waaren deutscher Provenienz mit in¬
begriffen sind, da dieselben via Triest kommen. Die aus Oesterreich
importirten Waaren umfassen auch Manufakturwaaren und
Gewürze, Eisen, Spirituosen, Ziegel und Gement, Zucker, Reis,
Bier, Wein, Früchte, Medikamente, Seife, Petroleum, Kerzen und
Streichhölzer, Möbel, Papier, Häute, Metalle, Farben, Theer etc.
Die Türkei sendet Reis, Mehl, Mais, Wein, Gemüse, Petroleum;
GriechenlandKonfektionsstoffe, Seife, Häute ; Italien Konfektions¬

stoffe, Kerzen, Salz und Reis; England Baumwolle; Frankreich
Woin und Konserven; Russland Mais. Die Ausfuhr sämnitlicher
Waaren Montenegros betrug 1898 711,960 fl. ausser dem Kleinvieh
(Hümmel und Schweine), dessen Exportziffer 468,000 fl. ausmacht.
Exportirt werden vorzüglichOlivenöl, Sumach,Wolle(ungewaschen),
Hammel-, Ziegen- und Schalhäute, Oliven, Tabak etc. Nach
Oesterreich exportirt Montenegro Oel, Wolle, Rinder, Schafe,
Ziegen, Lämmer, Sumaoh, Tabak, überhaupt fast alle seine
Produkte ; nach Italien Kleinvieh, Rauchfleisch und Salzfische;
nach Frankreich Kleinvieh; nach Serbien geräucherten Fisch
und Olivenöl; nach der Türkei Kleinvieh. Die Zahl der im
Jahr 1898 oxportirten Rinder beläuft sich auf die stattliche Summe
von 12,288 Köpfen. Man sieht aus Obigem, dass Montenegros
Einfuhr weit bedeutender als seine Ausfuhr ist, und wenn
auch Oesterreich nach Kräften bemüht ist, sich fast
des ganzen montenegrinischen Handels zu bemächtigen,
so sollte man doch auch in Deutschland dieses Fürstenthum mehr
als bisher beachten, denn sobald sich der Handel Montenegros
noch etwas gehoben hat und namentlich wenn erst eine Eisen¬
bahn von der Küste aus in das Innere des Landes führt — und
es ist alle Aussicht vorhanden, dass dies in Bälde geschehen
wird — dann wird es auch in der Lage sein, seine Mineral-
reichthümer und seine Wälder auszunutzen. — Wir knüpfen
daran von Neuem den Wunsch, dass Deutschland bald durch ein
eigenes Konsulat in Montenegro, dessen zukünftigeFürstin zudem
eine deutsche Prinzessin ist, vertreten sein möge. Manche Miss-
helligkeiton, welche gegenwärtig dadurch entstehen, dass der
österreichische Resident die deutschen Interessen mit vertritt,
werden dann beseitigt werden.

Personalien . Mit dem Geheimen MedizinalrathProfessor
Dr. Karl v. Mos engeil  in Bonn, dessen Ableben bereits tele¬
graphisch gemeldet wurde ist ein Mann gestorben, der, neben
der Ausübung seiner wissenschaftlichen Thätigkeit, auch der
Industrie hervorragendes Interesse zuwandte. Als eine der
höchstbesteuerten Persönlichkeiten seines Bezirks trat er einer
ganzen Anzahl industrieller Unternehmungen nahe. Als Auf-
sichtsraths-Mitglied gehörte er u. A. dem Herder Bergwerks¬
verein, der Märkischen Maschinenbauanstalt, dem Annener
Gussstahlwerk, der Basalt-Aktiengesellschaft in Linz, der Berliner
Werkzeugfabrik Sentker, der Träger Wellblechfabrik Hein,
Lehmann u. Co., der Aschaffenburger Aktion-Gesellschaft für
Maschinenpapierfabrikation und der Bank für industrielle Unter¬
nehmungen in Frankfurt a. M. an.

Telegramme.
Maris , 13. März. Dem amtlichen Bericht der Zolldirektion

zufolge betrug in den beiden ersten Monaten des Jahres 1900
der Werth der Einfuhr  689,030,000 Francs gegen 715,362,000
Francs in derselben Zeh 1899, der Werth der Ausfuhr
545,644,000Francs gegen 498,090,000 Francs in derselben Zeit 1899.

Knaben-Pensionat auf dem Lande
(Thüringer Pfarrhaus ) .

Knaben aus gut. Familie werd. gründlich auf d. mittleren
Giassen höherer Lehranst . vorbereitet. Auch Zurückgebliebene
werden energisch u. Solche, die nicht versetzt werden, auf d.
höhere Classe gefördert. Ebenso werden Knaben z. and. Be¬
rufsstell. vorgeb. Pension u. Unterr. vorzüglich empfohl. Ort
m. Bahnst. , gesunde Gegend. Geräumiges Pfarrhaus inmitt,
eines gross. Obstgartens. Mäss. Pensionspreis. Beschränkte
Schülerzahl.

Vachdorf b. Meiningen. Husso Ullrich . Pf.

'Day School for English and American Boys
oonducted by Herr Fritz Honiann assisted by a staff
of efficient Masters. Chief subjects: Gerniuu and Kreuch.
Pnpiis prepaved for English Public School and American College
Entrance Examinations. For terms and particulars apply at
Eutycliion , Mainzerstrasse 14. _2892

Unterricht tm iHedpirn, Planimetrie und Physik gewünscht.
Offerten unter V. ü . 4 «5 an de» Tagbl.-Verlag erb.

Eine staatlich geprüfte Lehrerin , im Ausland gewesen, ertheilt
Privat- u. Nachbülfe-Unterricht in der franz. u. eng!. Sprache, sowie
m allen übr. Fächern Kaiser-Friedrich-Riug 104, 1, a. d. Moritzstr.

Erfahrene gut empfohl . Lehrerin,
lange in Frankreich, England und Italien thätig gewesen, ertheilt
Unterricht im Dentfch., Franz., Engl. Riehlstrahe9. 1 I.

Deutsche Dame, welche lange Jahre in Engl. u. Franfr. unterr.,
«rth. gfdl . Unterr . zu mäst. Prelle. Schwalbacherftr. 51,2. 2828

Engländerin wünscht englische Conversalions- Stunden gegen
Französisch zu tauschen. Augeb. n. H. K. »p. AI hauptpostlag.

Englisch ertheilt dipl. Lehrerin,
tyimSfiPfSfCfl , 10  g , j, Ausl. Jahnstr. 30, 1 r.
I, »-c«ms de franc. d’une jeune frang. Jahnstrasse4, II.

m Stenographie (Stolze-Schrei»,
Maschinenschreiben und prüft.

Arbeiten verm. Stenographieschule , Hartingstr. 8, 2 r. F425

In3Monaten
lernen Erwachsene jeden Alters Clavierspielen bei

Oscar Seyfert,
65 . Adelheidstrasse 66 , Part.
Schriftliche Garantie für Rückzahlung-

des Honorares falls der versprochene Er¬
folg - nicht erzielt wird!

Ausführlicher Prospect mit Zeugnissen 20 Pf . —
Gefl. Anmeldungen mir Dienstags und Freitag -s
zwischen Vs 11 u. 12 Uhr Vorm, u. 1—5 Uhr Xachm.

Bügel -Kursus.
Grdl. Erl. 10 Mk. pro Kurs» 2550

Fr. Stro >ohach , Faulbruunenstrahe 12.

Für Clavier-n.Gesallgimtmicht««»f.u
Anna Deutschinger, acad. ged. Lehrerin, Wörthsir. 2,1 St . 2359

ßTSnitfprmitoi-ridit ertt> , "OHi8  scharr , Kgl.
UlUiHtUiUlltlUljt musiker, Friedrichstratze 19.  2362

Wiesbaden,
Rheinstr . 59.

Grosse
Internat.

Gründlichste Ausbildung
zu tüchtigen Mirectricen und
selbstst. Schneiderinnen.
Auch für Privat - Gebrauch best,
empfohlen. Nach beendigtem
Kursus erhalten die Schülerinnen
Zeugnisse ausgestellt und auf
Wunsch Stellen nachgewiesen-
Prospcetc gratis . Schnitt¬
muster- und Stoffbüsten-Verkauf.

Direction:

_ _ lirfa . Meyrer.
Institut Midder,

Wiesbaden, Adelbeidstraße3.
Am 10» d. M . beginnt ein neuer Kursus für 3469

Putzmachen.
Anmeldungen dazu werde» noch eutgegengenommeu. Näheres durch
die Vorsteherin Vulnnie  Schrank.

lltiiln fvfpfp Emserstr. 19, möbl. Zim. per Woche 7 bis
PUU ziUrjk , 15  Mk.» Pension b. L Mk. p. Tag au.

Gr. Garten . Haltest, d. elektr. Bahn Bahnhof—Wald. 1179
Will «! n nail | n «artenStrasse SO,

■ IM * * -ML i! in « rüntveg,
möblirte Südzimmer mit und ohne Pension. Elegante möblirte
Wohnung von 3 und 4 Zimmern. Mässige Preise. 1287

Kapeuenstrahe 3, 1. Etage , elegant möblirte Zimmer
zu permiethen._ _ _ __ _ _ __ _ _ __ ___ _ _ _

9. Billa Leberberg9
schöne Sndzirnmer frei geioorden , mit altem Comfort.
Herrlicher grohrr Garte » re.

zum 1. April oder später eine herrschaftliche
moderne Villa von 10 bis 12 Räume» oder

auch dementsprechende Etage im Kurviertel zu miefhcn. Offerten
mit genauer Preisangabe und Lage unter Id. W . 4 * 5 an den
Tagbl.-Verlag erbeten._

Elegante Wohnungo. Billa
von 8—10 Zimmern mit allem Con;sort suchen zwei rnhige Leute
in bester Gegend zum 1. Juli oder 1. Oktober. Offerten unter
Si . W . uso an den Tagbl.-Verlag. __

Gejucht vom 1. April
eine Wohnung von 1 Zimmern im Centrum, eventl. lieber»
nähme eines Pensionats. Gefl. Offerten unter -r . U. 41141 an
den Tagbl.-Verlag.

Drei- bis Vier-Zimmer-Wohnung, möbl. od. nn-
_ _ möblirt, von dienstlich sich hier aufhaltender

Beamtensainilie für die Zeit vom 1. April bis 31. Juli er. in
gutem Hause zu mielhen gesucht. Angebote mit Preisangabe unter
**'. w . l «i an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Wohnung
von 5 Räumen nebst Küche und Zubehör, am liebsten Etagen-
Wohnung, per 1. Mai zu miethen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter w . G . « an die Ann .-Exped. Th . Maus,
Aachen»__ (No.158) 1654

Vier -Zimmer -Wohnung (mittlerer oder
W»! V f5 5WJt südlicher Stadttheil) per 15. Mai, eventl.

1. Juni. Offerten unter K . W . TG« an den Tagbl.-Verlag.
Eine Wohnung von 2, eventl. 1 Zimmer und Küche, von kl.

Familie gesucht. Fr.-Offerten unt »*. n . postlagernd Wellritzstr.
Gr. Eil!» oder kl. Zwel-Zimmer-Wohnung von ft. rh. Fam.

gesucht<200—250 Mk.). Portier Bärenstraße 3._
Eine ältere Dame suchtz»m 1. Juli in r.
Hanse 1 Zimmer, Küche und Keller. Offerten

unter H . V. * 8 * an den Tagbl.-Verlag.
gar * Zwei bis drei unmöbl. Zim., eventl. mit Zubehör, am

liebsten Nähe Langgasse, gesucht. Schristl. Off. sub I*.
an den Tagbl.-Verlag._

Gesucht
möblirte Wohnung, 4 Zimmer und Küche. Offerten unter«». O. 1
hauptpostlagernd.__

Von einer Familie gesuchte. auswärts gelegene
möblirte Wohnung, drei Zimmer und Küche
nebst allem Zubehör. Off. unter LI. V . 401

au den Tagbl.-Verlag._
Dame sucht fofoit ungenirles möbl Utes Zimmer. Offerten unt.

I», X.  413» an den Tagbl.-Verlag._ _ _ _
Beamter sucht per 1. April

ein möbl. Zimmer in Mitte der Stadt im Preise von ungefähr
20 Mk. Gefl. Offerten unter tu.  U . 408 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei bis drei möbliitc Zimmer mit drei Betten mit oder
ohne Pension zum l . April ans mehrere Monate gesucht. Offerten
mit Preis unter «i . 18 an (Fa. 5054/3) F121

Rudolf Flosse . Wiesbaden«
Junger Herr sucht schön möbl . Zimmer für dauernd ohne

Kaffee, möglichst mit Familienauschlub. Offerten mit Preisangabe
unter U . H . los postlagernd Schützenholstraffe.

Anstand. Herr
Offerten unter I). H . 81 » an den Tagbl.-Verlag._

Dar

Woliniiiigsmichlvfjs-Vürciui
Lion,

Schiüerplatz I — Telephon No . 708,
empfiehl! sich den Miethern zur kostenfreie»
Beschaffung von

Familien -Wohnnngen,
Geschäftslokale »,
möblirte » Zimmern.

Derntietliünnen
Villen, Aäufer etr.m SSlifta*juifd.Ndolphshöhe sofort zu venu.oo.z>!♦ VMlUI vk. R. Drudenstr. 10. P . b. Faust. 1581



Viift  M . 15. März l » oo.

- . Geschaftslollalr etr.
» ,yntz«fstr>»ß« g j-aden zu vermiethe»

fl .° 6c  W°rkstätte auf 1. April zu
intrm/ßt 1 r- Partcrrcraum, für Bure
wcrkstätte gceignel. zu veriniethen.

rrvie- dudener Lagvlatt sMvrgen .« uSga»rt.

1684
-- verm. 1639

« «ii»"""* flceifmei, zu üermietfjtii' . ' " ° ^ 11332

"Ä ’ÄtiÄI P* - “ *• -M

" ■SÄ "■ ®“ 6llS
Große an 1 lt ”‘ U8e» Michelsberg 15.V Werkstatteu. Lagerräume,

ItM f ir ®as  unb  elektrische Kraft vorgesehen per gleich
^er später zu verm,ethen. Nah. Hermauustraße 15, 1 r 1784Lrmbnrga. Lahn,
I:ää a- Ä Ä

1840
1839
1637
1556
Zim
1677
1297

^ Wohin, » ger».
21 I -, Etage, hochelegante

mit mi !, «1 nfWohnung,  6 Zimmer
vermachen Näh° Pa"f * * l L S,prÜJ

Adelheidstraue 21, IS
"e'rmLÄn" m % rt U mM )em Subd,bv' *>' < L Aprils

*il ? °Ä (K ’a ‘? fc 28 .
I tofi wiT ; Kohlenauszug upd reichlichem Zubehör, perf i.Aprl!1WO zu vernriechen. Nah.3.Etaae 77hvÄ » bÄ £ to  MMs .-Wohu. nebst Schlafstelle zu v. 1846m , aße 12. Part ., elegante Wohnung, 5 Zimmer Bad
2 l ' a! 0Ä "' » l(I,rifl̂ 2'» ' , an den Nerothalanlage,p
15  io Ä , i be Vi nJ ane  Mai zu vermiethe». Auzusehen voniu—1<$u. vonö—5 Uhr. 1570
2 lchöue Parterrewohnung. 6 Zimmer. Küche, Keller,

Karlstratze 97 , | „?* s

2Sfi ’SöÄ "*,äha
^ Hertrrgartenstraße 1 ist die 1. Etage.

fnfiÄ f! -! Z'rnmeru, Bad, großem Balkonu. Zubehör, auf
daselbstK Etag" bei Ei"zuseh°n tagsüber. Nähens

Rheinstrasre«3 kL»?7l.dVL
i prJ 511 ^ rnileI ben. Nah. bei Herrn Kaufmann«ecf.

»IsdeiUUrSL ^ L 112 Sr. der Ringlirche, schöne Part .-
rfjfc W P*  Wohnung. 6Zi,Mineru. Zubeh.,^gzM ..H-"ber zum1. April zu verm iethcn. Nah. daselbst

Luiscnplati 2,«« n . KV 'V ’f 1; Hm- an j. Manu zu »erm.
, S Gartenh. l L möblirt.r Zimmer zu Perm.V,,„ c,,ftr.ißc 17. 3 - t. l., sein„,öb!. Balkonzini. verm.

22 9 neu eingerichtete

miS RR «; s»ö? .nöblir.ê imme/̂ : e?SL "-
Wrtimerftrifce 4/ uiöbl. Zuniner zu beim. _

ÄTÄ & Älrt" 0M,afa,n,tt m,‘ °b« °h"° P ' "si°n auf
SüSt B nZ&  &am,r »u vermieden. 1490
aRrtutiSSsK in J"r 1IW * Zimmer zu verntietheu.
MauM .?ttrnke ^ *■L ® är* *IlD- 1456
Melraerâ i,' . i» iA 1,  l l0,bL  Z""mer zu vermiethe,,.
| " 1. 1 St erhalten zwei reiul. Arbeiter Log. 1786
MiMc!sve.ü. B  pr ~ cn  e/u b>« zwei junge Lente saub. Logis.
M„i-ihK,«Ä Ä ' \ ^ '-b  !rt,0n. »'obl. Zimmer zu verm. 1633
-vtt ntzsttaßc 44, 1, möblirte Zimmer zu vermiethe,,. 1489
Wll' 2 r., hübsch möbl. sonniges
Mor ipstt !?, Vn Z»»mer zu verni. 1443
Neinttr -m,mk'  H -. /ch. 'uabl.Z zuv.. cv. g.PeM. Badi . H.^ierosti. 39 eins. mobl. Zun. ni. 1 u. 2 Betten bill au om 1691

Zchim'c'? mi? NeMiM, Ecke der Nheinstraße. schön uiöblirtks
Okauieuttrüb̂ rr o ? ", ^ rniiethen. Zu erfrage» Parterre,

n e h ltloM/ Zun. »I. Piariino zu v. 1836
li’  fi 6-1 4  r ^ eues sch. möbl. Zimmer zu v.ErahünSv̂t &' an e. Herrn zu vm.

Wohnung. 1. Stock,
btstehend aus 6 Zimmern, Balkon. Gasbeleuchtung,
Frontspitze und Zubehör, im Kurviertel, Tairnris«
strotze 24, zu vcrniiethcii. Näh. das. in, 2. St . 1791

27.' rsrffWÄSii'yrias
e'? 4,  mobl. Zluuner. Anfr. Vormittags.

d ^ " rrst>e.tze4 , Part., em hübsch möbl. Part .-Zimmer mit sep.
mSSZ 5» besseren Herrn zu vermicthen. »4» ;«..°-. '

m ^ ® 1 ßut  möblirtcs Salon- und Schlaf-" °d" .ohue Pension zu vermiethen. 1679
mobilrte Zimmer zu vermiethe». 1696

Rödcro 2 VÄ 'nobl. Part.-Zimmer(15 Mk. m.) zu verm.
oaonnfivtil 'r.1 Ji ' tteuiidlich mbbl. Zimmer zu verwietheu.
^ zû cnniethe'nd"" " Z'mmer mit oder ohne Pension

schön n,öblirt. mit Balkon, mit 1 oder

« | ÄK *Ä * ' ** ui
o rK r- uwbl. Zimmer mit u. ohne Pension.

IräuiÄ «0' / «.ft ., mobl Z m. P. a. April zu vern,. 1580

Lit E ®rm2 S nl° ' fem mM' 3immcr' ,et)-®inS
^ em fein möbl. Zimmer zu v 1436
Iv  büvsch möbl. Z. a. 1. April cr zu v

^ ^ "^ achorstratz« 3«, Gth. 1 r., schön möbl Zimmer* bi
« ckwalbacherftr. 53, 1, sch. möbl. Z a W m ElavKr

^5' hrW* 1 Z'»"uer zu verm.
1or'<fl- "wbl. Ziinmer zu vermiethen.

Seerobeusô r'e' / b fl“ "x?6/ i ,maier«» vermiethen.iuni ol, Part, möbl. Zinimer zu vermiethe,,.
iiLL, 1, f® ^ L8tlIv3fmmcr zu vermLthen.«ürLP Stiftstratze 13, zwei schön möblirte

°d-r ohne Küche sofort zu verm. 165!
Wolrom^- a ^ -'".o ^ H^ mer zu vermielhen. l

. vm.
950

H95
1231
1389
1842

Wetter Bericht de« „Wiesbadener Tngblatt ".
Mitgctücilt auf Grund der Berichte der deutsche» Scewartr

in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

16‘ ka?? windig^ ieberfci,Idfle' wenig veränderte Leiuperatur.

^1}roter (Tuurrrtr

77.

—oza.,
Mauustocdt,

Herr Rudolph.ferr Schwab,err Reiß.

Königliche | | | Kchanspiele.
Doiiiierstag. 15. März.

Vorstellung. 39. Vorstellung im Abonnement C.
Der Schlmhtteldirektar.

«£»r 0011 §' ®<S "«bet- Musik vonW. A. Mozart
Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof

. Regie: Herr Dornewaß.
Einaunel Schikaneder, Theatcrdirckto" ^ . .
Philipp, dessen Neffe, Concertmeister. . .
Wolfgang Amadeus Mozart, jidapellmeister.
Anton,- Lange, Sängerin und Mozart's

~ ..• •. * ■ - - - - Frl. Kaufmann.

Ein' Lh7a!e7dN .' ®an3en" °“s » ”>■ ^Boseiti.
Zeit: 1790.

Cavalleria rusticana.
™ . (Kirilimrische Kauernehr «.)
-ti/inrnS,«,“ h‘!fJ ^ ofzi'g, dem gleichnamigen BolkSstück von iS.Be
Ntiiommen von &.  Targioni-Tozzetti und G. MenaSci. Deutst
Searbeitung von Oskar Berggruen. Musik von Pietro Masco,

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister$1*1».
Regie: Herr Dorne,»atz.

r~ . Personen:
Saiituzza, eine junge.Bäuerin . Frl. Brodmann
Turidd» ein innff.i Herr Costa ^

Frl. Schwach.terr Mauoff.rl. Robinson.
Frl. Noßmanu.
Frau BauiuaNn.

Turiddu, ein ,uriger Bauer . .
Lucia, seine Mutter . . . .
Alffo, ein Fuhrmann. . . . .'
Lola, seine Frau.
Bäuerinnen.

Landlcute. Kinder.
i

ouuyci.
3Jie Handlung spielt in einefii sicitzauischen Dorfe.

,^corattve Eiiirichtuug: Herr Ober-Zuspector Schick.
Kostumliche Einrichtung: Herr Ober-Juspector Va«»p.

Noch dem1. Stück findet eine längere Pause statt.'
Anfang 7 Uhr. — En de 9 Uhr. — Mittlere Preise.

Vorstellung im Abounemeut U,
Aua'm̂fJ nJ .Akten vonA. E. Brachvogel. -Anfang7 Uhr. Einfache Preise.

Samstag: Gasparonc.
Sonntag: Aida.
Montag: Jugend von heute.

1832
1830
1585

TomuSi ®l a ! 1 ■3 u"mer (groß ) und Zubehör, in obere
E ?nchstraZe sofort abzutretcu. Preis 1800 Mark. Zur
Wiedervernilcthcn grotzarttg geeignet. Näheres 183

8vl>liv »»tim^ , Rheinbahnstraßc 3.

luttSTSIir at̂ ^ Me^ dencr Allee

und "wennv' * «ra «da' Bâd̂ Küchc'ttrdstZbh!«ewun'cht. -in comp,. Pferdestast für 2 Pfirde
ru verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1646

zwei2-Zimmer-Woh». mit Kücheu. Znbeh., gr.
u‘8IP " 420  Mk.. letztere Wohn, mit Balkon

Landhaus. Off, unter ft . W . 4t« s an b, Tagbl.-Berl.  1844
Möblirte Motzrrrmgeir.

Mattergaffe 3/5 möblirte Wohnung zu vermiethe»».
«. Mürrs-rvde«. Schlafftellei»etc.

Albrechtströl! In ' m 3{1mer»" verm . 1143« »ptklylsttatze.40, Part., mobl. W.- n. Lchlafz an b cherrnm
Jtmmcu,  auch-ü.z. AufW. sep. Einganĝ 18̂

o m ' r m- s 'wmer mit ober ohne!««frV if ?' - ö**t möbl. Zimmer zu verm.
Wellriüstr" 9̂ 1' on anstt Herrnz. v.

r ' fl" .!» Ä §•""• m,t  D-ni. zu verm. 1585
»»' 1 1&?n vsvdb Zimmer zu voriniethen.

^ -cllritistraßc 37, 2. Sh erhalt ein reiül. Arbeiter billig Logis.
'FiU ' tstt ' KteO 3 . v. *n flrnJ Uiöbl. Zimmer mitT Pension sofort zu verm. 167-l
Immerma/intti -r,̂ u -K Ustöbl. Zimmer zu vermiethen.^ d, 1 r.. mobl. Zimmer mit Pension, 60 Mk.
per Monat, an netten Herrn zu vermiethen
^ " .̂ ?S.«" stratze fo , Hth. 1 r „ möbl. Zim., sep. E.,zu vm

rrn odel- auch alt. C
Käh. Tagbl.-Verlag.

Uemijen, Ktallimsen. Scheune«. Keller etr.
ÄSr Stallung für 1- 2 Pferde mit kl. Wohnung

Eine Stattimg «ebst Remise für 1- 2 Pferde, Mitte der Stadt
^sofort zu vermiethe». Näh. Metzgergasse 34.
« »allung siir 10 11 Pferde mit dem dazugehörige» großen Hof-

raumu. schuppen  zu vermietheii. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1703

iaar
'671

^  ̂V 141 44) vliln.
«i’  Pt., möbl. Wohlttü"'Schlafz. z. verm. 1070

SÄo -' \ ^ -. '" Wollu - u. Schlafz. sof. zu v. 1282
Msmarck-Mtt?. Ä 6ä »>ob !. Zimmer preisw. zu verm. 11
» e Ä äl l °'r b'kItase . mobl. Zimmer zu verm. 1315
B eÄ | U ' Lb W l wob - Z. mit o. ohneP . zu v. 1181

ZL ^ eimerftr . 12  X .fcÄ . S« ? '*
13 br fi möblirte Zimmer

Kurhaus. Nachniittags4 Uhr: Concert.
Königliche Schauspiele. Meüds 7 Uhr:Cavalleria rusticana.
4estdc«z-Theatrr. Abends7 Uhr: ©je ®a

s 8 Uhr:Salüaffa-Tßealer. Abends
Letchskallen-tzyeaicr. Äbcr.„» ^
starietethcater zum Mürgersaak

hr: Vorstellung.

iends8 Uhr:  Concert.
ier Schauspieldirector.

ame von Maxim,
illun«

^lchsliasscm.HheatcrV' MndzI ' uhr-' LZorsteUung.
Abends8 Uhr: Vorstellung.

LrG .̂ r' üchbl SM .. WnebenLmLv. zu v.. mobl. Z. mit Pens. 60—80 Mk. mtl. L. d. ei B 747
'u- erh. aust. junge Leute sch. Logis,

^iebrichpr . IS. Gth. Part, r., sch. möbl. Zim. p. 1. April z v. .
W ^ nWy»«- ss
ptäkviJ & nbl mX^ m,Vettl) in ütmmtn - Vvrzugs-

IrlcötiAftrÜlf 1«' 2 ' 0I1'; möbl. Zimmer zu verm.l«r«Ä §Ita ^e 46, em gr. frdl. mobl. Zimmer zu verm.

»viY*.;. m; -- " ,!?,1 ErbeiihcimerGemeii,bewald. Distr. Vordereölucher. Vorn,. 9'/- Uhr. (s . Taqbl. ISS. S . 6.)
,,1 'f ®9tral ra,u ' “ Wcheuor Gemeindewalddistricten Eschbnch
u. Hof, Vorm. 10 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen No. 31", D.3.)Versteigerung
Nachm. 2h'- Mdbilien:c. im Hause'

(tz. Tagbl. 124, S . 6.)
Seerobenstraße

1178
1843
1589
1803
1821
946

1477

I ^ tchltrmtze 48, V. b e. sch. möbl. Z. zu v.
?öbl. Zimmer mit Kost zu verm.

1 7 « mobl. Zimmer zu vermiethe».
z, ^ " " ' !̂ aße 12, 2. St ., ein gr. gut möbl.Zim. zu verm. ,

eitl  chöbl. Zimmer zu vermiethen.
LeUmunne!»' h*aH’ 3'<.etl- ß“t vwbl. Zimmer zu vermiethen.<lXl-lllnfler  Mann Kostu. Logis. 1636

f9r wobl. Zimmer(Part .) mit Kaffee auf 1. April- >ur lb wlt.  zu vermiethen. i«48
Lerrttannn ^ e,̂ , 1. möbl. Zimmeru. Mansarde zu v. 1845

»Ut j. Mann K. u. L., m. 10 Mk. 1642
f ! «' ? llut möbl. Zimmer zu vm.l., möbl. Zimmer zu verm. 182:

1'4' wöbl. Zimmer an einen Herrn zu
'la^ reis mit guier Pension 60 Mk. 1591

barlstratze 16, Bel-Etage, au der Rheinstraße, ist möbl. Wohn
und Schlafzimmer auf 1. April zu vermiethen. 1805

13 % Et ., schönes und gut möbl
o" ,» Zimmer zu vermiethen. 1623

£ £* 228! Ja q I ., mobl Zimmer per 1. April zu vermiethen.«irchgaffe -.0, 3 St . l.. erh. reml. Mann Schlafstelle.
£ !«‘Ü£?<̂ oo wob!. Zimmer zu vermiethen. 1672
§auggasse 23, Dachl., erh. zwei anständige Arbeiter Kostu. Log.
-anggafse 48 freundlich möbl. Zimmer zu vermiethen. 1649

1 . 'taaagai . - 1 !l
Mrieorot -sgische Keovachtmtge » der Ktatio«

Miesbadrv.

13. März 1900. 7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
Nachm. 9 Uhr

Abends. Mittel.
Barometer*) . . . .
ThermometerC. . . .
Dmistspanming(mm) .
Relat. Feuchtigkeit(«/«)
Windrichtung. . . .
Niederschlagshöhe(mm)

56.6
6.5
5.4

75
SW.

56.1
4.1
4.3

71
NW.

58.5
2.3
4.0

74
NW.
1.7

57.1
3.8
4.6

73

Rrstdenr - Thentev.
Donnerstag. 15. März.

181. Abonnements-Vorstellung. Abonuemeuts-Billets gülttg.
Die Dame von Mar im.

~..L' , . „ (pa Dame de cliez Maxim.)
Schwank in 3 Akten von Georges Fcydean. Uebersetzt und

bearbeitet von Benno Jacobson.
Zn scene gesetzt von Dr. ' "

Crevette Excenlrlc-Täiizeriiî " ^ "!"
. . asieaie.

labiicle, seine Frau . Clara Krause.
tn<ro( Pcthpon du Glölch seiu Onkel . . Hans Manussi.

Mongicouit, Arzt, sein Freund . . . Oito Klenschers.
.Alduiu Unger.Erinil, ' $cu nan .Gustav Schultze.Eongnou, Leutnant . cẑns Sturm

|Iementitie, Kidjte be« ®enera(§ . . . . Else Tillmanii.Chantreau, Schullehrer. Albert Rosenow
^ '" öon^ almoute. ! Sofie Änk,f)r Dohii . Ludwig Widmamr.
»ILmfÄ 11" ; . Gustav Schiller.

sTOchnm! . Margarethe FeridT.
llT ardrmAmr ct .Georg Albrst

i a"öafreI .Elly Osburg.
Madame Ponant . . Minna Agte
U °damc Hautignoii . Clara Weither.
W« 0,* . Friedr. Scbuhman».msnffac . . T,,g,,.,a
fcil? e'^ itnel 6»!ii lr' dEtypou . . . . Hermann Knch.Stti’/e, Diener des Generals . Richard Krone

Em Straßenkehrer, Träger, Gäste ec. — Zeit: Die Gegenwart.
Die Handlung spielt im 1. und 3. Akt in Paris in der Wohnnua
de« Dr. Petypon, im 2. Akt auf dem Schlöffe Grelö des Geuera»

Petypon in der Touraine.
Nach dem1. und 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang7 Nhr. Ende 90- Uhr.
Freitag, de» 16. März 182. Abönnemeiiis-Vorstelluug. De»

Tttüknvhof . Lustspiel in 4 Akten von Richard Skowrönnek.
Samstag: Dame  von Maxim.

Malhollo -Thratee , Mauritiusstrajze ln.
Täglich große Specialitätcu-Vorstellivig. Anfang Abends8 Mifr

, | {ci4jeffrtllcn -®ifcater , Stiflstratze 16.
Täglich große Specialitätcii-Volstellung. Anfang Abends8 Uhr.
»«vtsrötheotee pm  Küegeesoo !. Emserstraße 40.

tägli ch große Svecialitüleil-VorsteUun». Anfang Abends8 Uhr.
Ansmävtige Theater.

Mainzer Madtthealer . Donnerstag: Die kleinen Michn'S.
Frankfurter Sta - tthrater . Opernhaus. Donnerstag: Lohen-grin. Schanspielhaus. s" " "" " Ä - ;

Freitag: Hcdda Gabler.
"Zr* ,M̂V‘ */wmici|iuu; «uycii»

Donnerstags Nathan der Weise. —

^ iperaturC. 7.5. Niedrigste TemperaturC. 2.1.
Die Baroiiicreraugabcn sindauf 0" !5. rebuciit.

&ttf- und Untergang für Könne (s ) «nd Ulend (L).
der Sonne durch Siid-N»ach mitteliuropirijcher Zeit.)

im, Süd-»! Aufgang jUntergang
'! Nhr Mm. ! Uhr Mi». | Uhr Min" Aufgang

Uhr ' Min.

16. II 12 36 I 6 41 I 6 32 II 7 9 N.
*) Hier geht T-Untergang dem Aufgang voraus.

Kerner tritt ein für den W*„dr
16. März, 9 Uhr 12 Minuten Morgens, Vollmond.

Unter
Uhr

6 11V.*)

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag, den 16. März. 4bonneinents . Concerte

des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung seines KapeU-
meisters, des Königlichen MusikdirectorsHerrn Louis Lüstner.
Kachmjttags 4 Uhr : 1. Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad“
von Boieiheu . 2. Schwedische Tänze, Suite von M. Bruch.
3. Die Weber, Walzer von Lanner. 4. Romanze von Rubinstoin.
5. Bailetmusik aus „Henry VIII.“ von Saint-Saens. a) Idylle
ecossaise. b) Danse de la gipsv. 6. Ouvertüre zu „Die Hoch¬
zeit des Figaro von Mozart. 7. Canzonetta für Streichquartett
von Hammer. 8. Fantasie aus „Der Waffenschmied“ von Lortzing.

Abends 8 Uhr : Leitung : Concertmeister Herr Hermann
! • Matrosen-Marsch von F. v. Blon. 2. Ouvertüre zu

„Die Sirene von Auber. 3. Long ago, Paraphrase von Voigt,
4. Gavotte de la Princesse von Czibulka. 5. Du und du, Walze*
aus „Fledermaus“ von Job. Strauss. 6. Vorspiel zu „Zieten’schö
Husaren von B. Scholz. 7. Weihnachtsglockenaus „Der Kindes
Christabend von Gade. 8. Seleetion ans „The Geisha“ von
Sydney Jonea.



Beilage Min Wiesbadener Tagblatt.
Mo. 123. Abend-Ausgabe. Donnerstag, den 15. Miiez. 48 . Jal/rgang. 1900.

i**** ****** *** ***** ***
Man ist nur übel gelaunt, wenn man zu träge oder

kraftlos ist, gegen Mißhelligkeiteu anzukänipfcn.
Ebers.
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(82. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Rechte des Herzens.
Erzählung von Walther Schmidt-Köhler.

Er faßte sich schnell und sagte: „Von ihm habe ich
zwar noch keine direkte Nachricht, aber ich hoffe, Ihnen noch
heute wichtige Dinge mittheilen zu können. Fühlen Sie
sich stark und gesund genug, um eine große, plötzliche Freude
zu ertragen?"

„Ich kenne nur eine Freude, die auf mich warten könnte,
und diese würde ich ertragen, liebster Freund! Glauben
Sie mir l"

„Ich erinnere Sie übrigens noch einmal daran, was
Sie mir sagten, als Sie Ihr Schicksal in meine Hände
legten. Sie gaben mir das Recht, über Ihr Leben und
Ihre Zukunft zu schalten, wie ich es für gut fände."

„Soll ich Ihnen dieses Versprechen noch einmal wieder¬
holen? Fürchten Sie, daß ich im Moment des heißersehnten
Glückes etwa feige umkehren würde oder auf halbem Wege
stillstehen könnte?"

„Ich habe nur ein Bedenken!" fiel Leo ein.
„Und das wäre?"
„Ihr Glaube, Wanda! — Um glücklich zu sein, müßten

Sie etwas thun, was in Ihren Augen vielleicht eine Un¬
geheuerlichkeit scheint— Sie müßten Ihrem Glauben ent¬
sagen!"

„Meinem Glauben?!" lächelte Wanda — „nein, Leo,
Sie irren sich, Sie drücken sich falsch aus. Giebt es einen
anderen Glauben für mich als den Gott, dessen Liebe mich
zum Ziele führt, wenn es überhaupt ein solches Ziel giebt?
— Meine Liebe war mein Glaube, und in welcher Kirche
ich auch hinfort zu meinem Gott bete, gilt gleich; denn der
Gott selbst, den ich liebe, der mich zu einem neuen Leben
erwachen läßt, bleibt überall derselbe."

„Ich danke Ihnen für diese Beruhigung", erwiderte
Leo, „und nun — machen Sie sich zu einem kleinen Spazier¬
gang bereit. Die Luft ist so warm, die Sonne scheint so
wunderbar, und überall duftet es nach Frühling und Auf¬
erstehung."

„Wohin wollen wir denn?"
„Zum heiligen Kloster hinauf", antwortete Leo, „und

die Wallfahrer ansehenl"

Im großen Vorhof der Lawra wimmelte cs von Menschen.
Lange Züge von Wallfahrern waren gekommen und lagerten
nun in bunten, malerischen Gruppen vor den Kirchthüren.
Die Priester eilten geschäftig hin und her, viele fremde
Reisende hatten sich eingefunden, um dem Schauspiel zu¬
zusehen.

Es war ein ununterbrochenesHasten und Eilen, ein
immer wechselndes Bild von eigenartigem Reiz.

In der Halle vor den Zellen der Mönche hatten die
Fremden sich ausgestellt und erwarteten hier den Beginn

des großartigen Schauspiels, wenn die Prozession der Mönche
aus der Kirche treten mußte und der Metropolit selbst die
Wallfahrer begrüßte, um sie in das Heiligthum zu führen.
— Wunderbare, hochinteressante russische Typen waren ver¬
treten unter dem bnnt zusammengewürfelten Schwarm der
Wallfahrer, die sich langsam schon zum Zuge zu ordnen be¬
gannen. Große, herkulische Gestalten, Bergbewohner aus
der Krim mit den langwallenden Bärten und spitzen Lammfell-
mützen, Halbasiaten und Tataren mit den platten Stumpf¬
nasen und den kleinen, geschlitzten Augen, die Weiber mit
strähnigem Haar, von bunten Bändern durchflochten und
mit Glasperlen behängt. Und unter all den Vielen nicht
Einer darunter, der den Eindruck des Gleichgültigen oder
Passiven machte; Alle schien ein einziger Gedanke fieberhaft
zu beseelen, begeisterte Erwartung und fanatische Frömmigkeit.

Sie waren nun gewandert, ruhelos die endlosen Meilen,
manche schwer krank an Leib und Seele; sie waren ge¬
wandert, immer nur das eine Ziel vor Augen, die eine
Hoffnung im Herzen— und nun war es erreicht. — In
jedem Gesicht glänzte die Freude, und bei Keinem zeigte sich
die natürliche Abspannung nach den überstaudeuen Strapazen.

Ringsum wogte es von Menschen, die sonst so stillen
Plätze waren förmlich überfluthet von einer aus allen
Theilen Süd-Rußlands bunt zusammengewürfelten Menschen¬
schaar.

Theils truppenweise gelagert, theils in Gruppen beisammen-
stehend, erwarteten all' die Hunderte den feierlichen Augen¬
blick, da die verschlossenen Kirchenpforten sich öffnen mußten,
uni die Prozession der Mönche erscheinen zu lassen, au
deren Spitze der Metropolit sie hier begrüßen und hinein¬
führen sollte in Rußlands gnadenbringendes Heiligthum.

Stundenlang standen sie schon da, geduldig, und warteten,
das Herz voller Hoffnung, die schlichten Seelen voll wahr¬
haft kindlicher Frömmigkeit und naiven Vertrauens zu der
unzweifelhaften Wundermacht der heiligen Stätte. Unter
den Neugierigen, die zur Seite standen, das eigenartige
Bild zu betrachten, meist fremde Reisende aller Nationen,
standen Leo und Wanda.

Leo war merkwürdig einsilbig und zerstreut; er war auf¬
geregt und bemühte sich vergeblich, sich zu beherrschen; denn
jetzt mit einem Mal, so dicht vor der Entscheidung, kam
ihm Alles, was er hier eingefädelt hatte, so abenteuerlich,
so gewagt vor, daß er für den Erfolg zu zweifeln begann.

„Wie fühlen Sie sich, Wanda?" sagte er leise, um
irgend etwas zu reden.

„Todmüde", sagte sie, „der Weg hier herauf hat mich
angegriffen. Wie lange gedenken Sie hier oben zu bleiben?"

„Bis zum Augenblick der Prozession", antwortete er,
„daun fahren wir zurück, wenn Sie wünschen. Aber ich
denke, wir suchen uns einen besseren Platz."

Damit ging er langsam vorwärts, Wanda am Arm, die
sich apathisch führen ließ, auf die große Eingangspforte zu,
durch die der Zug der Mönche kommen mußte.

Ihm klopfte das Herz fast hörbar, je näher der erwartete
Moment kam.

Wanda ließ gleichgültig ihre Blicke über die Menge
schweifen, das interessante Bild vermochte nicht ihre Auf¬
merksamkeit zu fesseln. Und doch hofften ja alle diese
Gläubigen auf dasselbe wie sie, auf ein Wunder, das hier
an ihnen geschehen sollte, all' die Armen, die zum Theil

auf Krücken hierher gehinkt waren, die Gichtbrüchigen und
Halberblindeten, die auf diese Stunden vielleicht ihre letzten
Hoffnungen gesetzt.

Da zitterte über ihnen der erste langhallende Glockenton
durch die blaue Luft, und stumm sank die Menge in die
Kniee mit gefaltenen Händen. Voll und feierlich klang das
Geläute der Klosterglockcn, und im Innern des Heiligthums
näherte sich der monotone Gesang der Priester. Langsam
und majestätisch öffneten sich die mächtigen Flügel der Pforte;
wie das Rauschen eines ungeheuren Meeres, das an die
Ufer spült, klang das leise Murmeln der Gebete, und jedes
Auge hing an der geöffneten Pforte, aus der näher und
näher kommender Gesang scholl und leichte Wolken bläu¬
lichen, süßlich duftenden Weihrauchs sich kräuselten. Weiß¬
gekleidete Knaben überschritten die Schwelle, dann folgte
ein weißhaariger Mönch mit dem Bilde des Gekreuzigten,
vor dem die athemlose Menge die Häupter«eigte, daß die
Stirn den Boden berührte. Ihnen schlossen sich die
ältesten Priester an, und hinter diesen erhob der greise
Metropolit die segnenden Hände über dem gläubigen Volk.

Langsam schritt er heraus, und hinter ihm folgte in
langer Reihe die Schaar der Mönche.

Da plötzlich— zuckte Waudas Ar», in dem ihres Be¬
gleiters, ein leiser Schrei klang von ihren Lippen, und mit
weit aufgerissenen Augen, starr und blaß wie eine Leiche
stand sie da, dicht an den hohen Säulen, die den Thorbogen
stützten.

Aug' im Auge mit ihr, starr und regungslos stand ein
junger Priester mit dunklem Haar und blassem Gesicht, in
dem grenzenlosestes Erschrecken und unsagbares Entzücken
sich malten. — Nicola!

Der Zug hielt. Die Glocken verstummten. Der Metropolit
sprach!

Was er redete, hörte weder Nicola noch das blonde Weib,
die an Leos Arme zitterte wie ein Blatt im Winde, die un¬
fähig war, einen anderen Gedanken zu fassen, ein anderes
Gefühl zu enipfinden als das eine, daß er es war, der
dort stand, der sie anschaute in trunkener Glückseligkeit, in
überirdischer Lust.

Sie sahen sich an und schwiegen. Wie durch einen
Nebel hörten sie die eine ruhige Menschenstimme in der un¬
geheuren Stille rund um sie her.

Sie hörten endlich, was diese Stimme sprach, daß hier
die Stelle der Wunder des Herrn sei, daß hier so Mancher
schon, der verztveifclt sei an irdischer Hülfe, Genesung ge¬
funden zur Ehre Gottes, des ewigen Erbarmers.

Sie hörten Beide, was der Greis sprach, und es war
ihnen, als versänke die Welt um sie her, als hörten sie
eines Engels Stimme, die das Evangelium der Erlösung
verkündigte.

Hinüber und herüber zog von Auge zu Auge, von Herz
zu Herz der beiden zum zweiten Mal Vereinten ein
magnetischer Strom; sie bedurften keiner Worte mehr, um
sich' Alles zu sagen, was sie empfanden.

Sie waren wie verklärt!
Das Wunder der Erlösung vollzog sich au ihnen!_
Leo rührte sich nicht, er wagte nicht Wanda anzusehen,

deren Arm er auf dem seinigen beben fühlte, deren schnelles
Athmen er hörte.

(Fortsetzung folgt.)

Meine als vorzüglich bekannten, sehr
prei «m erthen

Cognacs
empfehle ich hiermit angelegentlichst.

'/, PL V»Fl.
Cognac , deutsch, No. 1 . . . . 1.75 —.95
Cognac , „ „ 2 . . . . 2.— 1.10
Cognac , „ „ 3 . . . . 2 .50 1.35
Cognac , acht französischer 1890r,

schwarz Etiq. 3.— 1.60
Cognac , acht französischer 1888r,

blau Etiq. 3.50 1.85
Cogcac , acht französischer 1886r,

roth Etiq. 4.- 2.10
Cognac , acht französischer 1885r,

silber Etiq. 5.— 2.60
Cognac , acht französischer 1884r,

gold Etiq. (fine Cliamp.) . .
Cognac , Hennessy, Fass-Import *

6.- 3.10
4.80 2.50

Cognac , „ „ „ ** 5.50 2.85
Cognac , „ „ „ *** 6.— 3.10
Cognac , Hennessy , Flaschen - Import,

*, **, *** ebenfalls sehr billig.
Ich garantire selbst bei den billigen Marken

für reine Weindestillat.-Producte und kann speciell
Liebhaber von gnt nnd billig ’ meinen

| Deut schen Cognac No. 3 a Mk. 2.50
als hervorragend preiswerth empfehlen. 2188

JT . l § S&pf $ 9 Weingrosshandlung,
Herzogi. Sachs . Hoflieferant.

Haupt-Geschäft: Sloritsestrasse 31.
Weitere Verkaufs - Stelle: Nengasse 18/20.

(Nicht mehr Goldgasse.)

w

Ziehung3., 4.,5., I.April
Im Ratlibatjse
zu Danzig.

I Genehmigt durch Allernächsten Erlass dem unter dem Pretectorate
| Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II . stehenden

Verein für die HersÄg

280 000 Loose.
9840 Gewinne;

und Aumiisnückung der

Gsld-Lotfui*
■365,000Baar

! ohne Abzug
zahlbar mit

60000dl - 60000 a,
50000 -* - 50000 .*
40000 .* - 40000 -*
30000dt - 30000dl
20 000 ui = 200004t
lOOOOui

2500di
1000 dt

500dl
100dl

50di

10 000 dt
10000 *
10000 dl
10000dl
10000dl
10000dl

2Ödi = 20000dl
10dl - 85000dl

Porto und Liste
30 Pf. extra,ÜSarientepr Linseä3Mk.,

Der bilii^sto und sicherste Bestell weg  ist Postanweisung.
Loose versendet auch unter^Nachnahme da« General-Debit

iLad.Xflller&Co.
*• Glttokwriüllor#

r



&eiit «. 15 . Mürz 1900.
Wi - - d. n .,- , (Hl. . ».« . ,, . . , !, « „„„„. ff.

AnlTö ' ^ iP - - . " c| ' Ktaw « ■»»»»« « « ” • 3 . 1»«- . , . w . ,

irÄ “™,o -I ^ ficnuöfcicr̂ tfdjiurfn, gitr. rein, M. 48 ^ f. öIiuc© I11 bel' "» März d. I ., Bormittags
«R ."ufaî c.nb' wird int hiesigen Stadtwald in den»W.I.,  aienlcrtolif.
.. ^ «louwafscrcheu und Steiuritsch

folgendes Gehölz versteigert:
14 Eichen-Stämme mit 2,30 Festineter

275 „ Wellen,
28 Raummeter Buchen-Scheitholz,

c.1^0 „ „ Knüppelholz,»570 Stuck „ Wclleit
12 Raummeter Nadelholz-Knüppel,

785 Stück „ Wellen.
1 Ct Jüllenstallerhaag , Fortsetzung

*X . iy  Dlstrict Schdnwasserchen. p 286
Jöftein , den 13. März 1900.

Der Magistrat.
— _ __ Leichtfikh.

- Oooooooooooooooao
8 »»• *•* « 1 »«®, tbendi (j

^ “ Ät!“ ° (Casino), H

Mer-isstrifflitai-Conceri11 Kölnisofie UWersicfterfliigs

„3 'ÄK 50 srrsjTs ? KTÄBchüMsST "'
i .!« » äKeiÄ i,«'s. ,s ,s & t ?ÄÄa :s ii.if «siä s

Maer Letjensversicfieranüsüafilf
(ftttelle«. größte deutsche LcvensverfichernngSanstalt).

s ssî gss™"*««•
Mvidcnde im Kahre 1900: 30 Bis 138“/o der Sahres-Noimak-i» iNrnunc— je nach dem After der Verl!di/>»»n
Ausgezahfte Aerftcherungsfummen feit  1829: 27«'/»Miss. Mark.

Vertreter in Wiesbaden:

Hermann Hühl,
Lnisenstraße 43.

IC

Wiesbadener Zither-Schule,
unter Leitung des Zitherlehrers Herrn Otto Hillau . 0

feil 0“ V<"verkauk bei den Herren Ki -nst , D
(Saulgasse), B . We . dci .mmi , Ö

umenten-Handlung (BurgstrasRe), » unge , Papier- -
tmarktstrasse), sowie Abends an der Kasse

irter Platz 2 Mk„ I. Platz 1 Mk., II. Platz

Kneipp-Versammiunq
fc. i, ls . Mär, , Mb-udS § >/, Uhr,

Si -L mSTkJZT * * 24-
P« Hin inth feine Kktzudlmg.

lim zahlreiches Erscheinen bittet x Zgy
- « ».E frei. fcgf'

KraJteH- Bit! SteiMm für
Stareiner imd faossen verwandter
Senifen IiesMee. E.M.Io.3.

.»ÄfefcS ;» ?1 m’ m,PM’ » *.
- M mrimWe«MNl-Persmiiilmz.
»agtsorsimug r 1. Vorlage de« abgeänderten Kassen-Statutr.

«... r. r r , J ; Sonstige Kasfen-AnLelegenheiteu.
lieuvekuck ^ Mitglieder hiermit ein und bitten um zahl-

^ktikn -L68L !!3ofisst in Kein.
<SLaücntiiĴ aK* ^,  Cantions - undGarantie-, Gturmsehaven-, Einbruch- u. Dieb¬

stahl -, sotoie Glas -Versicherung.
General-Repräsentant: Hermann  Kühl.
General-Agent: Heinrich Dillniann.

nr i r, ^ areaur Luiscnftrahe 43.
Bleichstratze°24 ' 8t"ftßItel‘ Bermittdt  ebenso: rran * nmm,

Zurückgesetzte

Gardinen!
Gustav Schupp lacht

(Hugo Menke ) ,
Wiesbaden , Taunusstr . 80«

Alleinverkauf des
Gardinen-Engrosgeschäfts Dav id Bona.

empfehle:
1895er Frähhurgimder

p. FI . incl . Gl . Mk . 1 —.
1895er Spätrotk

p . Fl . fncl . « I. Mk . 1.30.
1895er 8 p£troth -Auslese

p. FI . incl . GL  Mk . 1.50.
Bei Abnahme von 13 Fl. u. mehr 5 Pf.

p. Fl . billiger.

Ferner empfehle meinen
Brindisi (ital . Kothwein ) p. Fl.

incl . Gl . Mk . —.90 .
Bei  Abnahme von 13 Fl . u. mehr 85 Pf.

Diese Weine sind chemisch untersucht,
naturrein be funden, 1 ^ • ämSSt  ni ..

und cueserhalb bestens empfohlen.
Beim Einkauf obiger Marken bitte ich

genau darauf ssu achten , dass die
fitiquetten . meine veile Firma und
rothes Siegel tragen müssen. Nur dann
kann ich für die gute Qualität meiner
Weme volle Garantie leisten.

Meine Weine sind ausser bei mir
seihst , das ist:

= Mdga § ge 2 =
nur noch in reicher Auswahl bei

Martin Beysiegel,
Ecke der Schwaiba eher - und

Friedrichstrasse,
zu haben . 2756

J. Rapp Nachfolger,
Inh . Oscar Koessing,

Goldgasss 2. Goidgasse 2.
Telephon Mo. 258.

per Pfd.
^ , , . . 50 Pf .,

empfiehlt " ei 5 Pfd . 47 Pf .,

P . Eiailers , Michelsberg32.
^OOGGEOOGDGG '̂ “ -

Färberei
und chemische Wascherei

von

Friedrich ßeitz,
Mainz,

Fabrik: Kapuziaerstrasse 18.

Preis - Courant:
Ein Kleid zu waschen . . von Mk. 2 — an
Damen-Kleider zu färben „ v 2 ._ „
Ein Herren -Anzug zu waschen "Mk. 2.50.
Eine Hose zu waschen . . . y.70.
Eine Weste zu waschen . . . ” 0.5o!

Annahmestelle für Wiesbaden:
August Weygandt , Langgasse8.

^ ^ ^ OOOGOGGGGMGM 15?'

uunuuiuuuuil UUUUMUil

Wilhelm Hermann,
AibrrchtatrasHe 3 , gyg

«chim Aurertigen von IMncr . .. . Sou .mr«
^ ' >>» tu -,, . 30wi0 (Jebernalime gunmer
Bnem ^ inzelne »»lotten werden nünkllicb  goliofort

, Jüom l . Äpril I . -
ÄÄÄ 'ä 1870  b '«ch--d-. „„

Mctzgergaff« 35,

- -- * • ‘‘»■ ■«eri , Sattler, Grabenttraste 8.

Männer -Asyl,
5« DotzHeimerstraste 58,

Ä* rAt̂ »n >̂elp . Kicfern-Anziindeholz& (itntner 2 Mk SHuthm.
' °° “ <» * "ä

SST -«
Stewe Pstanmcn per Pfund 22, 28, 35, 40 , 50 ü . «0 Pfl
Nt ueRm gapfkl PerPfd.45.50„.ösK
LKWuN ',7 iS'iS m-
Kansmacher Rudeln „ " 40, 50' A* f!L M
Maccaroui , Bruch , \\ ' 24 » « « w * T‘

2088

Adolf Hayliacli,WeilrlNr.22. Teltsm 764.
Reue

ametik . RingLpfef,
» CMC  Melfchnitzen per Pfd . 38 Pf.

p" Pfd . 30 , 25 und 20 Pf.
fitemPr btt *** 4 « Ultd 30 Pf . ^
Gcmnsf -Nudcln per Pfd . 25 und 22 Pf.
Eter -Gemuse -Nndeln per Pfd . 35 Pf.
Oansmacher Eier -Nudeln per Pfd . 45 Pf.
Nene Erbsen per Pfd . 14 und 12 Pf.
Reue Lnisen per Pfd . 20 , 15 und «2 Pf.
mene  Bahnen per Pfd. 14, 12 und 10 Pf.
Kölner Consnm-Anstalt,
. ^ chwalbacherstr. 23 . Telephon 595.

AübertroKen an Qualität sind meine4P5Pf. Ilansmacher Eienmdehi L.
a*. SSiailer ^a Michelsberg 32.

- W>°sbas-»ec Consnm-Hallc.
Juhustratze «. Moritzsttatze 16.
» ... Brod - und Gelee-Preise:

! Gemischtes ' 9° ßa'6, rid,t‘8'5 Gewicht, . 36 Pf.
Weitzbr- d. ' ' ' ' " . »

|ÄÄ «fe ? TO g « . * * ■* « 'is*
: I» :

«prik - seu-G-lee „ T 35 ' I ! '

Junge SchniLtböhiren ^
2-Pfd .-Dose 3« Pf.

Junge Erbsen
8-Pfd .-Dose 58 Pf.

Junge Earotten ^
S-Pfd .-Dose 60 Pf ., I-Pfd .-Dose 38 Pf .'

In B-rechfpargeL mit Köpfen
_2 M .V.-Dese Mk. 1.- , 1 Pfd .-Dose 55 Pf.
PIF ^ Bei gröberer Abnahme billiger.

Willi . Frickd,
WeNritzstraste24 . -  Telephon 869

1119
. Pfd.

Pf.

^plegfel in Culvre poli , ]¥Mssfeaiiiti etc.
Jl»ai €leppallliieii in jeder Stylurt , in Gold , als auch in achtem u . imitirteu

mit Schutz gegen Staub und Haucli . ^ « Pterstichcu , Photographieen etc.

l !,e -W mein» Werkstätte „ ach eigen« , « „denen a^ eteig.
aa * SeivergoHnngen von Rahmen, DSheln mid allen Decnratinis-tegenständen. ■"■iBf

Hafnergasse5. P . Pirsth , Vergolder , Häfnergasss 5.
Spiegel - und Bilder -Einrahmungs -Geschäft.

Werkstätte: Kl . Webergasse 7 . 301L
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General-Bersammluttg
des

Vorschuß-Vereins.
Mitglieder seid auf Eurer Hut! Seitens gewisser

Kreise ist ein Antrag beabsichtigt, zur Bewilligung
von M. 30,WO für die zu gründende Lungenheilstätte.
Wer tzggegen ist, der erscheine zur General¬
versammlung und gebe seine Stimme ab.

Frische
Rieuwedieper Schellfische

J . W . Weber , Moritzstratze 18. 8640
Adolf Weber , Kaiser-Friedrich -Ring 2.

Telephon 173.

Großer
Maffenfisihdcrkmf.
Prima große Schellfische 30 bis 40 Pf.
Feinste Angelschellfische 58 Pf.
Cabliau, ganze Fische, 35 Pf.
Cabliau im Ansfchnitt 40 bis 68 Pf.frische Zander 70 Pf.ebendfr. Rheinzander 1 Mk. 28 Pf.
Lebende Rheinhechte1 Mk. bis 1 Mk. 20 Pf.
Ronge (feinster Koch- und Bratfisch ohne

Gräten) 80 Pf.
Makrelen 88 Pf ., Stinte 58 Pf.
Merlaus 58 Pf.
Bachfifch ohne Gräten 48 Pf.
Heilbutt im Ausschnitt 1 Mk. 28 Pf.
Rottzsteischiqer Salm im Ausschnitt 1 Mk. 28.
Manfelche» 1 Mk. 28 Pf . 3664
BsDsrrseesOrellen1 Mk. 80  Pf.
LachsfsreAen1 Mk. 80  Pf.

ff. Schellfische
heute frisch erntreffend, jeden Freitag frischeBackfische
empfiehlt bestens

F . Brener,
fSutttr *, Eier -, Käse- und Delicatrfien-Handlung,

Moritzfiratze 24 . _

Lebendfrische Schellfische
empfiehlt Adolf Kenter , Bahnhosstrasie 12

(Dorm. FraasBlank ). 14869
Bkorgen und

jcdön̂ Freitag
SchöN̂ sch«

empf. bill. 8497
A. Kicolay,

Ecke Karl- und
Adelheidstrabe.

HM. kleine Brstschsllen
per Pf ». 40 Pf . , holl . Angel -Schellfische 50 , Helgoländer
Schellfische 40, Soles , Limandcs , Zander , Hechte»Cabliau,
Bratbücklinge , Sprotten , Rauch-Aal , Kieler Bücklinge
u . getrock. Stockfisch empf . J . Stolpe , 6. Grabenstr . 6.

Teleph»» 88S. Michelsberg 8.
Großer Fischverkauf.

Preise fast um die Hälfte billiger wie in den
letzten 14 Tagen.

Alles lebendfrisch vom Fang.
Empfehle:

Fste. prima Egmondcr Schellfische p. Psd . von 25 Ps . an,
fstr. ausgesuchte Egmonder Schellfische, V/i—3 Pfd . schwer,

prima Waare » von 35 und 40 Pf .,
feinsten blüthenweitzcn Cabliau im ganren Fisch von

25 und 30 Pf . ,
feinsten blüttzenweifie» Cabtiau im Slusschnrtt (auch

Mittelstück) nur 40 Pf .,
sowie alle übrigen gangbaren Sorten Flnsr- und Seefische,
Fischeonserven , Räncherwaaren « nd Marinaden in stci»
nur bester und frischester Waare zu billigsten Preisen.

Täglich frisch: Acchte snfie Monikendamer Beat-
bncklinge per Stück 10 Ps . , per Dutzend Mk. 1. 10.

Täglich Von 4 Ubr ab : Frischgcbackcne Fische.

1888  er Legehühner,
g, !Ä "“• *"•'ÄSft .KS

Strei »awd 24 Podwoloczyska via Schlesien.
Die besten Speisekartofielu

sind unstreilig meine Thüringer(gelbfleischige) Kreutz-Kattoffcln.
Zu haben kumpf- und centnerweije. 8676

»o. jwi uier , Rerostratze 28.

Erkerspiegel
liefert billigst 3174

Fr . Kng »pler,
30 . Michelsberg 38

ryer
Koehgescliirre

in blau und
bestes Fabrikat,

empfiehlt unter Garantie
billigst 3674

Franz Fiössner,
W 'ellriizstr . O.

# % Belgische gr  %/\  Anker-Anthracit s\
der Zeche Bonne Esperance Hemtal,

gesetzlich geschützte Marke,
unübertroffener tadelloser Brand für alle Dauerbrand - Oefen,

empfiehlt im Allein-Verkauf 1023
TU . Sclawefssgiith » Nerostrasse 17.

Leset Alle!
Herrcn-Anzüge werden unter Garantie nach Mab angeiertizt.

Hose» 3.50 Mk., Neberzicher9Mk.. Röcke gewendet6Mk.,sowieetr. Kleider ger. u. rcparirt bei Mt. SLlever, Herren-Schneider,
iiisenstr. 6, Stb., naheWilliclmstr. Reichh. Muster-EoFext.  Md

Strümpfe werden angeweLtü. ge
ohne Naht, so fein wie verlangt, schon itt1 »iS
2 Tagen. Größtes Lager fertiger Strümpfe,
Socken und Beinlängen von 15 Pf. an bis zu
den reinseidenen und handgestrickten Schafwoll-
socke» 95 Pf. Hübsche Häk-imuster5 Ps., sowie
Spitzen und Einsätze für wenige Ps. Nur bei

MOMNSNSLS » ,
Strickerei- « nd Handarbeits - Srschäst,

_ Ellenvogeugasse 11. 1419

AlR»erf *pie Düngemittel
können geladen werden bei Carl güs «, Grabenstrohe 30. -c3522

ärztl.
empf..Sicherer Franenfchntz,

Ovale, Pcssarien, Gummi-Artikel. . , ^ ^ . .
Allein acht mit Schutzmarke und Namenszug des Erfinder»,

1 Dtzd. 2 Mk., 2 Dtzd. 3.50 Mk.. 3 Dtzd. 5 Mk.
Schlesinge r, Spiegrlgassc 1, im Zauberladen.

verkaufe wegen Aufgabe der

KlM KMl» Ik!I.
lagm und 25 Zuchtweibchen nicines prämiirten Stammes, sowie
70 Stück Emsatzkäfige, 1 Doppelheckc und Lehrorgel. Letztere noch
ganz neu ang eichafft. Marktitrahe1. _

Kmg Ctzarics(Z»cmimchtell,uiid),
mit1. Preis prümiirt, ächte Zeichnung. Umstände halber um billigen
Preis nur in nute Hände zn verkaufen. Gefl. Offerten unter
Sä , <&. SOS an Haasrnstein &  l 'ojler A . -SS. rn
Wiesbaden , Adolphsallee 7.  3838

Plüsch-Garnitur 1§ Halver billig zu
'oritzftr . 10. P.

Telephon 885 . Michelsberg 8. 1 Kleider

* stcticrarücücu
Nückstände. i .oe sser . Hartingstraße6, 2, 10—4.

Taschen rc. werden gut, schnellu. äutz. bill.
reparirt Hclcnenstratze9, Sattlerei. 3013

Eun und Abreibungen , Heit-
.. . . gymnastik f. Herrenu. Damenä Pcrs.

50 Pf. 17-jähr. Ttzätigkeit. Beste Emvichlungen von Herren Aerzten
u. Professoren st. zur Verfügung. Näh, im Tagbl.-Veilag. 3204

An vorzügt. nordb. Mittogsli|> t. noch einige Herren ttziiln.
Pr . 80 Pf. u. 1 Mk. Gest. Off, u. ». A.  S3 hauptpostlagernd.

werden gut fitzend billig angefertigt1 R r

Wiesbadener Tagbtatt lsLiveuv-AuSgave ». Berlag : Langgafse 27. L» . Marz »888 . » eile 7.

empf billigst Carl aüiss, Grgbenstratze3Q. 3521

Jede Nummer über l « tzvvo""Lrfer^

Probennmmern gratis u . franco.
Der

General - Anzeiger
für

Essen und Umgegend,
Amtliches Kreisblatt,

mit der Beilage Sonntagsblatt,
Abonnementspreisnur Mk. 1.50 pro Quartal,

Postzeitungsliste 2988,
Rotaiionsdrnck und Verlag:

'■'linden . & äclunemaun , •
ist infolge seines äußerst billige» Preises und überaus
reichhaltigen und gediegenen Inhalts , der von keiner
Lokalzeitung Essens und Umgebung nur annähernd
erreicht wird, eines der gelescnste» und verbreitetsten
Tagesblätter des dichtbevölkerten rheinisch-westfälischen
Jndttstrjebezirksn. ein hervorragend erfolgreiches

J nsertionsvrgan I . Ranges.

Ciu Versuch
Zeilenpreis nur » » Pf.

PW" Bei Wiederholungen Rabatt . *TPS

Alleiniges Anschlagsrccht an die Placatsänlen Essens.

Diente Donnerstagi

Letztes Gastspiel Carl Beinsch
mit seinem v lerbaren Sportsnkt, 3639

sowie letztes Auftreten des
übri gen grossartigen Künstler-Ensembles.

Wiesbaden.
Montag, den 19. März er., im Saale des Hotels

Victoria:

Letzter Abend
für 1899/1900.

Mitwirkende:
Frau Florence Bassermann(eia™»),

md die Herren Professor HüCjO HßOmiann,
Fritz Bassermann moime). Prof. Naret
koning (Bratsclie) und Prof. BuZO Beolter,

(ViolonceU), aus Frankfurt a/M.
Zum Vortrag gelangen:

1 Beethoven , Streichquartett in F-moll op. 95,
comp. 1811,

2. Schumann, Clavierquartett in Es-dur op. 47,
comp. 1842,

3.  Schubert , Streichquartett in D-moll, op. poath.,
comp. 1826. F 355

Beginn 7 Uhr.

Die Thiiren werden nur in den Pausen geöffnet.

Der Concertflügel von Sechstein ist aus der Nieder¬
lage des Herrn Hugo Smith (Taunusstrasse), hier.

Nummeririe Sitze im Saal sind in der Buch-
Handlung der Herren Moritz und Münzel, Withelm-
strasse 52, bis Montag Nachmittag 5 Uhr zu haben.

Der Vorstand.

Spitzen
zun, Reinigen, Ausbessern«. Reapplizire«
i« tadelloser Ausführung nimmt entgegen

Louis Franke,
22 . Wilhelmstraße 22.

Telephon 693. 3496

Asisstattungsgesehält.
Billigste

Einkauts «| uelle.
Grossartige Auswahl.

ü . StiBBsgea*
gegr. 1858, 3494

10 . Illifnergaase 16 .



«e tte 8 . 15 . März 1900.

»OGOGGchOKAGHAGGMG,
48 . A«l,rß <tt,g . Ro . , 35

LuoLsu - LiurloIiiuiiLfSii
i ede ** Preislage inelus . sämmtl . M8 bel

liefert als Specialität

Erich Stephan,
1 ^ CW,U *» ,ete « »«*•«" -KinriCtuusen.

®Posse Burgstrasse II, P . u . I. Etage.
ermanente Ausstellung von Musterküchen.

Eier! Eier!
Srifcfc zum SiedenL Stück 8 Pf ., per Stuck5 u* 6 öf 3675

Müller , Rerostrahe  23.
K. . . . - ... . 3687

SSöSS 1'* * °'-*“ •,ta,s-
Telephon

453.
ff. KobclU>""260̂ i'̂ 6ont-Tntonschrä,»kcheil" (cngI. Styl)".
(Styl L XV ? l 17 $vTI re-!J 8efchnf6te neueK.iutcuils
bksichti«ei, von2 -5 ljdr Mo-'itzsttäßê ^ ^ ^" Teppich. ^Zu

Danksagung.

Grotzer Fisch-Berkanf
» frischestrr Zufuhr.

»ib ' üan ift « ; TchcUsischc von 25 Pf . au , Cabliau per
m 'c oVLVäLV '{,Xi attL  5v Pf .. Back.

'■“ ’IÄte

ftii mgeNmem geröilihette WliM,

Ostcildcr FischhandlinigJ. Wolter Wwe.
Me nbogenaaffe 7 und täglich auf dem Markt.

Be"sttlleu ,«. hohl
sowie verfch. Plüw -au? und « L !?' Bptratzy » u . Keil,
w verkaufen WelliSn -s'" » .T " - '- and Spiegel

üfllt Itltfl * + "Wohnung Ul vrrmtetheu". auch
aufgesogen, vorräthig im Tatzchl.-

H - -. Uerlaa. Lnna yaffe 27

uuaeiotr»nler G. , . , I « »» an den Tagbl.-Verlaa. 2947
Darlehen -Lachende

erhalten sofort geeignete Angebote. '
Otto Berlin s . 2»  Graefestr . 21.

srWWMESÄZs
10 bis12 ^ "pou°3- ^ ^ m ' m "-nniNhen . Anzusehen̂°n

S Allen Denen, die nieme mm ip Gott ruhegte lieberau, unsere sorgende Mutier. Tochter. Schwester
chlviegerniulter Mid Grostmutter zur letzten Ruße-

»atte geleiteten, besonders meinen beiden Irren Chefs
unv meinen werthen Collcgen und aÜen uvrige» Lcid-
KfMftÄP bif rfid,eu S8Iöm‘,i«,mbw

Der tiestiauernde Gatte:
Kndlvig Trog und Angekövige.

W « KWWNjW

Vf- - TT:- r - ~ - I Nhemtztrake Eia v'k̂ tage, bestehend̂aus
Von frischem fang >.»«> tea .̂ ---

empfehle: *

Kleine Scheliflsclie per
Pfund 22  Pf.

Mittel-Schellfische per
Pfund 28 Pf.

Grosse Schellfische per
Pfund 35 Pf.

per Pfund 40 Pf.
Feinsten Cabliau Ko Pf 25, ^ «hE 40  Pf.
Schollen , grosse 50 , mittel 40 , kleine 30 Pf.
Rothzungen (Limandes, Halbsoles) p. Pfd. 00 Pf.
Seezungen (ächte Soles) per Pfd. 1,40 Mk.
Steinbutt (ächte Turbots) per Pfd. 1,20 Mk
Zander, alle Grössen, per Pfd. 55 Pf.
Flussliecht (lebendfrisch) per Pfd. 80 Pf
Fstr . rothfl . Sn in, per Pfd. 1,00 Mk.

Frische grüne Häringe
per Pfund 20 Pf , 3 Pfand 55 Pf.

Aechte Monikendamer Bratbiicklinge per
Stück 8 Pf , per Dtzd . 90 Pf

Täglich frisch:
Kieler Bücklinge, Sprotten , Flundern , Lachshäringe,
geräucherte Makrelen, Häringe , Schellfische , Aale,

Lachs etc.

Gebackene Fische.

gg » *u veunieih-n. Nab, bei Sem. Kaufmann« «er. ' '
wltfiltf ätitn1. Apnl oder spater eine Herrschaftliche

aucĥ î tsprechcnde'^ tagê i,̂ ^urMe>te/0-u'̂ ,nI !>n"Tff °t'ei

»eaijRŜuT
^ ÜU  fffc " P^ nl abem.t'e?

"ict)t wfort hübsches Schlaf-' unv Wohn - !Zimmer, Cei trum der Dtädt, cv. Vensiou !Offerten mit g!,?!«-
angabe miter tt . g . 175 nn den Tagbl-Verlag ^

Da aiP tof. o. spät. Iingkii. »löbl. Zimmer
« . 8S. , - S an den TEMerwa Stadt. Offerten unter I

Bismarckhäringe, Bollwops, russ . Sardinen , Anchovis,
Bratheringe , Aal u. Häring in Gelee , Delicatesshäringe,'
Anguilotti , Sardellen , Kronenhummer , Oelsardinen,

Caviar etc.

Nürnberger Ochsenmaulsafat.
Uirtlieu. Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Beste Bezugsquelle . Prompter Versandt.
Wiesbadener Fischconsani

Willi . Frisksl,
Wellritzstrasse 24 . Teieplion 869 .

NB. Auf dem Markte unterhalte keinen Stand.
Bestellungen erbitte frühzeitig.

frur eine» kleinen Haushalt wird ein Mädchen
NäbUahe T 2.guten Zeugnisse,iz. baldige» Eintritt gesucht.

itttferem Bttveou ist für einen
ins Kttsgebildeten jung.
Mann eine Stelle alsbald zu be¬
setzen.

Bewerber , die den Berechtigungs¬
schein zum eins. Militärdienst und
beste Empsehlnngen haben sniissen,
wollen sich unter genauer Darlegung
ihrer Verhältnisse schriftlich
melden. pt

ilorfdjiif?- Jlrieiu », iJicsiiniicn.
Eingetragene Genossenschaft

mit unbeschränkter.Haftpflicht.

F361

i» ^ <̂ .(non ers., w. StellungIN raufm . Geschäft od. Bureau . Bei des. Wertstleauna
^lusbildung Slnspr. besch. Offerten nnterA». » , «rs an den Tagbl.-Berlag.

0äp*  mit Zeugnisse,,Belohnung bei

«HiiStega^ Derl0reu mm  Belohnung

Mn gelber Affen -Pmscher
mit kurz geschnitieaeii Ohren, männlich, ans Flick hörcud, ist

entlanfen. WieDerdrinqer
erhält 30 Mk.Belohnnnq.
Kapellenslraßc47.

300 TOr , fnmf‘a?n?M!?9T r Woffung eines Darlehens voll- Soilf ^ '"s . g. Sich. Off. „. ¥.. r 8oo hanpiposll.
„ Herzlichen Dank

Kollegen, Freunden und Verwandten für die überaus
6) ten Oratulationen und Geschenke zu meinem Jiibiläumsfeste

«8b «, Buchhalter,'
Städtisches Schlachthaus.

Heirathe«, Geburten und Lodes-
» wolle man dem „Tagblatt" sofort durch Postkarte

n«' achen. sofern Erwähnung derselben unter borstehender
Stubnk gewnn,cht wird. Kosten entstehen dadurch nicht
Ans den Wiesbadener Ciotlstandsregifter».

^bstorbcu. 11 März: Charlotte geb.Klum, Wittwe des Maurcr-
gehulfcn Wilhelm Bierbrauer, 71I .; Wilhelmiiie. geb. Schiiiöl-r
Ecklnŝ ŝ Lnb'« Ludwig Trog, 50 Z.; Kaufmaiin'Kultus Christ, 49 I . 13. Marz: Wtlhklmine, g<b. Eschenauer.
Ehefrau des Schreine,gehiilfen Karl Gramm, 26 I.

An» den Dotzheimrr Civilftaudsrrgiftern.
Geboren. 13. Febr.: dem Maurer Johann Klepperc.T.. Katharine

Linse: dem Tüncher Karl Wilhelm Gohlk ©., Karl Wilhelm!17. Febr.: dem Schreiner Joseph Bauere S Josevb 19 ^ ebr-
dem^ uncher Wilhelm Otto Koche. S .. Wilhelm. 24 Febr'
^emTunchcr Georg Wilhelm Müller Zwillinge, e. S . Wilhelm
fimf?; p r m)Le 3 2ö ' Febr,: dem Schreiner GeorgKnnkle, e. T., Margarethe, dem Maurer Heinrich Adolf Malier
K>autẑ !§ Emjl""' 26’ ' bem  ^ nutet^rl Friedrich

. §IÄ 0t- ^.B.erw. Tüncher Friedrich Kaspar Birk mit der Wittwe
Katharine Fr,eder,ke« chuinann, geb.Weber, Be.de von hier und
©mUiV reWrÄs»n,UnsfjC" ^ Edrich Karl Peter Enders mit Büglerin

-'sab.lhe^ orsdorfer,̂Beidc von hier und wohnh. hier.
I Berehclrchf 1̂ -Febr.: Maurer Joha»»Heiiuich Wagner von hier.

■n-V ijr ’ n,,L ®1 Wintermeyer von Schierstein, wohnh.
m  hirm̂ SSi mir̂ r Unebne!) Philipp Boß mit Luise Karolinc

! SÄ : .bon  h .ud wohnh hier. Landmann Wilhelm
Adolf Wintermeyer mit Luise Wilhelmine Wintermeyer, Beidevon hier und wohnhaft hier.

Gestorben 13. Febr : Landmann Friedrich Wilhelm Wintermeyer.
K.?',-3,ul«uc!1l,1.ia',u* Bbilipp Friedrich Schmidt,I Z .er « !  ^ ebt : Eliiabethe Margarethe, geb. Wagner. Wittwe

des ^ michers Georg MichaelI.ossel, 89 I . 19. Febr.: Alfred
Adam Pani S . des SchloLers Friedrich Christian Wink, 7 M.;

F »b'lhclmiiie. geb. Lchaser, Eheftan des Tünchers Wilhelm
! ^ "V5, ^0 . Febr.: Karl, L>. des Taglöhners Georg

Wilhelm seelgen, 4 M. £,7. Febr.: Christine Herniiile
I Ä !>/ ^ ' ^ urine geb. Martin, Wittwe des Tünchers HeinrichDeel, yt o - .28. Febr.: ßntje Landenberger, 4 M. 1. März:

Du^ ePhiüMneLuise, ĝeb.Krest Ehefran des Maurers Friedrich
m A,Marz: August Wilhelm, S . des
Maurers Wilhelm August Wagner, 8 M. 6. März: Maurer¬
meister Georg Friedrich Wagner, 55 I.

Aus auswärtigrn Zritungen und nach dirrctru
Mittheituugeu.
§" rn Landrichter Dahm, Trier. HerrnVuunovcr. Herrn Aints-Baumeister

Ktecdehu, Recklinghausen. Herrn ApothekerC. Diehl, Berlin.
Ashsso^ ' Dr ^ oicbbeim. - Eine Tochter: Hr». Ger.-
Assessor Dr. Daffis, Charlottenbnrg. Herrn Major Kurt von

Jcna Herrn OberstabsarztDr. G.iillery, Köli"
t eri n Ober-Leutnant Kurt von Watzdorf, München. Herrn Dr.
Becker. Bochum. Herrn Apotheker Hans Berendcs. Werden

derlobt. Fräul Margarethe Totte mit Herrn Amtsrichter Paul
Blniiie, Magdeburg—Massow. Fraulein Martha Ziervogel mit
Herrn Professor Dr. Karl Schmidt. Hall- a.S . Fräul. Slugusta

Fange mit Herrn Reinhard Leeniann, Fiiisterwalde-
' -^ râ ' .̂ arö0t  3nt}ti§ mit Herrn AssessorSilchard« teffain, Guesen—Duisburg. Fräul. Maraaretbe Sobiit

m>t Hkrrn Professor Dr. Franz Erhardt, Rostock. ^Frl. Almuth
Herrn Regierungs-Assessor Hans von Trebra,

Kastel—Quedlinburg. Fräul. Emnia von Nrff mit Herrn«eutn
V, tor von Mandel, Zwesten- Beeskow. Fräul Kstthe Säiade^

^Erichts-AssessorH-rniana Mlith, Berlin. Fräulein
finde—DhzchE„b" g H"uptmaiiii Ernst Gros. Schön-

Berehelicht. Herr Amtsrichler Karl Redlich mit Fräulein Frida
ffpisr!!' ^ ei l L^udrichter Dr. Czolbe mit Frl. Gertrud
AE », Torgair. Herr Negiermigsrath Hermann Lücrssen mit
F'wul. Marie Poggenpohl, Charlottenburg.

Gestorben. Herr Apotheker Dr. Emil Erwia Kalk
rn!h 3!:idolf Wacheiidorf, Aachen. Herr Sanitätsrath Dr Philipp

H°rr ?Qberi..spettmSLLL^alm . Herr Geh Medizinalrath Prof. Dr. Karl v. Mosenacil
Bonn. Herr « tabsarzt vr . msst. Karl Wittich, Baruth. .Herr

Bfitor von Usedom, Hermannsthal. Herr
Bamatb Amandus Sehring, Dessau. Herr Ober-Lciitn. Lndwia

^b! Butze"'Kassä̂ ^ ' " Laura von niid zu Loewensteich



Wiesbadener Tagblatts.
WV  Erscheinen jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag. 1W

U». Bä. Donnerstag, den 15. Mar;. 1900.

50 Mark Belohnung.
Am 19 . Februar 1909 ist die Telegraphen-

keitung zwischen den Eisenbahn - Stationen
Camp und Osterspai , gegenüber von Boppard,
durch ruchlose Hand zerstört ; auch find drei
Radiustafeln umgeworfen und umgebrochen
worden.

Demjenigen , welcher den Thäter ermittelt,
so daß er rechtskräftig bestraft werden kann,
gewährt die Königliche Eisenbahn - Direction
in Frankfurt a. M . eine Belohnung von
SO Mark.

Ich ersuche um Ermittelung und Nachricht
zu den Aeten 3 . J . 358/1900 . F 259

Wiesbaden , den 11. März 1900.
Königlicher Erster Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 18 . April d. I ., Nachmittags

31/2  Uhr , wird das der Wittwe des Dr . Hermann
Weidenbufch , Elise , geb. Dietrich , von hier zu¬
stehende zweistöckige Wohnhaus mit Kniestock, ein¬
stöckiger Veranda nach Nordosten und Westen und Hofraum,
No. 9857a. des Stockbuchs von Wiesbaden, taxirt zu
75,000 Mark, belegen an der Parkstrafie , zwischen
Hugo Buschmann und Wilhelm Heinrich Rumpf dahier,.im
Gerichtsgebäude dahier, Zimmer 98, zwangsweise öffentlich
versteigert werden. F 251

Wiesbaden , den6. März 1900.
Königliches Amtsgericht 13.

Polizei - Verordnung.
Aus Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

2t». September 1867 über die Polizei - Verwaltung .in den neu
erworbenen Landestheilcn, sowie der 88 113 und 114 des Gesetzes
über die allgemeine Landcsverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit
Zustimmung des Gemeindevorstandes nachstehendePolizei-Ver¬
ordnung erlassen:

8 1. Gegenstände, welche in die städtische Desinfections-Anstalt
Hierselbst zur Desinsection verbracht oder an dieselbe versandt werden,
müssen entweder mit einem entsprechend großen, dichten und unver¬
sehrten Tuche, welches kurz vorher mit einer 5 °/o. Carbollösung
durchtränkt worden ist, oder mit einem durch Oel, Firniß oder dgl.
undurchlässig gemachten Stoff umhüllt und von allen Seiten fest
und lückenlos eingeschlossen sein.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vorschrift werden,
so weit nicht die Bestimmungen in 8 327 des RcichSstrafgesetzbuches
Anwendung finde», mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder verhältniß-
mäßiger Hast bestraft.

tz 3. Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung
in Kraft. *

Wiesbaden , den6. November 1899.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Malibor.

Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20. September 1867 über die Polizei-Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilcn, sowie der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine LandesverwalMng vom 30. Juli 1883 wird nach
Berathuna mit dem Gemeindevorstandnachstehende mit dem Tage
ihrer Veröffentlichung in Kraft tretende Polizei-Verordnung erlaffen:

Der 8 9 der Polizei-Verordnung zur Verhütung von Unfällen
bei baulichen Arbeiten vom 17. Februar 1896 erhält folgende
Fassung:

8 9. Austrocknen von Bauten und Arbeiten in denselben.
1. In Räumen, in denen offene Kokskörbe ohne Ableitung der

entstehendenGase brennen, darf nicht gearbeitet werden. Solche
Räume sind gegen andere, in denen gearbeitet wird, dicht abzu¬
schließen. Sie dürfen nur vorübergehend von den die Kokskörbe
beaufsichtigenden Personen betreten werben.

2. Die Kokskörbc dürfen auf Balkenlagen nur auf einer
dovpelten im Verband gelegten Backsteinichicktvon genügender Länge
und Breite oder einer gleich seuersichere» Unterlage mit 20 Ltm.
hohen Randüberdcckung ausgestellt werden.

3. Vom 15. November bis 1b. März dürfen Stuckateur-, Putz-
und Töpferarbeiten in Neubautcu nur dann ausgeiührt werden,
wenn die Räume, in denen gearbeitet wird, durch Thüren undtenster verschlossen find. Die nur vorläufige Anbringung derartigererscklüffe ist für genügend zu erachten. *

Wiesbaden , den 1. Februar 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor.

Polizei -Verordnung
betr. Abänderungdes 8 4 der Polizei-Verordnung vom2. Juni 1899

über die Benutzung der Hunde als Zugthiere.
Auf Grund der 88 3 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20. September 1867 über die Polizei-Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landesthcilen und der 88 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine LandeSverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit
Zustimniung des Magistrats für den Polizeibczirk der Stadt Wies¬
baden verordnet, was folgt:

8 4 der Polizei-Verordnung vom 2. Juni 1899 erhält folgende
Fassung:

Beschaffenheit des Fuhrwerks.
8 5. Als Fuhrwerk für Ziehhunde können zwei- und vier¬

rädrige Wagen Verwendungfinden. Nur die zweirädrigen Drück-
odcr Schicbkarrcn dürfen einspännig gefahren werden, dagegen
müffen vierrädrige Wagen stets mit 2 Hunden bespannt sein. Unter
dem Karren muß der Hund so angespannt sein, daß er an der freien
Bewegung nicht gebindert ist.

An jedem Fuhrwerk muß eine Vorrichtung zum Anipannen
und an der linken Seit - ein Schild angebracht sein, welches in
deutlicher, unverwischbarer Schrift den Namen des Fuhrwerksbefitzrrs
und die genaue Bezeichnung seiner Wohnung trägt.

Das in der Bescheinigung des Kreisthierarzces und der König¬
lichen Polizei-Direction vorgeschriebenc Gewicht der Fuhrwerke und
Ladung darf nicht überschritten werden. *

Wiesbaden , den8. Februar 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Bei Einrichtung aller gewerblichen Anlagen mache ich hiermit

besonders darauf aufmerksam, wie es im Jntereffe der Unternehmer
liegt, daß sie zweckmäßig ihre Baugejuche vor der Einreichung der¬
selben an die Behörde mit dem Gewerbe-Jnspector besprechen, und
etwaige Anforderungende« Letzteren gleich bei der Anfertigung des
Projects berücksichtigen. *

Wiesbaden , den 28. Februar 1900.
Der Polizei-Präsident . K. Prinz von Ratibor.

Polizei -Verordnung.



_ dk«Eche » ttjeiflw d«S Wiesbadener Lagb lattS.
Bekanntmachung

&btt  Abhaltung Ser Fvühjaprs -Controlversammlunge ..

** i$ n btSm" 00” * ö" Ötn  Frühjahrs - Controlverjammlungen
». sämmtliche Reservisten (mit Einschluß der Reserven der
. ^ oserklasseL der JahreSklaffcii1887 bis 1891)
b.  die Mann,chatten der Land- und Seewedr 1. Aufgebots

S «t 8 hbet!» tte **e in der Heit vom 1. April
bis 30 « eptember 1888 in den aktiven Dienst getretensind

e.  sammiliche geübte und nicht geübte Ersaß-Reservisten '
ä. die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten '

Die Controlpflichtigendes Kreises
f,nh. „ „ f . . Wiesbaden -Stadt
«abrn zu erscheinen wie folgt:

^ , I « Wiesbaden,
Rhein,traße 47 (Hof der Artillerie-Kaserne).

i.  Sämmtliche Mannschaften der Garde und der

Jahrgang .^ ^ rnzial -Jnfanterie und zwar:^— Montag, 2. April._ 1888
Jahrgang 1889

1890
Jahrgang 1891

1892
Jahrgang 1893
Jahrgang 1894
Jahrgang 1895
Jahrgang 1896

Montag,

3. April.Dienstag,
Dienstag , 3. Avril.
Mittwoch, ^ 4, April,
Mittwoch, 4, April?
Donnerstag, ö. Aprii7

2. April.

8 Uhr Vormittags.

11 Uhr Vormittags.

8 Uhr Vormittags.
l l Uhr Vormiltags.
8 Uhr Vormittags. '

11 Uhr Vormittags.
8 Uhr Vormittags. '

Jahrgang 1897

1899 Donnerstag, 5. April. 11 Uhr Vormittags.
übrigen gediente « Mannschaften und zwar:

ÄÄÄKsäs « » *«»
Jahrgang 1887

. 1888
„ 1889

Freitag, 6. April, 8 Uhr Vormittags.
Jahrgang 1890

. 1891
1892 Freitag. 6. April, 11 Uhr Vormittags.

„ 1894 Samftag, 7. April, 8 Uhr Vormittags.

. 1896 Samstag, 7. April, 11 Uhr Vormittags.
äabrgang 1897

. 1898
„ 1899 Montag.

9. April, j
8 Uhr Vormittags.

Jahrgang 1887
1888

Jahrgang 1889
1890

Jahrgang 1891
1892

Jahrgang 1893
1894

Jahrgang 1895
1896

Montag,

Dienstag,

Dienstag.

Mittwoch,

Mittwoch,

9. April,

10. April.

10. April.

11. April.

11. April,

11 Uhr Vormittags.

8 Uhr Vormittags.

11 Uhr Vormittags.

8 Uhr Vormittags.

11 Uhr Vormittags.

3 Uhr Nachmittags.

, 11. April.
Jahrgang 1897

« 1898 I Mittwoch.
1899 |

Die Controipflichtigendes Kreises
. . . . . Wiesbaden -Land
haben zu erscheinen wie folgt:

^ . ri „ In Wiesbaden,
« • Rheinstraße 47 (Hof der Ariillerie-Kascrne).

Am D '-nstag , den 17. April 1800 , Bormittags « Uhr,
S-e sammtlichen Mannschaftenaus Dotzheim.

A«n D .-nsta «, de« 17. April 1900 , Nachmittags 2 Uhr,
die famunlichen Mannichafteu aus Auringen, Bierstadt und-srecrsnyelm.

Am MttUvo » , den 1« . April 1900 , Bormittags 8 Uhr,
, e simimtljchen Mannschaften aus Erbenheim, Frauensteinuro «eorgenvorn.

«nt Mittwoch , den 18. April 1900 , Bormittags 11 Uhr,
hij Mam:,chaft-a aus Heßloch. Igstadt . Klovpen-
Wlt Medenbach, Naurod und Nordenjtadk.

_ 2. Jahrgang . itto, 82.
Slw Mittwoch , den 18. April 1900 , Nachmittags 2 Itbr.

unb Wildsachsen.® ann,cbaftetl au§  Rambach. Jonntnber^
„ t _S tt  Biebrich a. Rh.
auf dem Ka,ernenhor der Unterofsizierschule.

Am Donnerstag , den 19. April 1900 , Vormittags 9UH«
d«e Mannschaftender Land- und Scewehr 1. Aufgebots der

u, Jahresklassen 1887 bis 1891 einfchließl aus Biebrieb n 'Hh
81m D- nn -rftag , den IS . April 1900 , Vormittags 11 Uhr

Mannschaftender Land- u. Seewehr 1. Aufgebots sowie
Biebrich'mNb " Jahresklassen 1892, 1893 un'd iLl ' ^ us

Am Donnerstag , den 19. April 1900 , Nachmittaas 8 Ubr
1899 eVni'rbi!?lr ttt{ L“ Reserve der Jahresklassen 1895 bis1 re / ‘«ftWiefel.. sowie die zur Disposition der Truvventbeile

Wm ^ ^ « ^ Ebarden entlassenen Mannschaften aus Biebricha Rl>
Am Freitag , den 20 . April 1900 , Bormittags 9 übr

1899°^ '̂ BiebrkchT ff erB,ften ber  Jahresklassen 1887 bis
«Int Freitag , den 20. April 1900 , Nachmittaas 3 Uhr

bie sammtlichen Mannschaften aus Schierstci» ^ 3 '
. . ^ In Hochheim

auf dem schloßhof bei der Kath. Kirche.
Am Samstag , den 21 . April 1900 , Vormittags 10 » hr
w «, « ,e  Amtlichen Mannschaftenaus Hochheim. ” '
•2im «amstag , den 21. April 1900, Nachmittaas 2 Ubr

malTuVmdn ttnjd,aften aus  ® eIfent,tim' Mass-n?ew.'
, . In Flörsheim

auf oem Play zwischen Kirche und Schule,
litt Montag , den 23 . April 1900 , Vormittags 10 30 Uttr

,,, b,e  sammtlichenMannschaften aus Flörsheim ® '
21w Montag , den 28 . April 1900 , Nachmittaas 23>Ubr

infb1 aSeilbad)6” SWanilf* aften  aus Diedenbergen, Eddersheim

Jnhabel/angZeben . Militärpasses  ist die Jahresklasse des

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. Daß besondere Beorderung di>rch schriftlichen Befebl nicht

gw°ch zu erochttnA ßffcntlid,e  Aufforderungder Beorderung
2. Daß jeder Controlpflichtigebestraft wird, welcher nickt er-LmLLLVZL!mb "‘•“ d " •**«»

ÄÄÄÄSt*
m  iS 01  Orisbehorde beglaubiaies Gesuch dem ^ aiivt-
Meldeamt hier baldigst einzureichen. Da in Wiesbaden-Slndt
aebä.chi'a' t »ÄFfs "fd!’afttn bil Kricgsbeorderungen aus!
Besrein̂ mstattfinden !'' ^ dringendsten Fällen
foribttim ^ n^ ' n" ^ irifft das Bezirks-Commando. Wer

, Imrnmn  ist .' macht " ines Gesnchs
3' M*\ ärfa(nnfl !?ften  b/itraft werden, wenn sie zu einer andern
. Kd « befohlenen Control-Vcrsammliinqerscheinen '

I - tz mitzÜbring-n.^' ®rf,irme URb  St °ck- auf den Cvntrol-
5. Daß jeder Maiin seine Militärpapiere (Vast und Fübrunas-

zeugnik) ber sich haben muß; wobei auf das richtige Ein-

LL« « ? -« WfÄXtt
Wiesbaden , den 1. März 1900.

gez. von  Bolschwing.
und Eommandeur.

Polizei -Verordnung.
on  r ^ üf ®.nmb b4rJ § 5 und 6 der Allerhöchsten Berordnuna vom
^0' ^ -pi-chber 1867 über die Polizeiverwaltniigin den nn, erworbenen
Landestheilen, sowie der U 143 und 144 des Gesetzes über dst
allgemeine Landesverwalkung vom 30. Juli 1883 wird mir riu-
stimmung des Gemcindevorstandes nachsteoende mit dem Zeirpunkre
der A" off-ntrlchungm Kraft tretende Polizei-Verordiiua^ erlassen:

I . • .ber  H5ol;äei=S8crorbnung betreffend die Einrichtuna
als AbsätzZ 'i'Lenden ^ Üia,"°: " ^ o- °°m 1. August 1889 « hält
(Smferftraüe  ^ n\ imf.' Echostraße, Franz-Slbtstraße, Weilstraßk-,löalkmuhlstraße, « chutzenstraße, Bachmeversiraße
Philippsbergsiranc. Querfeldstraße, Len Bismarckring und den
zwilchen̂der Dotzhcimer- und der Rheinstraße bclegcnen Theilen vcs
^sa>er-!Vriednch-Rings, der Wörthstraßc uad der Karlstraßc müssen
alle Schweinestalle innerhalb Jahresfrist nach Veröffentlich,>na Meier

Wiesbaden , den 2. März 1899 \
D« Polizei-Vräsident. » . Prinz von Ratibor.



« ». SS. 2. Jahr «« , «.

Bekanntmachung,
betreffend das Musterungsgeschäst pro 1900.

^ 'übrige Musterungsgeschäft im Stadtkreise Wies¬baden findet am 22 . , 23 . , 24 . . 26 . . 27. . 2» 2«
31 . März und 2. April statt ' 2(K’ 30"

Es kommen zur Vorstellung:
Am 22. März die im Jahre 187» und früher Geborenen.

oq  an " erbere bis c,»schließlich des Buchstabens H.
Am 23. Marz d-e ' m ^ ^ 1878 Geborenen von Buchstaben I
Am 24. März der Rest des .Jahrgangs 1878 und vom Jabr-
Am 26 Märr hV'fm *£1 °, des Buchstabens?*.

8 bis efnsckKlich M Webommt  v °n Buchstaben G

Am 27. März dst im Zahre .im »''Geborenen von BuchstabenN

Am 28. März ^ im Jahre ^1880  Geborenen bis einschließlich

Am 29. März di- imA - » Geborenen von BuchstabenI
Am 30. März bie im Jahre mm Geborene » von BuchstabenN
Am 31. März BerhUidlung'sämmtticher Gesuche um Befreiung

vom Militärdienst,
atm 2 Sihvil « nW 'v 22. Marz gemustert worden sind.
Am l.  Apnl findet die Lo,ung , sowie die Begutachtung etwa

i "«® “ » Zurückbelltingsgeiuche von Mann¬
schaften der Reserve, Marinercserve , Landwehr See-
wehr , Ersatzreserve, Marine -Ersvtzreierve und aus-

-?ür „ iLbudeterLandsturmpflichtigerzweitenAufgebots statt.
alied v-, iwüwr rWle." ?.nen  Militarpfiichtigen wird durch ein Mit-
glied. der Ersatz-Commisnon gelost. Gesuche um Befreiuua be-rw

wegen häuslicher Verhältnisse müffem

Hi!rs°lbst einge» ich? w-L '^ ^ " ,ft> unverzüglich an den Riagistrat
^ . ^,^ ieje„igcn Slngehörigen (Eltern und Brüder über 16 Jahre)

ovenr. Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bczw.
eines Mililärpfiichligen beantragt worden 8>st.

“f " ve, der Verhandlung der Rcclamatiouam 31. März zu-
AVgon odcr. im Falle sie durch Krankheit am persönlichen
Erscheinen verhnidert find, durch ärztlitkeö Attei 't ents^ nl ^ink
s-.„, da sonst Eeine Berücksichliaunĝ slattsniden kann!^ " - ' chuld-gt
. „ . „Jv / ' n solches Attcit von einem nicht amtlich angestellten Arzt
ansgefertigl , io muß es amtlich beglaubigt sein. 4

Die Militärpstichttgen haben sich an den betreffenden
ZMs Piün \l?«X \Uhr Magens , im SaLe " desNo . i , „ Zu den drei Kaisern ", in

'» 't einem reinen Hemde bekleidet,
und sanber gewaschen der Ersatzkommifston vorzustellen
MilitärnM ^ e? , undaußcrhalbdcs Mustern, ,gslokoles haben bie

?ohrcnd der Dauer des Geschäfts sich ordnunas-
8-" v anständig,, , betragen , und jede Störung des Geschäfts

Widersetzlichkeit, unerlaubte Entsernung un-
^vmle ähnliche Ungehörigkciten zu vermeiden

des miW ^ AchL bn ^bholtung
h’ris&ei ,,‘f nhl,lW ?pß rM• Wen diese Verordnung werden auf

Geldstrafe biAa in mi 5e" ®' n rb " " " ü Dom 27- Juli 1898 mit
mäßiger Hast besirktt m  Unvermogensfalle mit verhältniß-

fflMffBS
na* ,8B26 a <? 7 e,ne  Örtere Strafe verwirkt haben.
«Ätraf « bis zn ^ ^ Äär ^ vom 22 November 1888, mit
Atrask * 8 39  Ntark oder Haft bis zu drei Tagen

der Losune^ entzogen ^werden" ° °" b' " ^ ' °tzö-hörden die Vortheile
D>e^ Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge » welche im

mitzubringm .E °b^ ^ üher gelost haben , haben ihre Losungsscheine
Wiesbaden , de» 27. Februar I960.

Der Civiloorsitzendc
der Ersatz-Commission Wiesbaden Stadt

. _ _ _ K. Prinz von Ratibor.
Bekanntmachung.

"öch mache wiederholt darauf aufmerksam daß Seiten « s,r
10 r t>e6 b?abe BOn 3Utefie»/ in  welchen gemäß §§ 2 und
?8 im si? Ä n,br S- fe.8ffl. Dom  b . April 1874 tu qütia ?? Form
(v . 10) bie 92otbnjeiibigfeit ber eines

»ä«  L - ‘ÄttSS
"konnte " umgeändert wird . Zuwider-

Wiesbaden , den 24. Februar 1900
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor.

Amtlich - Anzeige « des Wiesbadener Tagblairs . ig . März im Sette 3.

Bekanntmachung,
betreffend die Classification der Reservisten , Landwehr¬

leute und Ersatz-Reservisten.
c~ nk̂ieroisten , Landwehrleutr und Ersatzreservisten können für den
?vall einer Mobilmachung oder außergewöhnlichen Verstärkt -na de»
veeres , wegen häuslicher , gewerblicher und Familien -Verbältmsü

v ®Lar\ tit eim ™ # a 'J !P me,l' n surückgcitellt werden,
firtnnnn m9 ' Berücksichtigungen sind jedoch nach 8 122 der Wehr-Ordnung nur bann zulasfig, wenn f

1- 9>“ ^ ial "L l’l8;. Öer el^ ‘9e  Ernährer seines arbeitsunfähige»
Vaters oder seiner ANntter, ,eines Großvaters oder seiner
^voblliutter. mrt denen er dieselbe Feucrstelle bewohnt,
zu betrachten ist, ei» Knecht oder Geselle nicht aebalten
qesenlich ^ usiebenv,!"V? ? r̂ -ber 3ö "tiIie bei  der EinberufungSustehende Unterstützung der dauernde Ruin des
elterliche» Hausstandes nicht abgewendet werden könnte-

2. die Einberufung eines Mannes , der das dreißigste Lebensjahr
?“ e r Öal und Grundbesitzer . Pächter oder GewerL

3- f" einzelnen dringenden Fällen ' die Zurückstclluna eines
Mannes , dessen geeignete Vertretung aus keine W -sic zu er-
mogl ' cheu R . im . Interesse der allgemeinen Land -Skültur
erachteb^̂wird .° '̂kswirthschast für unabweisbar noihwendig

iiv>.,:^ uunschaflen, welche in Gemäßheit des tz 67 des Reicks-
i?dnch" ^ ' ^ s wegen Controllentziebung nachdienen müsse» haben
Zurückstellung " B°v.)°ua ..nten Fällen keinerlei Anspruch msi

Reservisten, Landwehrleut - und Ersatzreserviste» welcke a „ r
^ ? «d derartiger Verhältnisse ihre Zurückstellung beantragen wollen
in 6* A ?.r m lflell-@e,ud,e  spätestens den 2«!. März c^

n bie hiesige Gemeindebehörde einzureichen Hierbei sei noch

to« in "bie Elassisicatioustermin , sie erlöschen jedoch vorher
wenn die Betreffenden in einen anderen Aushebungshezirk verzieben

2616 ^00bcai , den 7. März 1900.
i -er Civilvorsitzendeb-r Ersatz-Commijsion Wiesbaden(Stadt)_K . Prinz von Ratibor . '°

Bekanntmachung.
«ÄS "ÄrÄ5a , " « ‘ “ ' *

baave®eäat)!nna öffentlich meistbietendversteigert' 'vwrt.ge
Wiesbaden , den8. März 1900.
- Der Polizei-Präsi dent. K. Prinz von Ratibor

Bekanntmachung.ÄÄKSÄÄ
hafte Unternehmer vergeben werden ^ oyn-

16 .<ZL ' L °p ^ "Jah - '" ber 8,1 IiefeVnbe" MM beträgt ungefähr

rMMZZLlWr»
ab zur E^ s/ch uû Ed'ngungcn liegen im Zimmer No. 12 von'h-m-

Wiesbaden , den9. März 1900.
__ Der Magistrat . Armenverwaltmig . M angold.

Bekanntmachung ! “

mobil haften Unternehmer mrgeben'werd?n °Öer auSmart8

sind wsNstens CÄl/ÄÄ Angebote

s ™S ; stress ä ». ,m
Wiesbaden , den 9. März 1900

Der Magistrat. In Vertr.: Mangokd.



Amtlich« Anzeige« deS Wiesbadener ragblat » .Seit « 4. 15. März 1900.

Bekanntmachung.
De, Blnn,en -Verkanfsstand am Kochbrnnuen während

bei diesjährigen Morgeu-Concertc soll neu verpachtet werden.
-- christliche Angebote sind spätestens bis Samstag , 17. März,

Vormittags 11 Nhr, der städtischen Kurverwaltung einzureicheu.
Die Bedingungen liegen aut dem Büreau derselben zur

Einsicht ans._Städtische Kur -Verwaltung . *
Verdingung.

Die in der Zeit vom 1. April 190« vis 81. März 1901
in den städtischen Gebäuden und Schulen rc. sich««sammelnden
Eisen-, Blei -, Messing-, Zink- und Knpser-Schrotte, sowie
alte Gummischlänche, sollen zum Verkauf an die Meistbietenden
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Bedingungsunterlagen können Vormittags von9—12 Uhr im
Rathhause, Zimmer No. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift: „ H. A. 58" versehene
Angebote sind spätestens bis Dienstag, den 80. März 1900,
Vormittags 10 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erschienenen Anbieter. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den9. März 1900.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
'_ Der Stadtbaumeister. Genzmer.

1. Sah »«««». 9t*. m>

Hslz-Bersteigerung.
Dienstag , den 80 . März I. I ., Vormittags

1© Uhr anfangend, werden im Nauroder Gemeindewald,
Diftr . Kochsbor« :

184 Rmtr . Buchen-Scheit und Knüppel,
1650 Stück Buchen-Wellen,

Distr . Mormach (Stiehl heck und Lohschlag):
580 Rmtr . Buchen-Scheit und Knüppel,

9 „ Weichholz-Knüppel,
8170 Stück verschiedene Wellen

versteigert.
Mittwoch , de» 8L. März l. Vormittags

von 10 Uhr a« , werden im Dtstr . Steinkopf
(Ameisenplatz) :

53 Gichen-Werkholzstämme van 20—40 cm Durchm .,
28 Rmtr . Eichen-Nutzhol- , 2,40 m lang,
64 „ „ -Knüppel und

1065 Stück Gichen-Wellen,
Distr . Altenhaag und im Georgendellweg:

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Putzleinen in der Zeit vom

1. April I960 bis 31. März 1901 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Rathhanse, Zimmer No. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift: , ,H. A. 52" versehene
Angebote sind spätestens bis Dienstag , den 20. März 1900,
Vormittags 11 Nhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erschienenen Anbieter. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den9. März 1900.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister. Genzmer.

Verdingung.
Das Reinigen der Fenster in der Schule am Blücher¬

platz hiersclbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Rathbause, Zimmer No. 42, eingesehen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 54" versehene
Angebote find spätestens bis Dienstag» den 20. März I960,
Vormittags 12 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter. *

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den9. März 1900.

Stadbauamt, Abtheilung rür Hochbau.
Der Stadtbaumeister. Genzmer.

Zum Schutze der Feuer -Telegraphen.
Die W 317 und 318 des Deutsche» Reichs-Strafgesetzbuches

bedrohen denjenigen, welcher gegen eine, zu öffentlichen Zwecken
dienende Tclegraphen-Anstalt vorsätzlich oder fahrlässiger Weise
Handlungen begebt, welche die Benutzung dieser Anstalt verhindern
oder stören, mit Gefängnißstrafe bis zu 8 Jahren, bezw. mit Geld¬
strafe bis zu 900 Mk. Indem wir hiermit darauf aufmerksam
machen, daß auch der hiesige Feuer-Telegraph als eine zu öffent¬
lichen Zwecke» dienende Telegraphen-Anstalt anzusehen ist, weisen
wir gleichzeitig darauf hin, daß eine Verhinderung oder Störung
in der Benutzung dieser Anstalt unter Anderem dadurch verursacht
werden kann, daß die Isolatoren oder die Lcitungsdrähte beschädigt,
oder daß durch Verschlingung der Drähte sogenannte Erdverbindungen
herbeigesührt werden. t r

Solche Erdverbindungen können dadurch entstehen, daß die
Leitungsdrähte mit Tüchern, Vorhängen, Fahnen, Baugerüsttheile»
und dergl. in Berührung gebracht oder durch Ziehen von Leitungen
anderer elektrischer Anlagen des Feuer-Telegraphen-, der Feuer-
Telephone- und Alarmleitungeu verwickelt werden.

Es liegt daher alle Ursache vor, bei Einrichtungen von Bau¬
gerüsten, sowie bei der Decoration von Häusern und Straßen und
Herstellung elektrischer Anlagen jede Beschädigung der Tclegraphen-
leitung und jede Berührung der Drähte sorgfältig zu vermeiden.

In allen Fällen aber im Interesse der Feuersicherheit unserer
Stadt die Geschäftsleute und Hausbesitzer, welche eine derartige
Beschädigung veranlaßt oder wahrgenommen haben, ersucht, dies
sofort auf der Feuerwache un ehemaligen Gerichtsgebänve,
Friedrichstratze 15, Eingang vom Rathhausplatz, anzeigen
zu wollen, damit die umgehende Beseitigung des Betriebshindernisses
durch dm städtischen Brand-Director veranlaßt werden kann. *

ÄriteSb-' v n̂ . im März 1900. Der Brand -Director.

66 Rmtr . Eichen-Knüppel,
29 Rmtr . Kiefern -Knüppel und

3865 Stück verschiedene Wellen
versteigert. § 287

Naurod , den 13. März 1900.
Schneider , Bürgermeister.

vniuptkr-k'nhrtsn.
Hlundnrg-Ainerlka-Llvie.

(Generalvertreter cksr GeseUschast: L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.)
D. „Ambria“, 10. März 12 Dhr 50 Min. Yorm. in Hamburg;

D. „Andalusia“, von Hamburg nach Ostasien, 9. März 7 Uhr
Vorm. Gibraltar passirt ; D. „Arcadia“, 9. März 8 Uhr Ym. von
Philadelphia nach Hamburg ; D. „Assyria“, von Baltimore nach
Hamburg , 12. März 8 Uhr 35 Min. Vorm. Cuxhaven passirt;
S.-D. »Auguste Victoria“, auf der Orientreise, 11. März 10 Uhr
Vorm, in Athen ; D. „Batavia“, von Hamburg nach Baltimore,
9. März 5 Uhr Nachm. von Boston; D. „Bengalia“, 9. März 2Uhr
Nachm. von Baltimore via Deptford nach Hamburg; D. „Borkum“,
von St. Thomas nach Hamburg, 9. März 3 Uhr Nachm, von
Havre ; D. „Canadia“, von Portland nach Hamburg, 11. März
5 Uhr 30 Min. Vorm. Lizard passirt ; D. „Castilia“, 9. März in
St. Thomas; D. „Constantia“, von St. Thomas nach Hamburg,
11. März 5 Uhr Vorm, von Havre ; D. „Flandria “, 10. März
5 Uhr 15 Min. Nachm, in Hamburg ; S.-D. „Fürst Bismarck“,
11. März 12 Uhr Mittags in Newyork; D. „Graf YYaldersee“,
von Hamburg via Boulogne sur Mer und Plymouth nach New¬
york, 11. März 6 Uhr 40 Min. Nachm. Cuxhaven passirt ; D.
„Holsatia“, 9.März 6 Uhr Nachm, von Singapore nach Colombo;
D. „Hungaria “, 10. März 11 Uhr Nachmittags in Hamburg ; D.
„Nubia“, 10. März 8 Uhr Nachm, von Newyork via Copenhagen
nach Stettin ; D. „Palatia “, 10. März 7 Uhr Vorm, in Newyork;
D. „Phoenioia“, 9. März 11 Uhr 40 Min. Nachm, in Hamburg;
D. „Pretoria “, 10.März4Uhr Nachm, von Newyork via Plymouth
nach Hamburg ; D. „Rhenania“, 10. März in St. Thomas ; I>.
„Sardinia“, 11. März 8 Uhr Vorm, von Portland nach Hamburg;
D. „Sibiria“, 11. März 12 Uhr Mittags in Singapore ; D. „West-
phalia “, 11. März 2 Uhr Nm. von Singapore nach Suez. F 308

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich, Nerostrasse 2.)

Letzte Nachricht : F 308
j 9. März 10 Uhr Nm. von Gibraltar-
111. März 4 Uhr Nm. in Genua.

9. März 3 Uhr Nm. Horta passirt.
10. März 1 Uhr Nm. von Newyork.
9. März 6 Uhr Nm. von Neapel.
6. März 12 Uhr Mitt. vonNewyork,
7. März 8 Uhr Vm. in Newyork.
7. März 5Vü Uhr Nm. von South,

27. Febr. 12 Uhr Mitt. v. Galveston.
4. März 6 Uhr Vm. v. Baltimore.
8. März 6 Uhr Vm. in Newyork.

28. Febr. 11 Uhr Vm. St. Cather. p.
7. März 3 Uhr Nm. in Newyork.
3. März 9 Uhr Vm. Lizard pass.
6. März 9 Uhr Vm. Dover passirt.
6. März 9 Uhr Vm. Lizard pass.

10. März 2 Uhr Nm. Lizard pass.
11. März 4 Uhr Nm. Dover pass.

Bestimmung
Ems . . . . Genua
Aller . . . . Genua
Kaiser Wilh.II. Genua
Werra . . . Genua
Trave . . . . Newyork
Saale . . . . Bremen
K. Wilh. d. Gr. Newyork
Lahn . . . . Newyork
Halle . . . . Bremen
München . . Bremen
Rhein . . . . Newyork
Borkum . . . Baltimore
Bremen . . . Newyork
Hannover . . Baltimore
Helgoland . . Galveston
H. tJ. Meier . Newyork
Roland . . . . Baltimore
Darmstadt . . Newyork

«otationSOHfienbtMttder S. ESellenbcrs ' schen Hof Buchdracke-ei in Wiesbaden.
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